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Vorwort. 



Bei Benutzung chemischer Werke zum Studium 

oder zu litterarischen chemischen Arbeiten fühlt 
der Arbeitende sehr häufig das Bedürfniss, etwas 
über den Lebeosgang des Entdeckers eines Ele- 
mentes, einer epochemachenden Verbindung, des 
Begründers einer chemischen Theorie, des Erfinders 
neuer chemischer Methoden für analytische oder 
technische Zwecke,, eines Bearbeiters bekannter 
Werke etc. zu erfahren; sich mit dem Studium der 
Geschichte der Giemie, wie mit Kopfs Idassischem 
Werke zti beschäftigen, fehlt die Ruhe und Zeit 
und ist dies Werk auch nur in Bibliotheken zu 
haben, ebenso wie Pog^endorff's Handwörterbuch 
zur Geschichte der exacten Wissenschaften. In 
kleineren Werken, wie E. ik Meyet^s Geschichte 
der Chemie, finden sich biographische Angaben 
nur bei den grössten Forschem, von anderen fehlen 
dieselben. 

Ich selbst habe so häufig diesen i\ lange! bei 
meinen Arbeiten beklagi: und mir selbst eme kleine 
Sammlung biographischer Notizen angelegt, weiche 
ich jetzt in erweiterter Form der Oeffentlichkeit 
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und zwar hauptsächlich den Studirenden der Che- 
mie ubergebe, aber auch den Lelirern der Chemie, 
weil die Namen der bedeutenden Chemiker der 
Neuzeit, soweit Quellenmaterial erreicht werden 
konnte, berücksichtigt sind. 

Da Chemie und Physik nicht ganz zu trennen 
sind, so haben auch die Physiker, welche zum 
Ausbau der theoretischen Chemie beigetragen 
haben, hier einen Platz gefunden. 

Um den Umfang des Wcrkclicns nicht zu 
j^vergrössern und den Preis zu vertheuern, sind die 
* Hauptiebensdaten kurz und nur die Hauptgebiete 
der Thätigkeit und Werke angegeben; alle Titel, 
Orden, Ehrenzeichen, Mitgliedschaft und Stelhmgen, 
welche mit dem Zwecke des Werkchcns nicht in 
Verbindung stehen, sind weggelassen. 

Möge die mühsame, aber anregende Arbeit 
eine freundHchc Aufnahme imdcii. 

Zum Schluss richte ich noch an alle Inter- 
essenten die eigebenste Bitte, mich auf etwaige 
Fehler aufmerksam zu machen und mit zahlreichem 
Quellenmaterial zu unterstützen. 

Berlin, den 22. November 1890. 

Der Verfasser. 
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Abel, Frederic Aug. Mitq^licd der Artillrrie- 
Prüfungs-Commission in London, trug^ wesentlich zur 
Theorie der Verbrennung des Schiesspulvers und 
Kenntniss der Explosivstoffe bei. Abelscher Petro- 
leumprüfer. 

Abeljanz, Harutbiim. * 1849 Zürich; Fro* 
fessor an der Universität in Zürich, schrieb über 
Bichloraläther; auf analytischem und technischem \ 
Gebiete thätig. 

Accum, Friedrich Christian. * 29. März 
X 769 Bückeburg, f 28. Juni 1838, Berlin, war als Che- 
miker erst practisch thätig, wurde dann Professor 
der Chemie und Mineralogie am Suirey-Institut in 
London, 1822 am Gewerbeinstitut und E^uacademie 
in Berlin, schrieb viele chemische und technologi- 
sche Werke (deutsch und englisch), und fiir seine 
Zeit das interessanteste Werk über Naknmgsmitiel- 
verftäsckung, Leipzig 1822. 2. Aufl. 

Achwd, n«]iz OarL 28. April 1753, Ber- 
lin, f 20. April 1821 Kunem bei Wohlau in Schle- 
sien, Schüler A. S. MarggrafTs, verwerthete dessen 
Eatdcckung des Rübenzuckers auf Betreiben des 
Philosophenkönigs, des alten Fritz", zur Anlage der 
ersten Zuckerfabrik 1769 auf dem vom König ge- 
schenkten Gute in Kunern. Mitglied der Academie 
der Wissenschaften Bcrhn. Arbeitete über Alcalicn 
und Erden. Die Fabrik existirt heute noch. 

Aizelius siehe ArfvedsoiL 

1 
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Agricola, Georg (eigentlich Bauer). * 24. 

März 1490 Glauchau, 21. November 1555 Chem- 
nitz, stucliile r\lc(licLn, war Stadtphysicus und Bürger- 
meister in Chemnitz. De re mctallica, Leipzig 153O; 
De natura fossiUum 1546; De veienöiis et novis 
tnetallis. 

Albertus Magnus, eigentlich Albrecht Graf 
von Boilstädt, seiner Zeit der Grosse genannt * 1203 
Lauingen a. Donau, 15. November 1280 Köln. 
Schrieb: De Aldiymia; De rebus metaUicis et mine- 
ralibtts: und einen Comtnentar über die natur- 
geschichtlichen Bücher drs Aristoteles. 

Algarotto, Vittorio, -j- 1604 Verona, (wahr- 
scheinlich vergiftet), Präsident des Medicinalcolie- 
giums daselbst Eifinder des Algarot^ulvers — 
Antimonoxychloriir. 

Ampöre, Andre Marie. * 20. Januar 1755 
Lyon, IG Juni 1836 Marseille, bedeutender Phy- 
siker, Professor am College de France in Paris, 
hat zuerst die Analogie des Fluors mit dem Chlor 
ausgesprochen. Thiorie des phenomenes electrih 
dynandgues, 1826. 

Aiuucagoras * circa 500 v. Chr. Klazomenae, 
Jonien, -|- circa 428 v. Chr. Lampsakos. Der ein* 
zige griechische Naturforscher im wahren Sinne des 
Wortes, er trennte Idar die Betrachtung der physi- 
schen und psychischen Erscheinungen. Nahm in 
jedem Stoff schon gleichartige Theilchen- Massen 
— ößioioju^Qeuu — an, erldarte schon Sonnen- und 
Mondfinstemiss und schrieb ein Buch »über die 
Natur. € 

Anderson, Thomas. * 2. Juni 18 19 Leith, 

-j- 2. November 1874 Chiswick, seit 1852 Professor 
regius der Chennc aa der Uiuveisitat in Glasgow, 
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arbeitete über die aus dem Opium* und Kohlentheer 
zu gewinnenden Basen; Farbstoff der Morinda citn* 
folia, schwefelsaures Molybdaen, Eigenschaften des 
Picolins, Mitherausgeber des New Edinb. Philosoph. 

Journal. 

Andrews, Thomas. * 19. Dccember 1813, 
j 26. November 1885 Belfast Von 1835 — 1844 
pract. Arzt, und 1845 — ^^79 Professor der Chemie 
am Queen*s College daselbst, schrieb über Ozon 
und über die Continuitat des flüssigen und gasför- 
migen Zustandes der Materie. 

Anschütz, Bobert. * 10. März 1852 Darm- 
stadt, Professor der Chemie in Bonn, trug zur Er- 
klärung der Aetheroxalsäure bei, beschäftigte sich 
mit den Gähnmgso-ewerben und ist mit G. Schultz 
Fortsetzet' der von Kckiilc T,96y begonnenen Qiemie 
der Ben'^^oldcrivafc. fNorh unvollendet.) 

Archimedes. ^ 287, 7 212 v. Chr, Syrakus, 
bedeutender Mathematiker, Erfinder der Wasser- 
schraube und Urheber des Hebelgesetzes, dadurch 
des Aräometers. 

Arfvedson, Job. Aug. * 12. Januar 1792, 
Skagerholm, f 28. October 1841 Hedensee, Ge- 
burtsname Afiselius, Bergwerksbesitzer, bedeuten- 
der Qiemiker und Mineralog, Mitglied der Academie 
Stockholm; untersuchte Nickel und Nickelerze 1775, 
Manganerze, Lepidolith, Spodumen, entdeckte 181 7 
das Lithium und arbeitete auch über Zucker und 
Ameisensaure. 

AristoteleB. * 384 v. Chr. Stagira, Mace* 
donien, -|- 322 Chalcis auf Euboea, Vater der Natur- 
geschichte, ihm werden fälschlich die 4 Elemente 
des Empedokles — Feuer, Wasser, Luft und Erde 
zugeschrieben. 

1* 
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Arnoldo de Villa Nova siehe Bachuone. 

Avicenna — Abu Ali el Hosain Ben Ab« 
dallah — Aug. 980, Channatiii bei Bochara, 
*|* Juni 1037, Hamadan ia Persien, berühmt durch 
chemische und mathematische Schriften, die später 
in*s Lateinische übersetzt wurden: Tractaius de 
Alckemia, Porta elementonm. De tinciuris tnetal- 
lorum, 

Avogadro di Quaregno, Amadeo, Graf, 

* 9. Juni 1776, -j* 9. Juli 1850, Turin, erkannte den 
innicren Zusammenhang zwischen dem spezifischen 
Gewichte der Gase und ihren Molekülargewichten 
und stellte das nach ihm benannte Gesetz auf, ,,dass 
die Volumina aller Gase gleichviel Moleküle ent- 
halten." 

Babo, Clem. Heinr. Lambert Freiherr von. 

* 25. November 1818 ladenburg in Baden» ehe- 
mals Professor der Chemie in Freiburg im Breisgau, 
bestimmte 1847 u. f. die Spannkraft des Wasser- 
dampfes in Salzlösungen und ermittelte mit Fre- 
senius das bekannte Veifahren zur Bestimmui^ des 
Arsenic in Veigiftungsfällen. 

Bacbuone, Arnold, gen. Villanovaniusi. 

* 1235 Villanova in Catalonicn, in Tunis 
gesteinigt, Alchemist und Bettelmönch, warnte nach- 
drücklich vor dem Gebrauche kupferner Gefässe 
in Küchen und Apotheken, erkannte die Schädlich- 
keit des Kohlendunstes und machte zuerst auf die 
giftigen Eigenschaften fauler thierischer Substanzen 
oder des Fleisches von einer bösartigen Wunde 
aufmerksam. Gab über 20 alchemistische Schriften 
heraus. Speadum Alchymiaey De lapide phÜoso- 
phonm^ Navum lestamentum. 
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Baco. Roger. * 1214 Ilchcstcr in der Grafsch. 
Somcrsctshire, j 1 294 Oxford, Franziskanermonch, 
Studirtc in Paris und Oxford, lehrte daselbst Mathe- 
matik und Astronomie und ragte durch vielseitige 
Gelehrsamkeit vor den meisten seiner Zeitg^enossen 
hervor. Er wusste von der Zersetzung des Schwefel- 
arsen bei Erhitzen mit Eisen, besprach das Erlöschen 
brennender Körper bei Luftabschluss, auch war ihm 
das Schiesspulver bekannt Speculum Aichyrntae^ 
Epistola de secreHs operünis artis et naturae et de 
mdütaie Magiae, Breve bremarittm de dono Deu 

Baco Vendain, Francis. * 22. Januar 
1561 London, ebendaselbst -f* 9. April 1626, föhrte 
ein sehr bew^rtes Leben, dabei Philosoph und 
Naturforscher; ihm wird zur Erforschung der Natur, 
die inductive Metibode zugeschrieben, diese ist aber 
vorher durch Leonardo da Vinci und Paracelsus er* 
kannt worden und durch Boyle erst zum Austrag 
gebracht Ncvum Organon sdenüarum or New 
Methad of employ ing tke reasoning faadües in ihe 
pursuiis of truth^ London 1620, 

Baeyer, Adolph von. * 30. November 1835 
Herlin, Sohn des berühmten General von Baeyer der 
für die Grachricssunt^" nicht nur Preussens, sondernder 
Welt Herv orragendes gclcislel hat. Erst Professor 
der Chemie an der Gewerbeacademie in Berlin, 
dann Professor der Universität in Strassburp;-, jetzt 
in München. Gehört der Zeit der ororanischen 
Chemie und namentlich Synthese an, stellte das Oxin- 
dol, Isatin und Indiq-oblau synthetisch dar, ist der 
Entdecker des Eos ns und Skatols und führte zuerst 
den Zinkstaub als Rcductionsniittel ein. 

Bailard, Antoine Jerome. * 30. September 
1802 Montpellier, fAprü 1876 Paris» bereits 1834 



üigitizeü by dOOgle 



— 6 — 



Professor, 1840 Nachfolo-cr Thcnards an der Sor- 
bonne und 1850 von rdouzc am College de l^rancc 
in Paris. Entdecker des Bioin. 

Balling, Carl Joseph Napoleon. * 21. April 
1805 Gabrielshütlc in Böhmen, -f 16. März 1868 
Pra^. Professor an der Polytechnischen Hochschule. 
Dü GahrungscJLemtc. ^ Bände ^ 3. Aufl. 1865. Sac- 
charimetrisclie Tabelle?!. 

Barfoed, Christian Theodor. * 18 16 und 
-J- 29. April 1889 Kopenhagen, Professor der Che- 
mie daselbst, hervorragender Analji:iker. Lehrbuch 
der organischen qualitativen Analyse. Kopenhagen 



Barreswil, Louis Charl Arthur. * 1 3. Dec. 
1 8 1 7 Versailles, Professor der Chemie an der Ecole 
de Turg-ot daselbst, hauptsächlich Analytiker. 

Barth, Ludw., Bitter von Barthenau. 
* 1839 Wien, "J- 2. Aug. 1890, Professor der Che- 
mie in Wien, erst in Innsbruck; Hauptfeld orga- 
nische Chemie. Isomere Cresole, substituirte Benzoe- 
säuren, Constitution von Tyrosin und Phloretin, 
Resorcinäther. 

Baudrimont^ Alex. Ed. 1806 Compiegne, 
Dep. Otse, 18« Marz 1887 Bordeaux, erst Phar- 
maceut, dann Medianer, später Professor der Chemie 
an der Acaddmie d* Agriculture in Paris; sein Haupt- 
&ch war theoretische und physiologische Chemie. 
Schleimige Gährung von Rohrzuckerlösungen. 

Bannifttin, mgen. * 12. December 1846 
Cannstatt, Württemberg. Professor der medlci- 
nischen Chemie in Freiburg im Breisg., zuerst in 
Berlin. Aetherschwefelsäuren der l'hcnole; Dicyan- 
diauiidin; riienolsulfosäuren im llaraj Bildung von 
Phenol bei der Fäuluiös von Eiweisskörpern. 



1881. 
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Baum^ Antolne. * 26. Februar 1728 und f 
15. October 1804 Paris. Apotheker ia Paris und 
Professor der Pharmacie am College de Pharm. Mit- 
S^lied der Academie der Wissenschaften daselbst. 

Coristructeur des irrationellen, aber noch sfebräuch- 
licheii Aracomctcrs „Baume G] ade". Vcriasscr der 
EUm€7i1s de Fharmacie lluoriqKe et praiique 1762. 

Baumert, Friedr. Moritz. * 26. Dec. 1818 
Hirschberg in Schi., •{• 14. Sept. 1864 auf einer 
Reise in Berlin, erst practischer Arzt in Breslau, 
1855 Prof. der Chemie in Bonn, schrieb über die 
Ozonfrage, Gentianin, Brucin, Platinmaguesium. 
Nicht verwandt mit dem nachfolgenden. 

Baumert, Georg. * 13. März 1852 Hirschberg 
in Schi. Privatdocent der Chemie in Halle, arbeitete 
über Alcaloide des Liipiniis luteus, californischc 
Weine und schrieb : Lehrbuch der gericMidien Che- 
ffUe, Braimschwcig 1889. 

Baumhauer, Heinrich von. * 18. Sept. 
1820 Brüssel, f April 1885 Hadem. Professorder 
Chemie und Pharmacie in Mastricht» später am 
Athenaeum illustre zu Amsterdam, untersuchte den 
Samen von Phytelephas macrocarpa, construirte 
einen Hygrometer und lieferte interessante Arbeiten 
über übersättigte Salzlösungen und Structur isomor- 
pher Krystalle. 

Baumstark, Ferdinand. 6. September 
1839 Eldena, f 25. December 1889 Greifswaid, 
Professor der Qiemie daselbst^ sein Gebiet war die 
gerichtliche und Nahrungsmittelchemie, schrieb über 
neue Bestandtheile des Harns und den Zusammen- 
hang zwischen Gallenbildung und Eiweissverdauung. 

Becher, Joachim Jonann« ^ 1635 Speyer, 
1682 London, Leibarzt und Alchemist des Kur- 
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fürsten von Mainz, führte ein unstetes Leben an den 
Höfen in Mainz, München, Wien, er war em aus- 
gezeichneter Chemiker seiner Zeit, gab Auf- 
schluss über die Natur der Steinkohle und machte 
nach seinen eigenen Untersuchungen über Stein- 
kohle im Jahre 1680 in seiner ^yNärrischen Weiss- 
heit und weisen Narrheif\ erschienen 1685. die 
ersten zuverlässigen Angaben über künstliche Dar- 
stellung; von Theer, Oeleu, Fcch, G<is. Oedipus 
chymicus 1664, -^^'^^ laboratorii chymici monacensisy 
seil Physica siibterranea 1669. 

Beckurts, Heinrich. * 23. August 1855 
Braunschweig. Professor für pharmaceutische Che- 
mie und Pharmacognosie am Carolincum in Braim- 
schweig, arbeitete über die Ueberführung der Ni- 
trile in zusammengesetzte Acther, über Unterschei- 
dung der Leichcnalkaloide von den Pflanzenalkaloi- 
den; zur Kenntniss des Brucins und Str\'chnins etc; 
ist seit 1881 Berichterstatter des Jalircsbcr-icJits über 
die Fortschriite der Pharmacognosie ^ Pharmacie und 
Physiologie^ in Gemeinschaft mit Bruno Hirsch Her- 
ausgeber des yyHandbucIts der praktischen Pharma- 
€iel^\ Stuttgart 1887—1890 und seit Januar 1890 
mit Ernst Schmidt, Marburg, Herausgeber des Archiv 
der Pharmarcie. 

Becquerel, Antoine C^sar. 7. März 1788 
Chatilion sur Loing, 18. Januar 1878 Paris. Pro- 
fessor am Mus^e d' Histoire naturelle in Pftris. 
Electrochemiker. Tratte de Fkysique dans ses re^ 
ports avec la Chimie etc, 1842 — JS44, Sein Sohn 
Alexandre Bdmond* * 24. Marz 1820 in Paris 
und Professor der Physik am Cönservatoire des 
arts et m^tiers, schrieb über Electrocapillare Strö* 
me und Beziehung zur Osmose. Phosphorescenz. 




Digitized 



Beilstein, Friedrich Conrad. * 1 7. Februar 

1838 St. retersbiirg", seit 1866 Professor am tech- 
nologischen Institute daselbst, beschäftigte sich mit 
Halogenderivaten der Kohicowasserstofte und trug 
zur Kenntniss der chemischen Beschaffenheit des 
russischen Erdöles bei. Herausgeber eines Leitfaden 
der qtialiiativc7i Analyse und des Handbuchs der 
organische?! C/wmie, 2, Auß, iS8^ — iSqo, 

Bergman, Torbern Olof. * 20. März 1735 
Katharinenberg, VVestgothland, -j- 8. Juli 17S4 Mc- 
dewi am Wetternsce, Professor der Chemie, Physik, 
Pharm ncie und Mineralogfie an der Universität zu 
Upsala, Mitglied der Academie zu Stockholm, be- 
handelte zuerst die analytische Chemie auf nassem 
Wege ganz in der Art wie sie heute noch betrieben 
wird. £r beschreibt die Reactionen der Metalle 
und giebt genaue Anweisung zur Analyse der 
Gold-, Platin-, Silber-, Quecksilber-, Blei-, Kupfer-, 
Zinn-, Wismuth-, Nickel-, Arsenik-, Antimon- und 
Manganerze. Auch fruchtbarer Schriftsteller, seine 
Werke übersetzte Johann Christian Wiegleb, s. d. 
De pri$nordiis Ckemiae. Upsala 1779. Historia 
Chetmae medium seu obscurum aevum. Upsala 1782. 

Bemthsen, Heinrich Aug. * 29. August 
1855 Crefeld, erst Professor der Chemie in Heidel- 
berg, jetzt wissenschaftlicher Director der Badischen 
Anilinfiäbrik in Ludwigshafen a. Rh., trug zur Kennt- 
niss der Amidine und Thiamidine einbasischer or- 
ganischen Säuren, der Acridine und SaÜranine bei« 
Kurzes Lehrbuch der orgamschen Chemie. 2. Aufl. 
1890. 

Bertbelot,Marcellin Pierre Eng. * 29. Oct 

1827 Paris, Professor der Chcinic am Collcq-c de 
France daselbst, kurze Zeit Unterrichtsnunister, 
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machte sich durch seine Arbeiten über die Ver- 
bindungen des Qyceiins mit Säuren bekannt, rieh* 
tele dann sein Augenmerk auf die Synthese or- 
ganischer Köper und wandte sich später der experi- 
mentellen Lösung thennochemischer Probleme zu. 
CMmie organique fondee sur la synthhe 1860. Me- 
caniqtie chmique fimdee sur la Ütermachmie 1879. 
Les angines de taUhkme. 1885. Chimie des anciens. 
1889. 

Bertliier, Pierre. * 3. Juli 1782 Nemours, 
f Juli 1860 Paris, Gen^ralinspecteur im Corps des 
Mines, Mitglied der Academie in Paris, bedeutend 
auf dem Gebiete der mineralogiscfien, metallur- 
gischen und technischen Chemie; veröffentlichte 
seine zahheichcn Arbeiten in den Annal. Chimie et 
Physiqiie und Annal. des Miiies, femer selbststandig": 
Traitc des essais par la voic sechc. 3 vols. 1834. 

Berthollet, Claude Louis, Graf v. * 9. Dec. 
1748 Annecy, Savoyen, '\ 6. Nov. 1822 Arciieil 
bei Paris. Studirte erst Medicin, 1794 Professor der 
Chemie an der Normalschule und polytechnischen 
Schule in Paris, Mitglied der Academie in Paris, 
einer der <T^rössten Chemiker seiner Zeit und ver- 
dient um die technische und theoretische Chemie. 
Allfangs Phlogistiker hat er sich schon 178$ zu 
Lavoisier's Lehre bekannt. Er machte E>q)eriniental- 
untersuchungen über Ammoniac, l^lausäiirc, Schwefel- 
wasserstoff, chiorsaures Kali, Knallsilber, lehrte die 
practische Verwerthung des Chlor und trug zur 
Kenntniss der chemischen Affinität bei» Elements 
de Part de la teinture 1791, Reclierches sur la loi 
(^affinite^ 1807, Essai de staüque chimique 1803. 
Nach ihm wird der Paranussbaum BertholleHa ex* 
celsa Humb. et Bonpl. genannt. 
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Berzelius, Jons Jacob, seit 1835 Freiherr v. 
* 29, Aug*. 1/79 Westerlosa, Ost^othland, -f 7. Aug. 
1848 Stockholm, studirte 1796 — 1799 Mcdicin und 
Chemie in Upsala, später in Erlangen, war kurze 
Zeit Anin narzt in Stockliolm, wurde 1807 daselbst 
Professor der Chemie und Pharmacie und 1808 
Mitghed der Academie. Er hat sich auf allen Ge- 
bieten der neueren Chemie unsterbliche Verdienste 
erworben, er stellte eine eigne elektro-clicmischc 
Theorie auf, bestimmte Atomgewichte und strebte 
nach Vereinfachung und Klarheit in System und 
Methode der Analyse. Die wissenschaftlichen Lei- 
stungen lassen sich nicht kurz und scharf in den 
Rahmen dieses Opusculum bringen. Er war ein 
ausgezeichneter Lehrer, und welche Erfolge er durch 
seine Lehrthätigkeit erzielte, besagen die Namen 
seiner Schüler, von denen nur Heinrich und Gustav 
Rose, Eilhardt Mitscherlich, Wöhler, Chr. Gotti. 
Gmelin, Gustav Magnus, Arfvedson, Mosander, 
Kolbe etc. erwähnt sein mögen. Er gab die 
Jahresberichte über die Chemie und Mineralogrie, 
deutsch von Gmelin undWöhler, von 1821 — 1848 
heraus und sein Lärbok i Kernten 1808 — 1818, 
6 B.y deutsch von Friedrich Wöhler, wurde in 
viele Sprachen übersetzt Die fünfte Auflage gab 
Berzelius selbst deutsch heraus. 

Besanezy siehe Gorup toii Beeanez. 

Bibra, Emst Freiherr von. * 9. Juni 1806 
in Schwäbheim, Franken, ■{■ 9. Juni 1878 Nürnberg. 
Naturforscher, Reisender und namentlich Zoo- 
cheniiker, studirte Jura und trieb später auf sei- 
nem Landg-utc und in Nürnbergs chemische Studien 
und auf Reisen, namentlich Svidamerika, Natur- 
wissenschaft, lebte seit 1850 fast dauernd in Nürn- 
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berg. Seine chemischen Arbeiten erstreckten sich 

auf die Untersuchungen von Eiterarten, Knochen 
und Zähnen von Menschen und Wirbelthieren, 
Leber, Galle, Gehirn. Für die Arbeit : ,,Die Krank- 
heiten der Arbeiter in Zündholzfabnkcn ' erhielt er 
die preussische cfoldenc IVicdaille für Wissenschaft 
und den Monthyon'schcn Preis in Paris. Die nar^ 
kotischen Gennssmittel 1855; der Kaffee und seine 
Surrogate 1858; die Bronzen- und Kupfer legier ungen 
der alten und ältesten l olker 1 869. 

Biedermann, Rudolph. * 22. Fcbmar 1845 
Uslar, Provinz Hannover, Professor der Chemie und 
Technologie an der Universität ni Berlin, Mitglied 
des dentschcn Patentamtes, Herausgeber des Tech- 
nisch-chemische;? ycfhrbuchs und des Chemikerkakn- 
dcrs; Mitari^eiter an der Encyclopädie der Natur- 
wissenschaften, Muspratt's Chemie u. a. Beobachtete 
die Einwirkung von Chlor und Brom auf Xylol, 
Kresol, Naphthol und stellte Orcin synthetisch dar. 

Birnbaum, Carl. * 19. October 1839 Helm- 
stedt, 20. Februar 1887 Carlsruhe in Baden, 
Professor der technischen Chemie am Polytech- 
nicum in Carlsruhe. Namhafter Analytiker; Tren- 
nung des Platin vom Iridium, Bestimmung der 
Phosphorsäure in Phosphoriten; übernahm nach 
P. BoUey's Tode die Redaction des .^Handlnuks 
der chemischen Technologie** und nach Otto's Tode 
des y^Lehrlmchs der rationellen I^axis der land- 
wirÜischeftUchen Geweröe^K 

Bisöhoi^ Carl QastaT. * 1792 Word bei 
Nürnberg, f 30. November 1870 Bonn, seit 1820 
Professor der Chemie und Technologie in Bonn, 
Geheimer Beigiaih, berühmt auch als Geolog. 
Lehrbuch der Sfochiameirie 18 19, Lehrbuch der reinen 
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Chemie 1824, Handbuch der chemischen und phy- 
sikalisclien Geologie ^ 2. Aufl. 1865 — 1871. 

Black, Joseph. * 1728 Bordeaux, f 29. Nov. 
1799 Kdinbür^, zuerst Professor der Anatomie und 
Chemie in Glasgow von 1756 — 1766, darauf Pro- 
fessor der Chemie in Edinburg, frirderte die Chemie 
durch seine Versuche über die Kohlensäure und 
ihre Verbinchmsren mit Alcnlicn und leiden machtior 
und ist 1762 der Entdecker der latenten Wärme. 
Experiments upon magnesia alba^ quicklime and 
oiher cUkaUne suöstances, Edinburg 1755. 

Blochin ann, Beixihard. * 12. April 1848 
Königsberg i. F., Professor der Chemie daselbst, 
pflegt die analytische Chemie, gab das Phenol- 
phtdem zuerst als Indicator an und berichtete über 
die Vorgänge bei der unvollständigen Verbrennung 
des Leuch^rases. Bestimmung des Acetylen. 

Blomstrand, Christ. Willielm. * 20. Oct. 
1826 Provinz Smaland, Professor der Chemie an 
der Universität Lund, ausgezeichnet durch gediegene 
Untersuchungen über verschiedene Theile der Mine- 
ralchemie — Niob, Tantal — und der organischen 
Verbindungen, Platinocyanide , Aurocyanide und 
bekannt durch sein Werk „Z^V Qiemie der Jetztzeit^ 
Heidelberg 1869. 

Bloxam, Charles. * 23. März 1831, f 24. Nov. 
1887 London, Professor am King's College da- 
selbst; Haupigebiet analytische Chemie, Entdeckung 
der Arsensäure auf electrolytischem Wege. Che* 
mistry inorganic and organic wiih expenmentSj 
3. Aufl. London 1887, Laöoratory Teaching 1869. 

BoUey, Pompejiui Alezaader. * 7 Mai 

18 12 Heidelberg, f 3. August 1870 Zürich, war 
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1838 Prof. der Chemie an der Cantonsschule in 
Aarau, 1855 Pro£ der technischen Chemie am 
Polytechnikum in Zürich und hat sich besonders 
um die Farbenchemie und technisch-chemische 
Untersuchungen verdient gemacht. Sein „Hand- 
buch der technisch-chc77iisckm Untersuchungen** i. Aufl. 
1858 hat eine sehr grosse Vcrfjieitung geluriden. 
i Volley bearbeitete selbst 3 Aufl., die 4. nach sei- 
nem Tode Emil Kopp und die 5. und 6. Carl 
Stahlschmidt 1888. Eine gleiche Verbreitung hat 
sein Handbuch der cJtemisdien Tedmologie gefunden. 
Siehe Birnbaum. 

Boilstädt, Grafv. siehe Albertus Magnus. 

Böttger, Johann Friedr. * 5. Febr. 1685 
Schleiz, f 13. März 17 19 Dresden. Apotheker und 
Alchemist, erfand, als Goldmacherschwindlcr auf 
dem Königstein in Sachsen gefangen gehalten, 1704 
das braune, T709 das weisse später so berühmt 
gewordene Porccllan. 

Böttger, Rudolph. 26. April 1 806 Aschers- 
leben, -j- 29. April 1882 Frankfurt am Main, studirte 
erst Theologie — war Erzieher — später Chemie, 
wurde 1835 Professor der Chemie und Physik des 
Physicalischen Vereins zu Frankfurt a. M. Ein aus- 
gezeichneter technischer Chemiker und Analytiker. 
Erfinder der Antiphosphorfeuerzeuge und der Schiess- 
baumwolle, (unabhängig von Schönbein, welcher sei- 
ne Erfindung geheim hielt) er veröffentlichte eine 
grosse Anzahl kleiner, jedoch höchst wichtiger Ar- 
beiten für das praktische Leben, die von grosser 
Erfindungs- und scharfer Beobachtungsgabe zeugen. 
B^fründete 1846 ^ofyteckmsche NoHzblatf*^ wel- 
ches er bis 2U seinem Tode leitete; gab mit Nicolaus 
Graeger ein Handbuch der technischen Chemie^ her- 
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aus. Vcruttentlichte bereits 1837 eine TabcUarisdie 
Uebersichi der spccifischen Geivichie der Korper, 

Bomtraeger, Aug. Friedr. * 6. Januar 
1820 Clausthal, Prof. für pharmaceutischc Chemie 
in Heidelberg. Analytiker. 

Boscovich, Buggiero Giuseppe. * 18. Mai 
iJIlRa^isa, -j- 18. Februar 1787 Mailand, Jesuit 
und Professor der Mathematik und Philosophie am 
Collegio romano in Rom, behauptete schon die Exi- 
stenz einfacher Atome. 

Bouchardat, Alex. * t8o6 Isle sur Serain, 
-j- 6. x\pril 1886 Paris, ursprünglich Pharmaceut, 
seit 1832 Mitg^lied der Pariser medicinischen Facultät, 
lebte seit 1855 nur wissenschaftlichen Studien in 
betreff der physiologfischen Chemie und namentlich 
Harnanalyse, Harnstoffbildung, Ghxanidin, Mannit 

Boudet, Henry Felix« * 1806, f 1869 
Paris, Prof. agrcge an der Ecole de Pharmacie, 
gab die Untersalpetersäure zur Elaidinprüfung an 
— Boudet's Reagens — und arbeitete auch über 
Serum tmcl Blut von Menschen. 

Bouifl^ Jules. * 1822 Perpignan, f 23. Oct 
1886 Paris. Professor der Chemie und Toxicolpgie 
in der Ecole de Pharmacie, Chef der chemischen 
Arbeiten an der Pariser Academie, Probirer an der 
Münze, hat sich durch seine Schmelzpunktbestim- 
mung und durch die Verseifung von Fetten mit 
Schwefelsäure in weiteren Kreisen bekannt gemacht 

BoTUMÜigatdt» Jean BaptiBte. 2. Februar 
1802, f 12. Mai 1887 Paris, machte als Berg- 
ingenieur für eine englische Gesellschaft in Colum- 
bien Reisen, wurde dann Professor der Chemie in 
Lyon; seit 1839 Mitglied der Academie in Paris, 
einer der ausgezeichnesten Agricultuichemiker, er 
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schrieb über den Stoffwechsel im Leben der Pflanzen 
und Thiere vom chemischen Standpunkt beleuchtet 
und wurde besonders bekannt durch seine weit 
verbreitete Schrift: Essai de statigue ckhmque des 
itres 0rga$ns€s par M. Mi Dumas ei Bmtssmgault 
Paris 1841. 

Boyle, Robert» siebenter Sohn des Grafen 
Richard von Cork, * 25. Januar 1627 Lismore, 
Grafschaft Cork in Irland, -j- 30. Deceinber 1691 
London, widmete sich theologischen Studien und 
erst später der Physik und Chemie, lebte als Privat- 
majin thcils auf seinem Landg-ute Stallbridge, theils 
in Oxford oder London nur religiösen und philo- 
sophischen Studien und den Naturwisst iiscliaften. 
Er war der grösste Physiker, Chemiker und Denker 
seiner Zeit, beseitigte die Empedokleischen* und 
alchcmistischcn Elemente und sagte mit prophe- 
tischem Geiste cme grosse Zahl von Grundstoffen 
voraus; er trug zur näheren Kenntniss der Luft bei 
und fand t66o das Gesetz, dass die Volumina der 
Gase sich umgekehrt verhalten, wie der Druck; 
dasselbe Gesetz fand erst 16 Jahre später Mariotte. 

Boyle ist der Begründer der analytischen Che- 
mie, er führte zuerst das Wort „Analysis'* fiir die 
chemischen Reactionen ein, durch welche sich 
einzelne Körper nebeneinander in Gemengen er- 
kennen lassen. Zur Ausführung solcher bediente 
sich derselbe gewisser Reagentien, von welchen er 
eine iur seine Zeit ausgedehnte Kenntniss besass. 
Von ihm stammt die methodische Anwendung von 
Pflanzensäften — Lackmus, Veilchen» Kornblumen — 
entweder in Lösung oder auf Papier fixitt. Die 
sorgfaltigsten Beobachtungen über die Fällung von 
Metallen durch andere Lösungen verwerthete er 
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zuweilen glücklich zum Nachweis derselben. Boyle 
bestätigte die schon vor ihm beobachtete Thatsache, 
das-s die Metalle bei ihrer Oxydation an Gewicht 
zunehmen und bemerkte, dass das entstehende 
Oxyd spccifisch leichter sei als das Metall, aus wei- 
chem es sich bilde. 

Nach Boyle wurden die Gewichtsverhältnisse 
der reagierenden Körper bis auf J. B. Richter wieder 
vollständig vernachlässigt Scepücal chemist 1662, 
2. Auflage 1669, Experiments and considerations 
Upen colours 1663. BtilosophiccU Essays and oiher 
Tracfs 1661. 

Brieger, Ludwig. * 26. Juli 1S49 Glatz, 
Professor der Medicin in Berlin, stellte nicht nur 
eine Reihe neuer Ptomame dar, sondern ermittelte 
auch ihre chemische Constitution, ihre physiolo- 
gischen Wirkungen und gab eine neue Methode 
an zur Prüfung der Ptomame neben Pflanzenalca- 
loiden. Untersuchungen über Ptomeäne. 3 Hefte. 
1885—1886. 

Brodie, Bepjaniin, 1817 und f 24. Nov. 
1880 London, Professor der Chemie in Oxford, 
beobachtete die reducirenden Eigenschaften des 
WasserstofFsuperox^'des, fiihrte Säureanhydridc in 
die durch ihr Verhalten merkwurdiL^cn Superoxyde 
der Säureiiradicale über, weiche mit dem Wasser- 
stoffsuperoxyd in Parallele gestellt wurden, schrieb 
auch über Alcoholradicale, Phosphor, Graphit, und 
die Natur des Wachses. 

Brücke, Ernst Wilhelm, Ritter von . * 6 Juni 
1819 Berlin; Professor der Anatomie und Physio- 
logie in Wien, leistete Hervorragendes für die 
physiologische Chemie, er hat den Nachweis ge- 
liefert, dass die Secretionen aus Drüsen auf che- 

2 
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mischen Voigängen beruhen und bereicherte die 
Oiemie des Speichels, machte Studien über die 

Verdauung der Kohlenhydrate und gab eine Me- 
thode an, Dextrin und Glykogen aus thierischen 
Flüssigkeiten und Geweben abzuscheiden. 

Brüning, Adolf von. * i6. Januar 1837 
Ronsdorf bei Elberfeld, f 2i.i\pril 1884 Frankfurt 
a. M., bedeutender technischer Chemiker. Mitin- 
haber der Aniliniarbenfabnk von Meister, Lucius 
& Co. in Höchst a. M. 

Buchner, Ludw. Andr. * 23. Juli 1813, 
Professor der Pharmacie in München, schrieb über 
isomere Körper, Angfelicnwurzel etc. und ist Her- 
ausgeber von Buchner' s Rcpcrtoriuyn^ welches be- 
reits von seinem Vater Johann Andreas Buch- 
ner, 6 Apnl 1783, Y 5. Juni 1S52 München, 
Apotheker und Professor der Pharmacie daselbst, 
begründet wurde; letzterer lieferte vortrefffliche Ar- 
beiten über Chemie und Toxicologie. 

BucholZy Christian Friedrich. * 19. Sept. 
1770 Eisleben, -j- 9. Juni 181 8 Erfurt, Besitzer der 
Römerapotheke und nebenbei Professor der Chemie 
und Pharmacie an der dortigen Universität, erkannte 
den Character der Schwefelmilch, stellte verschie^ 
dene Chlorschwefel, Wismuthsäure dar, beobachtete 
schon die RhodanwasserstoÜsäure und hat sich um 
die quantitative Analyse sehr verdient gemacht. 
Redigirte den Almanack fUr SckeidekUnsfler von 
1808 — 181 8 und gab ein Handbuch der pJiarma* 
ceuHscken Chemie 181 5 heraus. 

Bnfl^ HeinriclL * 23. Mai 1805 Rödelsheim 
bei Frankifurt a. M., f 23. December 1879 Gtessen^ 
Professor der Physik daselbst, ursprünglich tech- 
nischer Chemiker und Maschinentechniker, Lehrer 
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der Physik und mechanischen Technologie an der 
Gewerbeschule in Cassel, bearbeitete mit Kopp und 
Zam miner den i . Band , , Physicalisclie und thcore- 
iischc Chemie^^ von Graham -Otto's Handbuch der 
Chemie 1863. 

Buff, Heinrich Ludwig. 23. August 1828 
Siegen, -j- 2. Dccembcr 1872 Prag, Professor der 
Chemie und Physik am deutschen Polytcchnicum 
in Prag, erkannte zuerst das Allylien als zwei- 
atomiges Radical. Theoretische Ciiemie 1866. Ah" 
organische Chemie 1861. 

Bimsen, BrObert Wilhelm. * 31. März 181 1 
Göttingen, wurde 1833 Privatdocent daselbst, 1836 
Lehrer der Chemie in Cassel, 1838 Professor in 
Marburg, 185 1 in Breslau, 1852 in Heidelberr^. ücss 
sich 1889 in den Ruhestand versetzen. Ueber 
50 Jahre hat er eine der erspriesslichsten Lehr- 
thätigkeiten ausgeübt. Die Chemie verdankt ihm 
durch seine Forschungen die glänzendsten Erfolge. 
Seine Arbeiten begann er mit der unorganischen 
Chemie, lenkte aber bald seine Aufmerksamkeit 
organischen Arsenverbindungen — Kakodyl-Alkar- 
sin — zu und wurden diese eine Stütze der Radical- 
theorie. Die grössten Verdienste hat sidi Bunsen 
um die mineralogische und analytische Chemie, 
Maasanalysc, Gasanalysc erworben und ist mit 
G. Kirchhoff Entdecker der Specüalanalyse und 
dadurch des Rubidium und Cacsium. iiunsen ist 
der Erfinder der nach ihm benannten Gasbrenner, 
galvanischen Elemente und des Magnesiumlichtes. 
Er wandte zuerst das Eiscnoxydh\ drat als Antidot 
bei Arsenvergiftungen an. Voiumctrischc Analyse 
1854, Gasometris che Methoden 1857, Chemische Ana- 
lyse durch Spectralbetrachtung^ mit Kirchhoff 1861, 

2* 
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AjtlciiiDig zur Untersuchung der Aschen ?ind Mine- 
ralwasser 1875, Flamme nreacfionen i88o. 

Bunte, Hans. 25. Januar 1848 Wunsiedel, 
Professor der chemischea Technologie in Carlsnihe, 
schrieb über Explosionsgefahr beim Fasspiclten^^ 
und constmirte mehrere Apparate zur technischen 
Gasanalyse. — Bunte^sche Gasburette — . 

Bussy, Antoine Alex. Brutus. 10. Mai 

1794, f I, Februar 1883 Marseille» von 1824 — 1873 
Professor der Chemie und Director der Ecole de 
Pharmacie in Paris, schrieb über Nordhäuser Schwe- 
felsäure, Verflüssigung der schwefligen Säure, De- 
stillation fetter Oele, Margaron, Korksäure und hat 
mit Boutron-Charlard herausgegeben: Tratte des 
mojt/is dt reconnaiü'c /es falsiiications des drogues 
etc. Paris 1829. 

Butlerow, Alexander von. * 6. Scjit. 
(25. August) 1828 Tschistopol Gouvern. Kasan, -p 
17. August (5. August) 1886 Petersburg, Professor 
an der Universität in Kasan, 1868 in Petersburg, 
beschäftigte sich mit Butylen, tertiärem Butylalcohol, 
überhaupt Kohlenwasserstoffen und den Alcoholen 
der Fettgruppe, Trimethylcarbinol und trug zur 
Lehre der Atom Verkettung oder der Structurtheorie 
wesentlich bei. Lekröuch der organischen Chemie. 
Leipzig 1868. 

CahourSy Aug. Andrö Thomas. * 2. Oct 

181 3 Paris, Professor an der polytechnischen Schule 

und Münzwardein daselbst, machte sich um die or- 
ganische Chemie sehr verdient, er lehrte die An- 
wendung des FunÜachchlor|:)hosphors zur Dar- 
stellung von Chloriden organischer Verbindungen, 
stellte Thioalcohole und Thioamide dar und berichtet 
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über Ancthol und Phencthol. Tratte de Chimie 
generale elementaire. 4. Aufl. 1879. 3 Bände. 

Calvert, Crace. * iSio London, f 24. Oct. 
1873 Manchester, Professor der Chemie am Royal 
Institution daselbst, arbeitete über Anilin und Kohlen- 
theerfarben, sowie andere Farbstoffe und über Syn- 
these organischer Substanzen, Bestimmung des 
Schwefels in Steinkohlen. 

Cannizzaro, S. * Juli 1826 Palermo, Artillerie- 
officicr, 1848 an der Revolution in Sicilien bethei- 
ligt, 1855 Professor der Chemie in Genua, 1861 in 
Palermo, seit 1882 Professor der Universität in Rom, 
bedeutender italienischer Chemiker, er hat zuerst 
die ErNvirkung der relativen Atomgewichte aus der 
Dampfdichte chemischer Verbindungen als zuver- 
lässig erkannt und in der Bestimmung der speci- 
fischen Wärme der Metalle ein sicheres Hülfsmittel 
zur Bestimmung der Atomgewichte gefunden; er- 
forschte den Benzylalcohol, das einfachste Carbinol 
der Benzolreihe und verwendete zuerst das Cya- 
namid zur Synthese organischer Verbindungen. 
Schrieb über Molekulartheorie und Methoden des 
chemischen Unierrichts. 

Cariiis, Ctoorgr Ludwigr« ^ 24. August 1829 
Worbis am Harz, f 24. April 1875 Marbui^, 1861 
Professor in Heidelberg-, 1865 Kolbe's Nachf. in 
Marburg, auf fast allen ( Gebieten der Chemie thätig, 
wie Zersetzung der SalpeteisLiure durch Warme, 
Einwirkung- von Brom auf Dichlorhydrin, Identität 
der Phenakons iure und Fumarsäure, neue Methode 
zur Dampfdichtebestimmung. 

Carnelley, Thomas. * 22. October 1852 
Manchester, •}* 27. August 1890 Aberdeen, studirte 
unter Roscoe, Kckule, Zincke, Wallach, wurde 
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1879 Professor der Chemie am First College zu 

Sheffield, dann am University Collecfe Dundee, 
1888 an der Universität Abcrdcen, zeichnete sich 
auf verschiedenen Gebieten, namentlich auch in der 
technologischen Chemie aus. In scineni Werke: 
PhysicO'Oicmical Consfaftfs^ MeUing and Boiling 
Foint Tablcs. 2 Bände 1885 — 1887, giebt er 50000 
Schmelz- und Siedepunkte gleichzeitig mit Quellen- 
angaben an. 

Carstargen, Ernst. * 2. Juh 1836 Duisburg, 
-|- 13. Juli 1884 als Professor in Leipzig, unter- 
suchte aufs neue die Knallsäurc und Fulmmur- 
säurc, Constitution des Allylalcohols und beobachtete 
die Einwirkung des Chronioxychlorids auf aroma- 
tische Kohlenwasserstoffe. 

Cavendishy Henry. * 10. Oct 1731 Nizza, 
•|- 24. Februar 1810 London. Besitzer eines be- 
deutenden Vermögens, widmete er als Privat- 
mann nur den Wissenschaften seine Kräfte, haupt- 
sächlich der Chemie und Physik. Durch Ent- 
deckung* des Wasserstoffs 1766 und den Nachweis, 
dass das Wasser aus Wasserstoff und Sauerstoff 
besteht» trug er wesentlich zum Sturz der Phlo- 
gistontheorie bei. Er entdeckte, dass die Luft ein 
ein&ches Gemisch von bestimmten Mengen Sauer- 
stoff und Stickstoff sei, stellte die Eigenschaften 
des Knallgases fest und ermittelte die Dichtigkeit 
der Erde. 

Caventou, Joseph Bienaimö (Jecm. Bap- 
tiate). ♦ 30. Juni 1795 Saint Omer, Dep. Pas de 
Calais, f October 1878 Paris, Apotheker und Pro- 
fessor der Toxicologie an der Ecole de Pharmacie 

in Paris. Wil Pelletier stellte er eine nosse Zahl 
vegetabilischer Salzbasen dar, wie Ciiiiiin, Ciuchuniu, 
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Colchicin, Brucin, Strychnin etc.; führte aber auch 

selbständige Untersuchungen wie über Cochenille, 
Chlorophyll aus. Tt'aitc clemeniaire de pharmacie 
ilüoriquc. « 

Celsius, Anders. * 27. November 1701, 
•{•25. April 1744 Upsala als Professor der Astro* 
nomie, construirte den nach ihm benannten 100- 
theüigen Thermometer, 1742. 

Chevallidr, Jean Baptiste Alphonse. 

* 19. Juli 1793 Langres, -j* i, Dec. 1879 Paris, Profes- 
sor der Chemie an der Ecole de Pharmacie, Mi^lied 
der Academie, war auf analytischem Gebiete sehr 
thätig und wies die Gegenwart von Arsenik in ver- 
schiedenen Mineralwässern Aloicr's nach. CJici'allier^ 

o 

Westriimb^ Wörterbuch der Vcrunn inigufigcn und 
Verfälschungen der Nahrungsmittel und Arzneikörper 
1856 — 1857. 

Chevrenl, Michel Eugene. * 21. August 
1786 Angers, \ 9. April 1889 Paris, 103 Jahre alt; 
1810 Lehrer der Chemie am Fourcro/schen In- 
stitut, 1826 Durector der Färberei der Königlichen 
Manu&ctur der Gobelins, 1830 — 1879 Professor der 
Chemie in Paris, begann 181 3 die Untersuchungen 
über die Constitution der Fette und über die Seifen- 
bildung, welche das hellste Licht über diese Gegen- 
stände verbreiteten; die Resultate sind niedergelegt 
in: yyReckerckes ckirniques sur les corps gras^ 1823 
und wurden der Ausgang der jetzt grossart^ ent- 
wickelten Fettsäureindustrie. Gleichfalls höchst ver- 
dient hat sich Chcvrcul \\m die Farbenchemie ge- 
macht: Des couh'urs et de leurs applications aux 
arts industriels 1864. Auch andere hervorragende 
Untersuchungen hat ihm die Chemie zu danken. 
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Chiozza, Luigi. * 23. December 1828 Triest, 
f 21. Mai 1887 Scodovacca (Friaul) von 1855 — 
1858 Professor der Chemie in Genf, darauf Besitzer 
einer Reisstärkefabrik bei Scodovacca, hauptsächlich 
auf technischem Gebiete thätig. 

Olafiseiiy Alesraiider. 1843 Witten in Westf., 
Professor an der technischen Hochschule in Aachen, 
auf dem Gebiete der analytischen Chemie uner* 
müdlich fleissig — Handbuch der quaUtcUwen und 
qiiantitaHven Anafyse. 2 Bande. 4« Auflage 1890 — 
er hat zuerst den electrischen Strom in den Dienst 
der quantitativen Analyse gestellt. Quantitaiwe 
chemische Analyse durcJi FJccirolyse 1886, ist ausser- 
(lein Neubearbeiter von Sonne nsiktui's gerichtlicher 
Chemie. 2. Auflage 1881 und Mohlis Tiirirtnetlwde, 
6. Auflage 1886. 

Claus, Adolf. * 6. Juni 1840 Cassel, Pro- 
fessor der Chemie und Technologie in Freiburg 
im iM c isg-au, machte Studien über flie Platinmetalle, 
Acrolein, Acrylsäure, Crotoii saure, 1 larnstott, Azo- 
phenylen etc. und stellte für Benzol die Diagonal- 
form cl auf. ThcorcHsche Betrachtti7ige7t und deren 
Anwendimg zur Systematik der organisdien Qtende 
1867. 

Clausius, Rud. Julius. * 2. Januar 1822 
Cöslin, f 24. August 1888 Bonn, 1869 Professor der 
Physik daselbst, ist der eigentliche Begründer der 
mechanischen Wärmetheorie und bildete die Frucht 
dieser, die kinetische, dynamische Gastheorie aus. 
War zuerst Lehrer der Artillerie- und Ingenieur- 
schule in Berlin, 1857 Professor an der Universität 
und Polytechnikum in Zürich. 

do^ Fraxiooifl Stanlslaiis. * 14. Juni 
1817 Ors, Dep. du Nord, f 12. October 1883 
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Paris als Professor am Musee d'histoire naturelle 

und Ecole polytechniqiie, machte sich um die or- 
ganische Chemie und uanicnliich die b) iithesc 
verdient. 

Cordus, Valerius. * i8. r^bniar 1510 Nürn- 
berg, -j- 25. September 1544 Rom, war Arzt und 
lebte vielfach auf Reisen, er lehrte die Herstellung 
des Schwefeläthers mittelst Schwefelsäure und Wein- 
geist und schrieb auf Veranlassung' des Rathes von 
Nürnberg ein ^^Dispensatorium phamiacormn omnium 
1535", also gcwissermassen die erste gesetzliche 
Pharmacopöe in Deutschland. De omni rcrum fos- 
sUinnt c^-cnerCy 71g an 1535; Matena medica 1561. 

Courtois, Bemard. * 1 777 Dijon, f 29 Sept. 
1838 Paris, Salpetersieder (fälschlich Seifensieder), 
entdeckte iSii das Jod und fabricirte auch bereits 
das Zinkweiss. 

Grell, Lorenz Friedr. von. * 21. Januar 
1744 Helm städt, 7. Juni 1816 Göttinq^en Berg- 
rath und Professor der Chemie und Mineralogie in 
seiner Vaterstadt, nach der Auflösung der Univer- 
sität Professor in Göttingen, machte sich um die 
Verbreitung chemischer und physicalischer Kennt- 
nisse sehr verdient durch Herausgabe des Chemi- 
schen Journal. 6Bde, 1778 — 1781, Arckh, 10 Bde. 
1783 — 1798 und der Chemischen Afmalen. 40 Bde. 
von 1784 — 1803. 

GrookeSy WillitOKL 1832 London, Che- 
miker und Physiker, entdeckte 1861 im Selen- 
schlamm das Thallium und glaubt, dass die be- 
kannten Elemente nicht als einfach, sondern als 
zusammengesetzt betrachtet werden müssen. — 
Die Genesis der Elemente 18S8. — Lebt als Privat- 
mann in London und ist Anhänger des Spiritismus. 
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Curtius, Theodor. * 27. Mai 1857 Duisburg-, 
erst in Erlangen, 1890 Professor der Chemie in Kiel, 
arbeitete über Glycocoll, allgemeine Reactionen 
auf Amidosäurcn der Fettreihe; Synthese von 
Ketonsaureäthern, Amidoamin etc.; stellt die von 
Langlois, Wackenroder entdeckte „Pentathionsäure" 
in Zweifel. 

Dale, John. * 11. Mai 181 5 Birmingham, 
f 31, Mai 1889 in Cornbrook bei Manchester, 
Begründer und Besitzer der chemischen Fabrik von 
Roberts, Dale & Co. daselbst, war der erste, welcher 
die Oxalsäure und Pikrinsäure künstlich fabricirte. 

Balten, John. * 5. September 1766 Eagles- 
fiekl, Cumberland, f 27. Juli 1844 Manchester, war 
erst Hülfslehrer, 1785 mit seinem Bruder Vorsteher 
einer Schule in Kendal und wurde 1793 Lehrer 
der Physik und Mathematik am New College in 
Manchester, machte keine Ansprüche an eine glän- 
zende Lebensstellung, sondern hielt Vorlesungen 
in den bedeutensten Städten Englands und Schott- 
lands. Vicepräsident der Litt and Philosoph. Society 
in Manchester. Einer der grössten Männer seiner 
Zeit iiir die Entwickelung der Atomtheorie, nament- 
lich war die Aufstellung der multiplen Proportionen 
von höchster Bedeutung. — New ^siem of che- 
mical pMosophy, i Band 1808. — Den Ausgangs- 
punkt für die Aufstellung seiner Theorie bildeten 
das leichte und schwere Kohlen wasserstoflfgas. 

Davy, Humphry. * 17. Decembci 1778 

Pcnzance, Cornwall, -j- 29. Mai uSztj Genf; lernte 
1795 bei einem Chirurgen und Apotheker, wurde 
schon 1798 Chemiker an der „Pneumatic Institution'* 
des Dr. Beddocs in Clifton bei Bristol, darauf 1801 
Hülfslehrer, 1802 Professor der Chemie an der 
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Royal Institution in London, legete i8i2 sein Amt 
nieder, lebte als Privatmann in London; war viel- 
fach auf Reisen in Italien und Frankreich, 1820 — 
1S27 J'risident der Royal Societ\\ Andauernde 
Kränklichkeit machte frühzeitig seinem schaffens- 
reichen Leben ein Ende. 

Davy ist der Begründer der Electrochemie, 
durch diese der Entdecker der Alkali- und Erd- 
metalle und der nach ihm benannten electroche- 
mischen Theorie. Er entdeckte das Phosgen, 
Euchlorin, den festen Phosphorwasserstoff« Ammo- 
niumamalgam und wies nach, dass es Säuren ohne 
Sauerstoff gäbe. Für den Board of Agriculture 
hielt Davy im ersten Decennium dieses Jahrhunderts 
populäre Vorträge, welche eine ui^eheure An- 
ziehungskraft hatten. Um die Menschheit hat sich 
Davy durch dieConstraction seiner Sicherheitslampen 
gegen schlagende Wetter verdient gemacht Seine 
Werke sind gesammelt herausgegeben von seinem 
Bruder John Davy. The coliected works of Sir 
Htmphry Davy editeä by Ms broiher John Davy^ 
10 vol. London 1839 — 1840. Am bekanntesten 
sind geworden seine ^Elements of chtmical Philo- 

SOphf'' 18 10 — 181 2. 

Debray, Henry. * 1827, f Juli 1888 Paris, 

Professor der Chemie a?i der Sorbonne, .uhcitctc 
über Philin, Ruthenium, iMuiiiunum, i\Iülybtlcicn, 
Dissociation und mit Deville erweiterte er die Tech- 
noloq;ie des Platins „das Schmelzen grosser Men- 
gen dieses Metalles." 

Delifs, Friedr. Wilh. Herrn. * 21. April 
18 12. Professor der mediciiiischen Chemie in 
Heidelberj5*, schrieb über Harnsaure, Funiaisanre, 
Oenanthäther, Sorbin, Laurin, Uran, molybdacnsaures 
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Ammoniak. Die organische Chemie in ihren Grund- 
Zügen. 1840. Die reine Chemie. 1841, 3. Aufl. 1853. 

Descartes, Rene. * 31. Marz 1596 La Haye 
in der Touraine, -j- ii.Tebniar 1650 Stockholm, 
bedeutender Philosoph, Physiker und für seine Zeit 
Chemiker. 

DescroissilleSy Francois Antoine Henry. 

* 10. Mai 175 1 Dieppe, f 14. April 1825 Paris, 
Professor der Chemie in Rouen und Director der 
BerthoUet'schen Bleicherei, construirte 1789 einen 
Volumeter zur Prüfung des Bau de Javelle auf Chlor 
mit Indigo und einen Alealimeter zur Bestimmung 
der Soda. Die Descroizilles*schen Sodagrade sind 
heute in Frankreich noch üblich. 

Despretz, Cesar Mansuete. * 10. Mai 1792 
Lessiiies, Belgien, '\ 15. Marz 1863 Paris, Professor 
der Physik an der Sorbonne, ist ein Mitbegründer 
der Thermochcinie. 

Deville, St. Ciaire siehe Sainte Ciaire 
Deville. 

Dingler, Emil Maxinilllan, 10. Marz 
1806, f 9. October 1874 Augsburg, war erst Phar- 
maceut, studirte dann in Berlin und Göttingen Che* 
mie und Technologie und trat 183 1 in die Redac- 
tion des von seinem Vater dem Apotheker Joli» 
€k>tt£ried IHngler, * 2. Januar 1778 Zweibrücken, 
f 19. Mai 1855 Augsburg 1820 gegründeten „/l?/y- 
technischen Journcde^ ein. 

Dioscorides aus Anazarba in Kleinasien, 
circa 50 n. Chr. zeigte die Gewinnung des Queck- 
silbers aus Zinnober, 

Dippel, Joh. Conrad. * 10. August 1673 
Frankenstein bei Darmstadt, -J- 25. April 1734 Witt- 
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eenstcin bei Berlebcrsf, erst Thcoloifc und Medi- 
einer, später Alchimist, führte ein unstetes Leben, 
entdeckte das ätherische Thicröl (Oleum animale 
DippeHi) und war der Veranla!=^ser zur ICiitdeckung" 
des Berliner Blau durch den Färber Diesbach in 
Berlin 1704* 

Doebereiner, Johann Wolfgang. * i5.Dec. 

1780 Bug bei Hof, f 24. März 1849 Jena, Apo- 
theker, wurde 18 10 Professor der Chemie, Phar* 

macie und Technolog"ie in Jena, lieferte die mannig- 
fachsten chemischen AibeitLii, stellte zuerst 1822 
die Ameisensäure künstlich tlar und in.ichtc aui 
die Triaden — Ca, Sr, Ba — Cl, Br, J — auf- 
merksam. Er ist der Erfinder der nach ihm be- 
nannten Zündmaschine und Verfasser der verschie- 
denen Lehrbucher: Eletmnie der pharmaceutischcn 
Chemie 1819, A}ifangsgn'(nde der Chemie und Si'dchio' 
metrie 1826, Grimdriss der allgemeinen Clumie 
1828 etc. 

Doebner, Oscar. 20. November 1850 Mei- 
ningen, seit 1884 Professor der Chemie in Halle, 
auf dem Gebiete der organischen Chemie thätig — 
Benzoylverbindur^n, Chinaldinbasen — . 

Dragendorü, Johann Georg NoöL 20. April 

1S36 Rostock, war erst Apotheker und Redactcur 
der pharmaceutischcn Zeitschrift in Petersburg und 
wurde 1865 Professor der Pharmacie in Dorpat. 
Ausser vielen pharmaccutisch- chemischen und ana- 
lytisch-chemischen Arbeiten hat er erfolgreich auf 
dem Gebiete flei i oxicologie gewirkt. Die quali- 
taiin'e und qua7ititative Analyse vo7i iyia?tze?t und 
Fflansendteilen 1881 ; Die gerichtlich- chemisclu Er- 
mitüuHg von Giften, 3. Auflage 1888. 
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Drummond, Thomas. * October 1797, Edin- 
burgh, *i" 15. April 1840 Dublin, englischer Ingenieur- 
officier. Erfinder des Kalklichtes. 

Bubmnfaut, Augnstin. * 1797, f 7. Oct. 
1883 Paris, technischer Chemiker, namentiich um 
die Zuckerinclustrie verdient. 

Duflos, Adolph Ferdinand. * 2. Februar 
1802 Artenais bei Orleans, f 9. October 1889 
Annabero- in Sachsen, Universitätsapotheker und 
Professor der pharmaceiitischcn Chemie in Hrc.sl.iu, 
1869 ZOO- er sich vom Lehramte zurück. Er war 
ein ausgezeichneter Lehrer und die Chemie ver- 
dankt ihm viele werthvolle Untersuchungen. — 
Theorie und Praxis der pharmaceuüschen Experi- 
mentakhemie, 2 Bände 1841 u. 1842. Die Prüfung 
cJiemischer Gifte 1867. Die wichtigsten Lebensbe- 
dürfnisse 1S46. Ckendsdtes Apoihekerbuch, 3. Aufl. 
1870. 

I>uloiig, Pierre Lonis. * 12. Februar 1745 
Rouen, "i* 19. Juli 1838 Paris, zuerst Arzt, durch 
freie Behandlung der Armen und Abgabe freier 
Arzneien war ihm sein Beruf zu kostspielig, wurde 
Professor der Qiemie an der Faculte des Sciences 
und Ecole Normale, von 1820— -1830 Professor der 
Physik an der Ecole polytechnique, später Studi'en- 
director derselben. Bei der Entdeckung des Chlor- 
stickstoffs 181 1 hat er ein Auge und mehrere Finger 
verloren. Durch seine chemisch -physicalischen 
Untersuchungen hat er sich ein unsterbliches Ver- 
dienst erworben. Sein Name ist mit dem Petit*- 
schen inr immer verbunden, durch Dulong-Petit's 
Satz über die specifische Wärme fester Körper. 
Du long war auch der Erste welcher alle Säuren 
als VVasserstoffsäuren auffasste. 
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Dumas, Jean Baptiste. 14. Juli 1800 Alais, 
•j" II. April 1884 Cannes, in Genf Pharmaceut und 
Günstling De Candolle'ä, ging auf Alexander von 
Humboldt's Rath 1823 nach Paris, wurde bald Repe- 
titor, später Professor der Chemie am Athcnce. an 
der Ecolc centrale des arts et manufactures und an 
der Sorbonne, wirkte durch seine Vorträge ungemein 
anregend; zeigte ein grosses Interesse für das öftent- 
liche Wohl und war von 1849 — 1852 Minister des 
Ackerbaues und Handels. Dumas hat durch seine 
zahlreichen Arbeiten einen mächtigen Einüuss auf 
die Entwickelung der organischen Chemie ausgeübt, 
er führte die schon Gay-Lussac bekannte Thateache» 
dass Chlor den Wasserstoff in Verbindungen er- 
setzen könne, näher aus und gründete 1834 seine 
Substitutionstheorie y für welche er den Namen 
^^etakpste — /icrcUij^f Vertcmsckmg — vorschlug. 
Ermittelte durch Dampfdichtebestimmung die Atom- 
gewichte von Jod, Phosphor» Schwefel, Quecksilber 
und ist der Gründer der Lehre von den Homologen. 
War seit 1840 Herausgeber der Annales de Qiimie 
et Physique. Traiti de chmie e^pliqiiie aux arts 
1828, Legans sur la pMosopMe clUmiqtie nach Vor- 
trägen herausgegeben von Bineau 1837. Siehe 
Boussingault. 

Ebelmen, Jaques. ' 10. JuH i8i4Beaume 
les Damcs, j 21. März 1852 Sevres, chemischer 
Director der Porzellanmanufactur daselbst, verdient 
um die künstliche Bildung von Edelsteinen, über- 
haupt Mineralien. — Siehe MitecherUch. 

Elbs, Carl. * 13. September 1858 Altbrei- 
sach, Professor der Chemie in Freibürg iiu Hreisg"., 
hauptsächlich mit der Synthese organischer Ver- 
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bindungen beschäftigt. Die syntheiischcn Darstel- 
lungsmethoden der KoJilensioffverbindungefi 1889. 

d'Elhnjart, Juan Joseph und Fausto, 
Brüder, spanische Chemiker, Schüler i orbern Olof 
Bergmannes in Upsala, erkannten die Cer- und Wol- 
framerde 1783. 

BmpedokleB aus Agrigent um 350 v. Qur.^ 
griechischer Philosoph, nimmt Feuer, Wasser, Luft 
und Erde als Elemente an. 

Engler, Carl. * $. Januar 1842 Weisweil in 
Baden; Professor der technischen Chemie in Carls- 
ruhe, Geh. Hofrath, I\litglicd des deutschen Reichs- 
tages, auf technischem Gebiete und naineatiich der 
Petroleum industrie sehr thätig. Das Erdöl von Bakii^ 
ein Reisebericht 1886. Die deutschen Erdöle — 
gekrönte Preisschrift 1887. Ist mit Stohmann Be- 
arbeiter von Payc7is Hajidbuch der technischen Chemie, 
5. Auflage 1871 — 1874, giebt Dingler's polytech- 
nisches Journal heraus und die Neue Folge von 
BoUey's Handbuch der chemischen Technologie. 

ErdmanTi, Otto Liimö. * * 11. April 1804 
Dresden, f 9. October 1869 Leipzig, studirte erst 
Pharmacie, wurde 1837 Professor der Chemie in 
Leipzig, ermittelte Atomgewichte; trug zur Entwick- 
lung der ^neralchemie und gerichtlichen Giemte 
wesentlich bei, stellte die Löslichkeit der Alca- 
loide in Amylalcohol fest Schrieb ein Lehrbuch 
der Chemie 1828, einen Grundriss der Waaren- 
kunde 1833, 11. Aufl. von C. König 1886, gab ein 
,,yojirntii für tccJmisclic und dcononiische Chemie^*' 
allein heraus 18 Bände. 1828 — 1833 und mit 
R. F. Marchand und G. Werther das ^^Journcd für 
practische Chemie^\ fortgesetzt von Kolbe. 
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Brlfiiimeyer» Bmil. * 1826 Cannstadt bei 
Stuttgart, erst Professor der Chemie ia Heidelberg, 
später in München, hat sich um die Entwickelung 
der organischen Chemie grosse Verdienste erworben; 
bekannt durch das 1867 begonnene und unvollen- 
dete ^krhuck dir organischen Chemie. 

lUirenlieit» Oabriel Daniel« * 14. Mai 
1686 Danzig, f 16. September 1736 Holland, wahr- 
scheinlich Glasbläser, fertigte die ersten Queck- 
silberthermometer 1724 mit einer eigenen Grad- 
einthcihingf an. 

Faraday, Michael. * 22. September 1791 
Newington bei London, *{• 25. August 1867 Hamp- 
ton Court bei London, ursprünglich Buchbinder- 
Ichrling, zeigte eine ungewöhnliche Neigung für die 
Naturwissenschaften, wurde an Davy empfohlen, der 
bald seine Talente erkannte und ihn zu seinen 
Arbeiten heranzog. Faraday wurde schon 18 13 
Assistent Davy*s am chemischen Labe Oratorium der 
Royal Institution in London und erhielt 1827 die 
Professur der Chemie an dieser Anstalt. Seine 
ersten Arbeiten waren chemische, er stellte mehrere 
Chlor- und Jodkohlenwasserstoffe, die Naphthalin- 
schwefelsäure dar, erkannte die Isomerie des Buty- 
lens mit dem Aethylen, bewies, dass nicht flüchtige 
Substanzen, wie Kochsalz, Borsäure mit Wasser- 
dämpfen fortgerissen werden, verflüssigte mehrere 
Gase und entdeckte 1825 im comprimirten Oelgase 
das Benzol = Bicarburet of hydrogen. ChemUal mar 
nipulaäons etc, i Bd. 1827. Die späteren Arbeiten 
sind zumeist electrochemischen Inhalts und ist von 
ihm das electrolytische Gesetz der electrochemischen 
Aequivalente 1834 aufgestellt Seine Untersuchungen 
über Inductionsströme, Electromagnetismus, Dia- 
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magnetismus gehören zu den epochemachendsten 
Leistungen. Die electrochemische Terminologie, 
wie Electrolyse, Electrolyt, Anode, Kathode, Ka- 
thion, Anion etc. ist von Faraday eingeführt. 

Fehling, Hermann von. * 9. Mai 181 2 
Lübeck, -j* 2. JuH 1885 Stuttgart, Professor der 
Chemie in Stuttgart. Die organische Chemie ver- 
dankt ihm viel Werthvollcs. er arbeitete über mchr- 
basische, gesättigte Caii)onsäiiren , über MocHtica- 
tionen des Aldehydes, beobachtete das einfachste 
Nitril der aromatischen Reihe das Cyanphenyi und 
entdeckte das Succinimid. „Fehling^s Zucke i-pr ob c^^ . 
War Herausgeber des Neuen HandwörierducJi der 
Chemie von 1867 — 1885. 

Fischer, Emil. * 9. Oct. 1852 Euskirchen, 
erst Professor der Chemie in Erlangen, jetzt in 
Würzburg. Organische Chemie und besonders 
Phenylderivate, Rosanilin und Anilinfarbstoffe als 
Hauptbeschäftigung. AnleitUHg eur Darstellung arga- ' 
niscker Fri^araie, 1887. 

Fischer, Ferdinand. 13. Mai 1842 Röder- 
mühle, lebt in Hannover, technischer Chemiker und 
Schriftsteller, bekannt durch seine Werke: Die che- 
nUscke Technologie des Wassers 1880; Die Brenn- 
stoffe 1880; Die menschlichen AbfaUsioffc 1881 ; auser- 
dem Bearbeiter resp. Fortsetzer von R* v» Wagnet^s 
Handäuch der chemischen Technologie und Jahres- 
Bericht über die Fortschritte der chemisciten Techno- 
logie seit 1 880, ferner Redacteur der Zeitschrift für 
angewan dti • ( /u nu i \ 

Fittica, Friedrich Bernhard. * 10. Marx 
1850 Amsterdam, Professor in Mai bürg, lehrte die 
Darstellung neuer Bcnzoldcrivate, welche die Gren- 
zen der Kekule'schen Benzolhypothese überschreiten. 
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Ist Herausgeber und Redacteur der von Liebig 
begründeten Jahresberichte der Chemie. 

Fittigy Rudolph« * 6. December 1855 Ham- 
burg. Professor der Chemie in Strassbnrg, vorher 
Tübingen, bereicherte die Kenntnisse der Theer- 
kohlenwasseistoffe» Phenanthiacen, Anthracen^ Fluor- 
anthen, Xylole etc. Gab ^.Wöklef^s Gnmdriss der 
organiscken Chemie der Neuzeit entsprechend um- 
gearbeitet heraus. 3. Aufl. 1882; Grundriss der 
unorganischen Chemie 1872. 

ForchhaniTner, Johann Georg. ^1794, f 

14. December 1865 Kopcnhae;-en, Professor der 
Chemie an der Universität und Dircctor des poly- 
technischen Instituts daselbst, hauptsächlich minera- 
logischer Qieniikcr. 

Fourcroy, Antoine Frangois. * 15. Juni 
^755' 1" December 1809 Paris. Professor der 
Chemie am Jardin des Plantes. Durch eigene Ar- 
beiten wenig^ hervorL;etietLn. war aber ein vor- 
züglicher Lehrer und Bekampfer der Phlogiston- 
theorie. ^^Systhne des connaissanccs rJiimiquesf'^. ^^Philo- 
sophie chimique^\ Im Verein mit Lavoisier und 
Guyton de Morveau ^Methode de nomenclature 
chmdque^^ 1787. 

Fownesy George, * 14. Mai 1815, f 31. Jan. 
1849 London, Professor der Chemie am University 
College in London. Hauptgebiet organische Chemie. 

Fraas, Nicolaus GarL * 8. September 1810 
Setteisdorf bei Bamberg, \ 9. November 1875 
München. Professor der Chemie und Technologie. 
Landwirthschaftlich-chemischer Schriftsteller. 

Fraxiklaad, Bdward. * 18 Januar 1825 
Churchtown. Professor der Chemie erst Manchester, 
dann London; arbeitete unter Liebig, Bunsen, Kolbe, 

8* 
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entdeckte die Org-anometallc und trug zur Entwick- 
hmg der theoretischen Chemie wesentlich bei. Ein 
beHcbtes Wcrkchcn ist: Lecinre notes for chcrnical 
students. Die Arbeiten sind gesammelt herausge- 
geben unter dem Titel: Researches in pure^ applied 
and physical chemisiry, 1877. 

Fremy, Sdmond. * 28. Februar 18 14 Ver- 
sailles, Professor der Chemie an der Ecole poly- 
technique Paris, entdeckte die Schwefelstickstoff- 
säuren und die nach ihm benannten Glycenn- und 
Oelschwefelsäiiren 1837. ^rhm/scke Säuren,** Her- 
ausgeber der grossen firansösischen ^^Ett^clopidie cht- 
niiquey Paris 1882 u. f. J. 

FreBeniiu, Carl Beinigiiis. *28. December 
181 8 Frankfiiurt a M. Professor der Chemie^ Physik 
und Technologie am landwirthschaiUichen Institute 
in Wiesbaden, Besitzer des weltbekannten chemi- 
schen Laboratorium daselbst. Eriemte Pharmacie 
und war noch als Gehülfe in Frankfurt a. M. thätig. 
Seit 1845 entfaltete er in Wiesbaden seine einfluss- 
reiche Thatigkcit. r>cscnius ist ein Altmeister der 
analytischen Chemie und durch Begründung der 
^^Zeitschrift für analytische Chemie* 1862 hat er 
einen Mittelpunkt für die analytischen l^estrebungen 
auf allen Gebieten g'eschaffen. Seine Handbücher 
der chemischen Analyse, von denen das der quali- 
tatvvcn Analyse zuerst 1841, das der qua7iiiiaiiven 
Analyse t S46 erschien, sind über den ganzen Erd- 
kreis verbreitet und in die verschiedensten Sprachen 
übertragen, selbst in die chinesische 1 884. 

Fritsche, Carl Julius von. 29. October 
1808 Neustadt bei Stolpen in Sachsen, -j* 1871 als 
Staatsrath und Academiker in Petersburg. Anfäng- 
lich Apotheker. SteUlte aus hidigo 1841 Anilüi 
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dar, arbeitete über HarmalaroÜi, Purpursäure, knall- 
saure Salze, Osmium etc. 

▼.Fachs» Joaeph Nepomuk. 15, Mai 1774 
Mattenzell in Bayern, f 5. Marz 1856 München» 

Professor der Chemie und Mineralogie daselbst. 
Entdecker des Wasserglases 181 8. 

Gabriel, Siegismund. * 7. November 1851 
Bcriin, Professur der Chemie daselbst. Synthese des 
Isochinolins und Derivate. Analytischer Chemiker. 

Gaim, Johann Gottlieb. * 19. Aucfust 1745 
Voxna, f 8. Deccmbcr 18 18 Stockholm, Bcrg- 
mcister, Entdecker des Mangan 1780. Seiner be- 
deutenden Leistungen auf dem Gebiete der mine- 
ralogischen Chemie wegen ist ein zinkhaltiges Mi- 
neral Gaknit genannt worden. 

Gauthier de Cloubry, Henri Frangois. 
* 21. Juli 1792, ^ 4. Juli 1878 l^aris, Professor der 
Chemie an der Ecole de pharmacie daselbt, auf 
verschiedenen Gebieten thätig. Reperioire de chi^ 
mte scientifique et industrielle etc. 1837. 

Gay-Lnssac, Louis Joseph. ^ 6. December 
1778 St. Leonard in Limousin, f 9. Mai 1850 Paris, 
1795 Zögling der Ecole polytechnique, 1800 Ad- 
junet Beithollet's, 1 808 Professor der Physik an der 
Sorbonfie, 1809 Professor der Chemie an der Ecole 
polytechnique und Jardin des Plantes in Paris, machte 
34.August i8o4mit.fö0/, am 16. September 1804 allein 
die berühmten wissenschaftlichen Luftreisen und be- 
reiste 1805 und 1806 mit Alexander von Humboldt 
Italien und einen Theil von Deutschland. Gay-Lussac 
ist als Chemiker und Physiker gleich ausgezeichnet imd 
hervorragend; seine mustergültigen Arbeiten zeugen 
von einer wunderbaren Klarheit und grossem Scharf- 
süm. Er isoliite 1808 das Bor, wies in demselben 
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Jahre nach, dass die Gase sich chemisch nach ein- 
fachen Volumv erhältnisscn verbinden. — Gay'Lnssa(^s 
Volumtheorie — Erfinder des Eudiometers, erkannte 
1803 das Jod als Element, das Kochsalz nur aus 
Chlor und Natrium bestehend an, ist der Entdecker 
— 1815 — des Cyn7i^ welches er fiir ein zusammen- 
c^csetztes Radical erklärte und fiihrte mit seinem 
Schüler Licbior Untersuchungen über knallsaure 
Salze aus. Die Technik verdankt ihm viele werth- 
volle chemisch-analytische Arbeiten, er begründete 
die wissenschaftliche Titrirmethode und fiihrtc den 
lootheiligen Alcoholometer ein. Auch als Schrift- 
steller entfaltete Gay-Lussac eine grosse Thätigkeit. 
Rgcherches physiqiies et chimiqties 1811 und war mit 
Arago von 18 16 — 1840 Herausgeber der Annales 
de Chmäe ei de Pl^sique 75 Bde.; in denselben sind 
die meisten seiner Arbeiten veröffentlicht. Den 
Anfiang eines Werkes ^^BiÜosaphie der Chemu^ liess 
er kurz vor seinem Tode verbrennen. 

Geber oder Dschafar, Giafr cipc itlich Abu- 
Mußsah-Djafar-al-Sofi, stanunt aus Hauran in 
Mesopotamien und lebte in der Mitte des 8. Jahr- 
hunderts n. Chr; der berühmteste unter den ara- 
bischen Aerzten und Alchemisten, ihm schreibt 
man die Erlindung des ätzenden Sublimates, des 
rothen Präcipitates, des Scheide- und Königswassers 
zu; er erkannte auch schon die Giftigkeit dieser 
Stoffe, ihm waren schon eine Reihe von Metallen 
bekannt, welche er als aus Schwefel und Queck- 
silber bestehend annahm. Die zahlreichen ihm zu- 
geschriebenen Werke sind erst im 16. Jahrhundert 
durch lateinische Uebersetzungen bekannt geworden. 
Summa perfecHams meutern; De inuesUgaüone 
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petfeciionis meiaüarum; De imesHgadone veriiads 
seu Alchimia etc. 

Gehlen, Adolph FercUnand. * 15. Sep- 
tember 1775 Bütow, Pommeni, f 15. Juli 1815 
München, studierte Pharmacie und Medicin, war 
Docent in Halle, $päter Professor der Chemie und 
Mitglied der Academie in München, schrieb über 
Aeäerarten, Teipenthinölkampfer, Pflanzenanalysen, 
Waldindigo. Herausgeber des Journal der Chemie^ 
1803 — 18 IG, in 15 Bänden. Bei einem Voriesungs- 
versuch mit Arsenwasserstoff, dessen Giftigkeit er 
nicht kannte, wurde er ein Märtyrer der Wissenschaft. 

Gtotaler, Johann SanmelTraiigott *i.Nov. 

1751 Görlitz, -j- 16. October 1795 Leipzig-, Jurist 
und Beisitzer des Oberhufgcrichts daselbst, hielt 
einig"e Jahre Vorlcsuiigcn an der Univcrsilüt über 
mathematische Wissenschaften und ist bekannt durch 
SQ^in ^^Physikalisches WorUrduck** 4 Bde. 1787 — 1795. 
(Neue Bearbeitung 1825 — 1845 in 22 Bänden.) 

Geiger, Adolph. * 7 Juli 1835 S( hotten in 
Oberhessen, -j- 6 November 1887 Berlin, bedeuten- 
der technischer und Anilinforbenchemiker 1865 bis 
1870, T.eitcr der chemischen Fabrik St. Andre bei 
T.illc, nachher Abtheilung-sdirector der Gesellschaft 
tur Anilinfabrikation in Berlin, 1884 Mitglied des 
Reichspatentamts daselbst. 

Gei^^er, Philipp Lorenz. * 30. Juli 1785 
Freinsheim, Rheinbayern, f 19. Januar 1836 Hei- 
delbergs. Apotheker in Carlsruhe, dann in Heidel- 
berg und zugleich Professor der Qiemie daselbst, 
untersuchte Opium, Moschus, entdeckte das flüch- 
tige Aikaloid „Cbnün**, und gab eine Methode 
zm Darstellung von Cyankalium und Cyaneisenka* 
Uum an. Sein ^andäuch der J^utrmacie^ 1824 
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erlebte 5 Auflagen und wurde die letzte von LieHg 
1843 bearbeitet. 

Gteisaler, Heinrich. 18 14 Ingelshieb, Sach- 
sen-Meiningen, jh 24. Februar 1879 Bonn, Glas- 
bläser, zuletzt Besitzer der bekannten Werkstätte 
für chemische und physicalische Apparate daselbst, 
constniirte eine Menge vorzüglicher, allgemein in 
Laboratorien eingeführter Apparate. Geisslef^sche 
Büretten, 

Qeoflfroy, Claude Joseph. * 8. August 1685, 
-j- 9. März 1752 Paris, Apotheker und 1705 Mitglied 
der Academie, untersuchte ätherische Oele und er- 
mittelte die Zusammensetzung mehrerer Salze, wie 
Borax, Salmiak, Scigncttc-Salz. 

Geoflroy, Etienne Fran^ois.* 13. Februar 
1672, "j- 6. Januar 1731 Paris, der ältere Bruder 
des vorhcrg-ehenden , Apotheker und practischer 
Arzt, 1707 Professor der Chemie am Jardin des 
Plantes, 1 709 Professor der Pharmacie und Medicin 
am College de France, machte sich durch seine 
Untersuchung" über chemische Verwandtschaft be- 
kannt. Tables des rapports^ Verwandtsrhaftstafeln 
und untersuchte Mineralwässer — Vichy — Aschen, 
Alaune, Urin etr 

Gerhardt, Carl Friedrich. * 21. August 
18 16, 19. August 1856 Strassburg im Elsass, 
von 1844 — 1848 Professor der Chemie in Mont- 
pellier, dann in Paris, 1S55 in Strassburg; hat sich 
um die Olganische Chemie ganz besondere Ver- 
dienste erworben, wenngleich auch Dumas und Lau- 
rent als Begründer der Typentheorie anzusehen sind, 
so hat doch Gerhardt derselben etst Geltung ver- 
schaff durch seine Theorie der Reste ^Theorie des 
Rtsidusf*; er war auch der erste, welcher das Atom- 
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gewicht des SauerstofTs» Schwefels und Kohlenstoffs 
verdoppelte; betrachtete die Essigsäure, Salzsäure, 
Salpetersäure als einbasische Säuren, die Schwefel- 
säure, Oxalsäure als zweibasische und nahm die 
Formeln flüchtiger Verbindungen als Zweivolumen- 
formeln an, indem er die Begriffe: Molekül, Atom, 
Aequivalent vollkommen trennte. Von seinen Wer- 
ken ist namentlich zu nennen : Freds de cJiimie or- 
ganiqne 2 Bde. 1844 — 1845, deutsch von Rud. von 
Wagner 1851 — 1855, Precis (^analyse chimiquc 1Ö55. 

Geuther, Anton. * 23. April 1833 Neustadt 
a. d. Haide, f 25. August 1889 Jena; seit 1862 
Professor der Chemie» trug durch vorzügliche orga- 
nische Arbeiten zur Stütze der neueren chemischen 
Theorien bei, bearbeitete die Acetylactessigrsäure^ 
studirte die Einwirkung von Kohlenoxyd auf Vale* 
rianate und Alkoholate, gab neue Synthesen von 
KohlenstofTsäuren an und verfasste: Lthrbuck der 
Chemie gegründet auf die Werihigkeii der Elemente. 
1869. Kurzer Gang in der diemischen Analyse, 
3. Aufl. 1881. 

Gilbert, Ludwig Wilhelm« 12. August 
1769 Berlin, f 7..]Siißlrz 1824 Leipzig, 1801 Pro- 
fessor der Chemie und Physik in Halle, 181 1 Pro- 
fessor der Physik in Leipzig. Nach Gren's Tode 
gab er das Journal der Physik, unter dem Titel 
Annalen der Physik von 1799 — 1824, 76 Bde. her- 
aus, welche Poggendorf ak Annalen der Physik 
und Chemie weiterführte. 

Gintl, Wilhelm FriedriclL * 5. August 1843 

Prag, Professor der Chemie am deutschen Polytech- 
nikum, besonders Technologe. Herausgeber, mit 
Kick, von Karmarsdi-IIeeren^s tedinisdiem Wärter- 
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tuck 3. Aufl. 1874 und f., Handbuch der Weiss- 
gerberei 1872. 

Oirtanner, Christoph. * 7. December 1760 
St. Gallea, *)* 10. Mai 1800 Götdngen, Arzt, danuProf. 
der Chemie in Göttingen, seit 1787 privatisirend, 
zum Theil auf Reisen in der Schweiz, Frankreich, 
England, untersuchte viele Mineralien, war aber 
selbst wen^ thätig» sondern verwerthete die Be- 
obachtungren Anderer zur Verbreitung antiphlogisti- 
scher Lehren durch seine mannigfaltigen Schriften: 
Neue chemisclie Nomenclaitir 1 79 1 ; Anfangsgründe 
der a?iiiphlogistischen Chemie 1792, ferner über ^^Die 
Unier sucku)i^ der Mineralwässer 1793. Er construirtc 
auch eine Maschine zu in Athmen künstlicher Luftarten. 

Glaub er, Johann Kudolph. * 1604 Karl- 
stadt in Franken, "j" 1668 Amsterdam, war der letzte 
latrochenuker, lebte an verschiedenen Orten vom 
Verkaufe medicinischer und chemischer Arcana, — 
Sal mirabile Glanberi ■ — ■ pflegte die angewandte 
Chemie und verbesserte die Darstelhmg verschie- 
dener Substanzen, so des Brechweinsteins, des Sal- 
miakgeistes, der Salzsäure ; erklärte die Zusammen- 
setzung der Salze und crk:innte die Wechselwirkung 
von Sublimat und Schwefelantimon. Schrieb: Furni 
novi philosophici oder Beschreibung einer neuerfun- 
denen Destülirkunst 1648 — 1 650; C^us minerale 165 1 ; 
Miraculimi mundi 1653; Pharmacopoea Spagirica 
1654; De natura SaUum 1658; Giauöerus cancenira* 
ins oder Laboratorium Glauberianum 1668. 

Ghnelin, Johann Friedrich. * 8. August 1748 
Tübingen, -f i. November 1804 Götdngen, 1772 
Professor der Medtcin in Tübingen, 1775 Professor 
der Medicin und Chemie in Göttingen, schriftstelle- 
risch sehr thätig: AUgemeine Geschickte der Gifte. 
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3 Bde. 1776 — 1777. Einleitung in die Chemie und 
MineraUiie 1740, in die Fkimnacie 1781. Hand- 
buch der ieckniscken Chemie, 2 Bde. 1795. GesMchie 
der Chemie, 3 Bde. 1797 — 1799. 

GmellBylieopold. 2. August 1788 Gotdngen, 
f 13. April 1853 Heidelberg. Sohn des Vorigen, 
von 18 14 — 1851 Professor derMedicin und Chemie 
in Heidelberg. Entdecker des Ferricyankalium — 
Gmelif^ sches Sah - und anderer Cyandoppelsalze. 
Verfasser des Ua?idbucks dir (luorttischen Chenut^ 
2 Bde. 18 17 — KS 19; Lehrbuch dir or^anisclien und 
unorganischen Chemie. 

Gmelin, Christian Gottlob. * 12. October 
1792, -j- 13. Mai 1860 Tübingen, Neffe des Vorher- 
gehenden. Professor der Chemie nnd Pharmacie 
in Tübingen, stellte zuerst auf chemischem Wege 
1822 Ultramarin dar (dieses ist in grösseren Mengen 
aber erst 1828 von Kötticf in Meissen, später un- 
abhängig von Guimct fabricirt). Einleitung in der 
Chemie. 2 Rde. T835 — 1837. 

Gorup von Besanez, Eugen Franz, Frei- 
herr. * 15. Januar 18 17 Graz, Steyermark, •("24. 
November 1878 Erlangen, studirte erst Medicin und 
wurde 1849 Professor der Chemie in Erlangen, haupt- 
sächlich Zoochemiker und bekannt durch seine zahl- 
reichen Lehrbücher. Lehrbuch der Chemie^ /. nn- 
organisc/te, 2, organische ^ j. physiologische C/iemie, 
I . Aufl . 1 860 — 1 86 1 . Anleitung zur qualitattven und 
guantitaiiven zoochemischen Analyse, i. Aufl. 1850, 
3. Aufl. 1871. 

OottUeb, JolianiL * 1 5 Februar 1815 Brünn, 
f 4. Marz 1875 Graz, Professor der Chemie allda, 
arbeitete über die Einwirkung des schmelzenden 
Kalihydrats auf Zucker, Stärl^mehl, Gummi und 
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Mannit und schrieb: Lehrbuch der reinen und tech- 
nischen Chemie iSsf und Lehrbuch der pharmaceu- 
fischen Chemie 1857. 

GdtOixig, Johann Friedrich AngiiBt. 

* 5. Juni 1755 Derenbur^ bei Halberstadt, f i. Sep- 
tember 180Q Jena, Apotheker, später Professor der 
Chemie, Pharmacic und Technologie iii Jena, machte 
sich um die qualitative Analyse sehr verdient; war 
der Erste in Deutschland, welcher Lavoisier's Lehre 
annahm. Almanach für ScJundckürisÜer^ \oVi 1780 — 
T795, Handbuch der tfteoretischen und pr actischen 
Chemie 1798 — 1800 etc. 

Graebe, Carl. * 24. I ebruar 1841 Frank- 
furt am Main, Professor nn der Ecole de Chimie 
in Genf, zuerst in Königsberg", auf dem Gebiete 
der organischen Chemie ungemein rührig, arbeitete 
über Phthalsäure, Naphthalin, Anthrachinon, Benzo- 
chinon und mit Liebermann über Anthracen und 
stellte mit diesem 1868 das Alizarin synthetisch dar. 

Graham, Thomas. 20. December 1805 
Glasgow, f 16. September 1869 London, war erst 
in seiner Vaterstadt Professor der Chemie, an der 
Andersonian Listitution, seit 1837 University Col- 
lege inLondon; bei Übernahme von J. Herschel's Stelle 
als General Münzmeister in London legte er 185$ 
sein Lehramt nieder. Seine Untersuchungen über 
die ein-, zwei- und dreibasischen Phosphorsäuren 
waren epochemachend und trugen zur theoretischen 
Entwicklung der Chemie bei; überaus werthvoU 
sind auch seine physicalisch-chemischen Arbeiten 
über Diffusion der Gase, Dialyse der Flüssigkeiten, 
Osmose. Entdeckte, dass Palladium sich mit Wasser- 
stoff in grossen Meißen zu verbinden vermag — 
Palladiumwasserstoff — und betrachtete den Wasser- 
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Stoff im comprimirtcn Zustande als ein Metall. 
Seine /Vrbeiten sind in: Chetnica! and Physical Resear- 
chcs 1876 zusammenp-estellt, sein vorzügliches Lehr- 
buch Elemcftts of Qiemistry ist zuerst von JuL 
Otto als Gni/mm-Oito^s Lehrbuch der Oiemie, 3 Bdc, 
1844 — 1845 herausgegeben, die ferneren Auflagen 
bearbeiteten Otto, Kopp, Zamminer und Buff, den 
organischen Theil Kolbe. 

Gren, Friedrich Albert Carl. ^ i . Mai 1 760 
Bcmburgf, "l* 26. November 1798 Halle, studirte 
Pharmacie, wurde 1787 Professor der Chemie in 
Halle, schrieb ein ^^SystemaHsches Handbuch der 
gesamnUen Chemie und war Herausgeber des Journal 
der Physik^ 12 Bde. 1790 — 1799, des Vorläufer 
von Gilbert's und PoggendorPs Annalen. 

Oriea» Feter. * 5. September 1829 Kirch* 
hosbach, Kurhessen, f 30. August 1888 im Bade 
Boumemouth. Assistent Kolbe*s in Marbuig und Hof- 
mann*s in London, seit 1865 Qiemiker der grossen 
Alebrauerei in Burton upon Trent; trug zurKenntniss 
der Diazo- und Diazoamidoverbindungen bei. 

Groddeck, Albrecht von. * 2 5. Ausist 1837 
Danzig, f 18. Juli 1887 Clausthal, Bergrath und 
liuttcnchemiker. 

Gscheidlen, Richard. * 26. Februar 1842 
Aug-sburg, -j- 4. Marz 1889 Breslau, Professor der 
physiologischen Chemie in Breslau, gleichzeitig Di- 
rector des städtischen Untcrsuchungsamtes, führte 
den Nachweis des Rhodcios in thierischen Secreten 
und das constantc Vorkommen einrr Schwefel- 
cyanvLTbindunf^ im Harn der Siuigethierc und frab 
Methoden an zur Zuckerbcstiiniiuiniy in der Milch. 

Gutzeit, Heinrich Wilhelm. * 13. I*ebruar 
1845, f 16, November 18Ö8 Jena, seit 1879 Prof 
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der Chemie rlasolbst, wies Aethvl- und Methyl- 
alcohol in Pflanzensätten und ferner Ülefine und das 
Heraclin in Heracleum und Pastinaca nach. 

Gvyton de Morveau, Iionls Bemard. 

* 4. Januar 1737 Dijon, -j- 2. Januar i8i6Färis, war 
Jurist, trieb Qiemie nebenbei als Lieblingswissen- 
schaft, 1776 g-ab er die juristische Laufbahn auf 

und wurde Professor der Chemie in Dijon, wirkte 
an der Gründung" der Ecole polytechniquc in Paris 
mit und wurde 17^4 Professor, später Director der- 
selben und Generaladministrator der Münze, von 
181 1 an lebte er als Privatmann. So segensreich 
Guyton durch seine chemischen Kenntnisse und 
deren practischc Verwcrthung wirkte, so schlecht 
spielte er die politische Rolle als Mitglied der Na- 
tionalversammlung und des Convcnts, stimmte auch 
1703 für den Tod des Königs. Anfänglich eifriger 
Verehrer der Phlop-istontheorie, wurde er nach dem 
Bekanntwerden der Antiphlogistontheorie ihr erster 
Vorkämpfer. Ein grosses Verdienst hat sich Guy ton 
erworben durch Einführen einer ersten chemischen 
Nomenclatur an Stelle der Trivialnamen und ver- 
wirrender Synonyme, so rühren die Bezeichnungen 
Proto-, Bi-, Tri-, Hypo-, Hyperoxyd von ihm her; 
auch auf analytischem und technischem Gebiete 
wirkte er sehr erspriesslich, er gründete 1778 eine 
Salpeter- und 1783 eine Sodafabrik; femer führte 
er als Erster die Chlonäucherungen zur Reinigung 
der Lufit von Gerüchen und Ansteckungstofien ein: 
Fumigationes Guyton-Morveauianae (Braunstein, 
Kochsalz und Schwefelsäure), Traiti de dksmfecUr 
fair 1773. Elhnents de chhme ikkarique et pro- 
iique mitMaret und Durande. 3 Vol. 1776 — 1777. 
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Uebersctzte mit seiner Frau Berg-mann's, Scheele's 
und Biack's Werke ins Französische. 

Hagen, Oarl Gottfried. * 24. December 1749, 
f 2. Wjz 1829 Königsberg, Ost-Preussen, Hofapo- 
theker, Medicinalrath und Professor der Chemie und 
Physik allda, forderte die Phannade durch seine 
zahlreichen Schriften und ist sein Lehrbuch der 
Afoüukerhunst i. Aufl« 1772 in ganz Deutschland 
verbreitet gewesen. 

Hager, Hans Hermann Julius. * 3. Januar 
i8t6 Berlin, war von 1842 — 1859 Apothekenbesitzer 
in Frau Stadt, Prov. Posen, siedelte in diesem Jahre 
nach Berlin, 1878 nach Frankfurt a. Oder über, um 
sich einer rein wissenschaftlichen Thätigkeit zu 
widmen. Hager ist ein g-ewander Analytiker und 
hat seine zahlreichen analytischen Untersuchungs- 
methoden in der von ihm 1858 begründeten „/^Iwr- 
maceuüschen CeniraiJtalle*^ veröffentlicht und 1871 — 
1874 ein: Handbuch der Untersuchungen^ JMifuHgen 
und IVerihäes/tmmung aller Handelswaaren^ Natur- 
und Kunsterzeugnisse 2 Bde. herausgegeben. Sei- 
nem Fache ist er treu geblieben, denn er ist ein 
einflussreicher pharmaceutischer Schriftsteller, dies 
beweisen seine zahlreichen Werke, von denen nur 
die verschiedenen Cammeniare zu preussischen und 
deutschen Fharmacopoen und das Handbuch der 
pharmaceutischen Praxis erwähnt werden mögen. 

Hahnemann, Christian Friedrich Samuel. 

* 10. März 1755 Meissen, f 2. Juli 1843 Paris, übte 
an den verschiedensten Orten medicinische Praxis, 
ist Begründer der Homöopathie und Entdecker 
der nach ihm benannten Weinprüfungsflüssigkeit. 
(Schwefeicalcium und Weinsäure.) 
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Hall, Sir James, Baronet von Dunglass. 

* 14. Januar 1761 Dunglass, -j- 29. Juni 1832 Edin- 
burcfh, Präsident der Royal Edinburgh Society, hat 
sich um die geologische Chemie verdient gemacht. 

Hauer, Carl von, * 2.Mäxz 1819, f 2. August 
1880 Wien, Professor der mineralogischen Chemie, 
trug zur Kenntniss des Vanadium und der vana- 
diumsauren Salze bei. 

Hatunnaim, Johann Friedricsh Ludwig. 

* 22. Februar 1782 Hannover, f 25.December 1859 
Göttingen. Professor der Mineralogie und Techno- 
logie in Göttingen, verallgemeinerte und verbesserte 
die Methoden zur Anwendung des Lotlirohr zu 
qualitativer Analyse. 

Heeren, Friedrich. * 11. Augrust 1803 Ham- 
burg, -|- 2. Mai 1 886 Hannover, I^rofessor der theo- 
retischen und technischen Chemie seit der Grün- 
dung des Polytechnikum in Hannover, legte die 
chemische Natur und Wirkungsweise der Schiess- 
baumwolle klar. Mit Karmarsch Bearbeiter von 
Karmarsch - Heeren technischem Wörterbuch, 

Heiden, Joadiini Ohristian Bduard. 

* 8. Februar 1835 Greifswald, f 20. December 
1888 Pommritz, namhafter Agriculturchemiker, erst 
Professor der Chemie an der landwtrthschaftlichen 
Academie in Waldau, zuletzt Director der Versuch- 
station in Pommritz. Lehrbuch der Diingerlehre 1866. 
Die Statik des Landbaues 1868. 

Heintz, Wilhelm Heinrich. * 4. November 
1817 Berlin, f i. Dercmber 1880 Halle; seit T851 
Professor der Chemie daselbst, Marchand's Nach- 
folger; leistete Vorzügliches auf dem Gebiete der 
Fettsäuren und gab Methoden zur Trennung fester 
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Fettsäuren durch partteile Fällung an, femer thätig 
auf dem Gebiete der Zoochemte. Lehrbuch der 
Zoochemie 1853. 

Helmont, Johann Baptist van, Graf von 
Merode. * 1577 Brüssel, f 30. December 1644 Vil- 
vorde. Arzt, Philosoph und Chemiker, bereits mit 
1 7 Jahren Docent der Medicin und Chirurgie in Löwen, 
verzichtete auf alle Vortheile des höfischen Lebens 
und weihete sein Leben der Wissenschaft. Sein 
Laboratorium zu Vilvorde bei Brüssel galt ihm mehr 
als aller Glanz und Ruhm der Welt und er verstand 
es auch bald die Aufmerksamkeit der Gelehrten 
£uropa*s auf sich zu lenken. Führte den Namen 
Gas zuerst ein und verglich das Gas, welches bei 
der Gährung entsteht, mit dem Dunste in der Hunds- 
grotte, er unterschied überhaupt Gas syhesire ^ 
Kohlensäure, Gasfiammeum^finguevaid ventosum^ be- 
obachtete, dass sich das Volumen der Luft durch 
gewisse brennende Körper vermindere und ist der 
eigentliche Begründer der pneumatischen Chemie. 
Er wusste aus Kieselsäure und Alcali ein Glas her- 
zustellen, welches sich im Wasser löste, nahm über- 
haupt das Wasser als UrstofT aller Dinge an. Vah 
Helmont war nicht frei von dem Glauben an das 
Uebernatürliche. Schrieb ein Werk über „Luft- 
gifte" 1648. 

Heuneberg, Johann Wilhelm Julina. 

* 10. September 1825 Wasserleben bei Halber- 
stadt, Professor der Agriculturchemie in Göttingen, 
bedeutender Agriculturchemiker, gab eine Methode 
an zur Bestimmung der Hippursäure, Harnstoff und 
Kochsalz im Harn der Pflanzenfresser. Heraus- 
geber des Jourftal fiir Landwirthschaft, 

4 
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Herapath» WlUiam. 26. Mai 1796 Bristol, 
•\ 1858 als Professor der Chemie und Toxicologie 
daselbst, schrieb verschiedene chemische und physi- 
calische Abhandlungen, wie über Bittermandelöl, 

Arsenikgifte, Cadmium, Volumen fester Körper etc. 
Hermbstaedt, Sigismund Friedrich. * 24. 

(14.) April 176G Erfurt, f 22. October 1 833 ßcilin, stu- 
dirte in Erfurt Medicin, wurde Repetitor der Chemie 
bei Wiegleb und widmete sich gleichzeitig der Phar- 
macic, wurde 1790 Verwalter der Königlichen Hof- 
apotheke in Berlin, 1791 Professor der Chemie und 
Pharmacie am Coüegio mcdico - Chirurgien , nach 
der Gründung der Universität 1810 Profes.sor der 
Chemie, Pharmacie und Technologie, nachdem er 
schon seit 1 803 Mitglied der Academie der Wissen- 
schaften in Berlin war. Für seine Zeit ungemein 
wirksam und auf den mannigfachsten Gebieten 
schriftstellerisch thätig. Physikalisch- chemisdie Ver- 
suche^ 2 Bände, 1786 und 1789. Grundriss der 
aligemeinen Experimeniakhemie 1791, Grundriss der 
experinunieden Kameralchemie 1808, verschiedene 
chemisch - technologische Werke über ßletckefiy 
ZuckerfabrikcUion y Seifensiederei^ Gerberei y Brannte 
weinören$ierei^ Tabaksbau etc. Gab eine Zeitschrift: 
Bulletin des Neuesten und Merkwürdigsten aus der 
Naiurwissensckafty 1803 — 181 7, 15 Bände, später 
als Museum 1814 — 1818, 12 Bände, heraus. Ueber- 
setzte Lavoisier^Sf Scheeles und Ckaptats sämmtUcke 
Werke und Orfkts ToxUologie. 1818. 

Hess, Gtamudn HenrL * 7. August 1802 
Genf, f 30. November 1850 St Petersbui^, kam 
schon in seinem dritten Jahre nach Russland, stu- 
dirte Medicin, unternahm von 1827 — 1829 eine 
wissenschaftliche Keise nach Sibirien und wurde 
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darauf i'rofcssor der Chemie an der Universität und 
dem Ber^corps in St. Petersburg-, führte eine Mengte 
anorq-anischer Analysen und organischer Eiementar- 
anal) seil aus und Gfab Vorschriften zur Verbren- 
nung uri^^a nischer Korper im SauerstotTstroni. Er 
wurde 1840 der Begründer der Thermochemie — 
Reelle rch CS thcrmoddmiques — , welche Thatsaclie 
vollkommen in Vergessenheit gerathen war; erst 
W. Ostwald hat aul Hess' Begründung mit Nach- 
druck hingewiesen. Hess hat seiner Zeit J. B. Richter, 
den Begründer der Stöchiometrie aus der Ver- 
gessenheit gezogen, jetzt ist ihm derselbe Liebes- 
dienst von Ostwald erwiesen. 

Heumann, Carl. * 1850 Zürich, Professor der 

chemischen Technolof^ie am Polytechnikum daselbst. 
Seine zahlreichen Abhandlungen finden sich in Lie- 
big*s Anuaicn und Dingler's Journal, er construirte 
einen Petroleumprüfer und arbeitete über Theorie 
der letichtcnden Flamme. Anleitung Z2im Expcri- 
mcntire/i bei Vorlesungen über anorganisclie Chemie, 
1878— 1879. 

Hittorfy Johaan Wilhelm. * 24. März 1824 
Bonn, Professor der Physik und physikalischen 
Giemie an der Academie in Münster, schrieb über 
die Allotropien des Selens und Schwefels, die 
Bildung einer blauen Oxydationsstufe des Platin auf 
galvanischem Wege, electrisches Leitvermögen des 
Schwefelsilbers und Halbschwefelkupfcr, der Gase 
und eine Rechtfertigung des Satzes: Electrolyte 
sind Salze. 

Hilger, Albert. * 2. Mai 1839 Hamburgs, 
Prolessur für nnn^cwandte Chemie und Pharmacie 
in Erlangen, um die Untersuchungen der Nahrungs- 

4* 
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und Genussmittel verdient. Die Uniersuchiingsan- 
stalten für NaJirungs- und Genussmittel, deren Orga- 
nisation und Wirkmip^skreis 1887. Berichte der 
bayerischen Vertreter für ange^vaTidfe Chemie 1886. 
Mittheilungen aus dem pfiarmaceutisclien Institute und 
Laboratorium für angnuandte Chemie der Unrversität 
Erlangen. 3 Hefte, 1889 — 1890. Mitarbeiter an 
der zweiten Auflage von Husemann^s Pflanzenstoffe 
1882 — 1884. 

Himly, August FMedrich GarL * 26. No- 
vember 181 1 Göttingen, \ 27. Januar 1885 Wien. 
1835 Professor in Göttinnen, von 1836 — 1884 Pro- 
fessor der Chemie und Mincralog-ie in Kiel, lieferte 

verschiedene Arbeiten aus dem toxicologischcn und 
agiiculturchemischen Gebiete. 

Hirzel, Heinrich Christoph. 22. Marz 
1832 Zürich, von 1852 — 1888 Professor der Chemie 
und Pharmacie in Leipzigs , zu welcher Zeit er sich 
pensioniren Hess. Ist der Verfasser der Toiletten- 
Chemie und des lüustrirten Katechismus der Chemie ^ 
5. Aufl. 1884, und des ersten deutschen Werkchens 
über ^eirdeum^ 1864. Konstrairte die verschie- 
densten Apparate zur Destillation des £rdöls und 
Braunkohlentheers und ist der Begründer der Ma- 
schinenfabrik in Leipzig -Plagwitz. 

Hlasiwetz, Heinrich Hermann. * 7. Apnl 
1825 Reichenberg in Böhmen, -j- 8. October 1875 
Prag, Professor der Chemie in Innsbruck, sein 
Hauptgebiet wsr die organische Chemie, er be- 
reicherte dieselbe durch Untersuchungen über Hyos- 
cyamus, Asa foetida, Chiococca racemosa, Ononis 
spinosa und arbeitete mit Rochleder über Cinchonin, 
i|^ercitron, Phioretin, Rutinsäure etc. 
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-van *t Hoff, J. H. * 30. August 1852 Rotter- 
dam, Professor der physikalischen Chemie in Amster- 
dam. Durch ihn wurde wesentlich die Molekular- 
physik erweitert, er ist der Begründer einer neuen 
Lehre, der y,Stereochemie'\ welche er als „Ar chimie 
d^ns respace'*" 1877 bezeichnete, und die lange 
unbeachtet blieb, bis erst 1887 durch Lebel und 
Wislicenus etc. ihr epochemachender Werth erkannt 
wurde. Giebt seit 1887 mit Wilhelm Ostwald 
die Zeitschrift für physicalischc Chemie, Stöchio* 
tnetrie und Verwandtschaftslehre heraus. 

Hofimann, Friedrich. * 19. Februar 1660 
Halle, -j- 12. November 1742 ebenda als Professor 
der Medicia und Chemie, war erst practischer Arzt 
und Physicus und hat sich nicht unbedeutende Ver- 
dienste um die analytische Chemie erworben; er 
lehrte durch Untersuchung einer grossen Zahl 
Mineralquellen das Vorkommen und den Nachweis 
der Kohlensäure, des Eisens, der Thonerde, des 
Kochsalzes» von Magnesia und Kalksalzen, ferner 
der Unterschiede von alkalischem und Schwefel- 
wasser. Er wies die Abwesenheit von Gold, Silber, 
Arsen» welche in den Ikfineralwässem angenommen 
wurden, nach, erklarte das Vorkommen ungewöhn- 
licher Salze, wie Alaun und Kupfervitriol, mit den 
Bodenverhaltnissen im Zusammenhange und be- 
nutzte die Krystallgestalt verschiedener Salze als 
Unterscheidungsmerkmal. Opera cmnia physkth 
medica 1740. Methodus examinandi aquas salubres; 
CJmnia ratwjiaüs r/ ex pennte 7ttalis 1748. Von ihm 
stammt der Liquor anudynus mincralis, das Elixir 
viscerale und Balsamum vitac Hofifmanni. 

Hofmann, August Wilheim von. * 8. Apnl 
18 18 Giessen, widmete sich erst philosophischen 
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und jnristischeii Studien in seiner Vateistadt» ver- 
tauschte dieselben aber bald mit den chemischen 
unter Liebig-. 1845 — 1848 Professor der Chemie in 
Bonn, darauf am Royal College of Clieniistr)' und 
Münzwardein in London. 1864 übernahm Jriot- 
mann die Professur wieder in Bonn, w urde aber schon 
1865 der Nachfolger Mitscherlich^s und siedelte 
nach Berlin über. MiU^Hed der Royal Societ>^ in 
London und der Academie der Wissenschaften in 
Berlin, wrde 1888 in den Adelstand erhoben. 
V. Hofmann ist einer der bedeutendsten und ein- 
flussreichsten Chemiker der Neuzeit, hat eine 
ausserordentlich fniciitbrinefcnde Lehrthätip^keit ent- 
wickelt und auch als Schriftsteller wusste er die 
Lehren der Chemie interessant anschaulich zu 
machen : Introduction to Modern Chenästry^ Exferi- 
mental and Theoretic 1865. Einleitung in die moderne 
Chemie, i. Aufl. 1866. Seine Gedächtnissreden 
auf Liebig, Wöhler, Ms^us, Dumas, Würtz etc. 
sind überaus herzlich und spannend geschiieben 
und mustergültig in ihrer Art Gesammelt hat v. Hof- 
mann seine Nekrologe unter dem Titel: Zur Er- 
innerung an vorangegangene Freunde 1889 heraus- 
gegeben und dieses dreibändige Weik Ih^er Maje- 
stät der Kaiserin und Königin Friedrich gewidmet. 
Nicht allein für die theoretische Chemie hat er 
durch seine klassischen Untersuchungen über Stick- 
stoff- und phosphorhaltige Basen, sondern auch 
fiir die technische Chemie hat er durch die Entwick- 
lung der Theerfarbenindustrie Unsterbliches ge- 
leistet. 1868 gründete v. Hofmann die deutsche 
cJunusche Geselhduiß^ sein organisatorisches Talent 
hat er durch Einrichtung der vorzüglichen Univer- 
sitatsiaboratonen m Bonn und Berlin boWesen. 
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Homberg, Wilhelm. ^ 8. Jammr 1652 Ba- 
tavia, -j- 24. September 1715 Paris, Sohn eines 
Ouedlinburgers, war erst Advocat in Magdeburg, 
später, wie fast alle Alchemisten, führte auch er 
ein unstetes Leben und war zuletzt Leibarzt und 
Alchemist des Herzogs von Orleans; schrieb über 
das Sättigungsvermögen der Säuren bei Neutrali- 
sation der Alkalien, war im Gebiete der practi- 
schen Chemie thätig und entdeckte Pyrophore: 
H<m6er£^s Le$icAtsinHe{SchwefelBiumt^ einige Prä- 
parate tragen seinen Namen: Sal Sedativum Hom- 
bergi = Borsäure. 

Hoppe -Sey 1er, Emst Immanuel Felix. 
* 26. Deccmber Freiburg a. Unstrut, erst practi- 
scher .'\rzt in Berlin, später Professor der ang-c- 
wandten Chemie in Tübingen , zur Zeit Professor 
der physiologischen Chemie in Strassburg, lieferte 
wichtige Arbeiten zur Zoochemic. Handbuch der 
physiologisch' und pathologisch- chemischen Analyse 
1858, 5. Aufl. 1883. Physiologische Chemie, 4 Bde. 
1877—1881. 

Horstmann^ Augrost Friedrich. 20. No- 
vember 1842 Mannheim^ Professor für physikalische 
und theoretische Chemie in Heidelberg, Haupt- 
gebiet: Thermochemie und Dissociation. Lehr' 
duck der theareüschen Chemie 1885 (zugleich H. Abtili. 
I Bd. von Graham -Otto's Lehrbuch der Chemie). 

Hüfner, Gustav. * 15. Mai 1840 Tübingen, 
Professor der physiologischen Chemie daselbst, 
schrieb über Pankreassaft, Unterschied zwischen 
organisirten und ungeformten Fermenten, Enzymen, 
femer zur Chemie der Galle und über quantitative 
Spectralanalyse. 
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Huppert, Carl Hug-o. * 29. Januar 1832 
Marienberg" in Sachsen, Professor der angewandten 
medicinischen Chemie in Frag, Bacteriologc. Bearbei- 
ter des chemischen Theiles der 8. un^ 9. Auflage 
von Neubau er's Anleifft??^^^ zur Analyse des Harns. 

Husemann, Theodor. * 13. Januar 1833 
. Detmold, Professor der Toxicologie und Pharma- 
cologie in Göttingen , ungemein thätig auf dem Ge- 
biete dieser: Handbuch der Toxicologie 1862 und 
1867; Die Pfiansiensioffe^ 2. Aufl. 1885. 

Jaoobsen, Osear G^org*. 25. Juni 1840 
Ahrensbiiig in Holstein, f 24. August 1889 Rostock, 
machte 1865 in Kiel sein Staatsexamen als Apo- 
theker, widmete sich der Chemie und wurde 1873 
Professor der Chemie und Fharmacie in Rostock, 
arbeitete hauptsächlich über Benzolderivate. Die 
Gfycoside 1887. 

Jörgensen, Sophus Hads* Professor der 
Chemie an der Universität zu Kopenhagen, ermit- 
telte die Konstitution der Platinbasen und Kobalt- 
salze und bearbeitete den 3. Band (Metalle) von 
Gmelin's Handbuch der anorganischen Chemie. 
6. Aufl. 1875. 

Kaiser, Cajetan Georg von. * 5. Januar 
1803 Kelheim a. Donau, -j- 28. August 1871 als 
Professor der Chemie und Technologie der poly- 
technischen Schule in München; widmete seine 
Arbeitskraft den Gährungsgcwerben und construirte 
ein Saccharimeter, „Kaiser's Procentaräometer für 
Bierwürzen" 1842. 

Karmarseh, Karl. * 7. October 1803 Wien, 
-j- 24. März 1879 Hannover, 1819 — 1825 Assistent 
der chemischen Technologie am Polytechnikum in 
Wien, seit 1830 Professor der mechanischen Tech- 
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nologie in Hannover. Grmidriss der Chemie 1823; 
Karmarsch- Heeren^ TeduuscJies Wörterbuch^ i. Aufl, 
1843 — ^^44; 3- Auflaoe von Ivick und Gintl. 

Kekule, August Friedrich. * 7. Scptbr. 
1829 Darmstadt, 1856 Fnvatdocent der Chemie 
in Heidelberg, 1858 — 1865 Professor an der Uni- 
versität in Geat (Belgien), folgte darauf einem Rufe 
nach Bonn , wo er eine segensreiche Thätigkeit ent- 
wickelt und ein allgeliebter Lehrer ist. Die oi^nisclie 
Chemie verdankt ihm unendlich viel, er enthüllte 
die Tetravalenz des Kohlenstoffs, nahm das Gruben- 
gas als vierten Typus an, erkannte die Fähig- £ 
keit der Kohlenstoffatome sich mit ihren Valenzen 
zu verknüpfen und hat sich hierdurch und durch ^ 
seine Benzoltheorie (Hexamethin) , 1859, welche 
die Grundlage der sogenannten aromatischen Ver- ^^1^ 
bindungen bildet, einen unvergänglichen Ruhm 
erworben. Kekulö ist der Philosoph der organi- 
sehen Chemie. Leider ist sein Lehrlmch der orga- ^ 
tnscken Chetme 1859 und seine Chemie der Bemot' 
derivaie 1867, welche letztere von R. Anschütz 
und G. Schultz beendet werden sollte, noch nicht 
vollendet. 

Kerl, Georg Heinrich. Bruno. * 24. Mari 
1824 Andreasberg;, erst Hüttenmeister, 1846 Lehrer 
der Chemie und Metallurgie iu Clausthal , seit 1867 
Professor der Chemie und Metallurgie an der Berg- 
academie in Berlin, hauptsächlich bekannt durch 
seinen Leitfaden bei qualitativen und quantitativen 
iJöthr ohrunter suchungen T875 und als Bearbeiter (in 
Gemeinschaft mit Stohmann) von Sheridan Mus- 
pxatt's technischer Chemie in 2., 3. und 4. Auflage. 

Kirchhoff, Gk)ttÜeb Sigismund. * 4. Febr. 
1764 Teterow (Mecklenburg), f 4. Februar 1853 als 
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Director der Kaiserlichen Oherapotheke in St Peters- 
btirg, verwandelte zuerst 1811 die Starke durch 
Kochen mit verdünnter Schwefelsäure in Zucker 
und ist dadurch der Begründer eines mächtigen 

Industriezweißfes. 

Kircliliofi", Gustav Robert. * 12. März 
1824 Königsberg i. Pr., -j- 10. Üctober 1887 Berlin, 
1847 Privatdocent der Physik, 1850 — 1854 Professor 
in Breslau, 1854 — 1874 in Heidelberg-, von da an 
in Berlin, sein Name ist mit dem R. Bunsen's 
durch Begründung der Spectralanalyse als Doppel- 
stern für ewige Zeit leuchtend (siehe Bunsen). 

Kiaproäi, Martin Heinrich. * i. Dezbr. 
1743 Wernigerode, i. Januar 1817 Berlin, er- 
langte 1768 als Gehülfe in der Apotheke von 
Valentin Rose dem Aelteren in Berlin (Schwanapo- 
theke in der Spandauerstrasse) umfassende Kennt- 
nisse in der Chemie, nach Valentin Rose's Tode 
1771 übernahm er die Verwaltung und die Er- 
ziehung von Valentin Rose dem Jüngeren und später 
1807 von dessen Kindern Heinrich und Gustav Rose, 
wurde 1782 Medicinal-Assessor, 1791 Mitglied des 
ObercoUegium medicum, 1787 Professor der Che- 
mie an der Artillerieacademie und gleichzeitig lyfit- 
glied der Academie der Wissenschaften» er war 
der erste ordentliche Professor der Chemie an der 
neubegründeten Berliner Universität 1810; mit eher* 
nem (tfiÜei sind seine Leistungen in die Geschichte 
der Chemie eingetragen. Klaproth hat einen wesent- 
lichen Antheil an der Ausbildung und Anwendung 
der qualitativen und quantitativen chemischen Unter- 
suchungsmethoden und seine Mineralanalysen sind 
noch heute muslcrgültig; er ist der Entdecker des 
Uran, der Zirkonerde, des Ceroxydes, der Honig- 




Digitized by Google 



— 59 — 



steinsäurc etc. und war auch als Schriftsteller sehr 
thäti^. Beiträge zur dumisclun Kenntnüs der Mi- 
neraikorper. 6 Bände 1795 — 1815; Chemisdies 
Wdrtcrbrtck 1807 — 1810. 

Knapp, Friedrich Ludwig. * 22. Februar 
i<Si4 Michelstadt im Odenwald, ausgezeichneter che- 
mischer Technologe, war erst Professor der tech- 
nischen Chemie in Giessen und München, seit 1 860 am 
Carolineum in Braunschweig, leistete im Gebiete 
der Glas- und Mörtelindustrie und in der Gerberei 
etc. Bedeutendes. Lehrbuch der chemischen Tech- 
nologie. 2 Bände 1S47. 3. Aufl. 3 Bände 1865 
bis 1874. 

Knop, Johann Ludwig WilheLm. * 28. Juli 
181 7 Altenau a. Harz, Professor der Agricultur- 
chcmie in Leipzig, lieferte zu derselben namhafte 
Beiträge über die Ernährung der Pflanzen und 
redigirte das pkarmaceuHsch* chemische Centralbkm 
von 1848 an, welches seit 1870 als „Chemisches 
Centraiblatt" von R. Arendt herausgegeben wird. 

Knorr, Ludwig« * 2. December 1859 Mün- 
chen, war erst Privatdocent in Tübingen, jetzt 
Professor der Chemie in Jena, ist auf synthetischem 
Gebiete thätig und Entdecker des Aniipyrin, 

Kobell, Frana von. * 19. Juli 1803 und 

■j" 12. November 1882 München, seit 1826 Pro- 
fessor der Mineralogie daselbst, führte sehr viele 
mineralogisch - chemische Arbeiten aus, so über 
Magneteisenstein, Titancisen etc. Es sind sehr be- 
liebt seine: Tafeln zur Bestimmung der Mineralien 
mittelst chemischer Versuche^ T. Aufl. 1833, 9. Aufl. 
1869, und seine Mineralogie^ 3. Aufl. 1864. Kobell 
ist auch sehr bekannt durch seine reizenden Ge- 
dichte in bayerischer und pfälzischer Mundart. 
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Kolbe, Adolph WilhelmHermann. * 27- Sep- 
tember 1818 Elliehausen bei Güttingen, 25. No- 
vember 1884 Leipzig; widmete sich 1838 der Che- 
mie, war von 1842 — 1845 Assistent Runsen's in 
Marburg, bis 1847 London practisch-chemisch 
thätig, übernahm 1847 in Braunschweig die Rc- 
daction des von Liebig, Poggendorf und Wöhier 
begründeten Handwörterbuches der Chemie, folgte 
18$ I einem Rufe als Professor der Chemie in 
Marburg (an Bunsen's Stelle) und siedelte 1865 nach 
Leipzig über, wo er eine ausserordentliche Lchr- 
thätigkeit entwickelte. Kolbe war ein eifriger For- 
derer der organischen Chemie und trotz seines 
eigenen Standpunktes auch ein Förderer der theo- 
retischen Chemie, glaubte die Radicale Methyl, 
Aethyl etc. als solche isolirt zu haben und begrün* 
dcte unter Mitwirkung Franklands eine Radicaltheo- 
rie. Blieb ein dankbarer Anhänger der Berzelius*- 
schen Lehre, erkannte das Gesetz der Atomver- 
kettung nie an und machte die heftigsten Angriffe 
auf die modernen Structurchemiker. Seine pole- 
mischen Aufsätze veröffentlichte er im ymmtü fltr 
pracüsche Chemie^ dessen Herausgabe er im Jaäire 
1870 an O. L. Erdmann's Stelle übernommen hatte. 
Kolbe's erste Arbeiten über Trichloressigsäure, Um- 
wandlung der Alkyl Cyanide in Fettsäuren, über 
Gu'bonsäuren und die Radicale Aethyl, Methyl etc. 
-finden sich in den Annalen der Chemie. Kolbe's 
Werke : Ausßihrlühes Lehrbuch der organischen Che- 
mie (Graham-Otto) 1854 — 1878. Kurzes Lehrbuch 
der anorganischen und organischen Chemie 1877 bis 
1883, zeichnen sicli durch fesselnde Dai'stellung 
und Scharfe der Erörterungen aus. 
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Koechlin, Oamille* 'i'Mäxz 1811 Mülhausen, 
-f* 10. Juni 1890 ebenda, studirte unter Gay-Lussac 
und Theaard, trat noch jung in die von seinem 
Vater Samuel Koechlin 1857 errichtete erste Cattun- 
farberd und Zeugdruckerei und stand bis kurz vor 
seinem Tode dem Laboratorium der Firma Freres 
Koechlin vor; war ein höchst wissenschaftlicher und 
begabter Chemiker und Techniker; eine Rcilie sehr 
werthvoller Anwendungen der Chemie in der Färberei 
und Zeugdruckerei sind ihm zu danken. 

Koenig, Franz Joseph. * 15. Nov. 1843 
Lavesum bei Haltern, Professor der Chemie und seit 
1870 V orsteher der agriciiltur-chemischen Versuchs- 
anstalt Münster in WcsttVilen; namhafter Nahrungs- 
mittelchemiker und Hygieniker, bekannt durch seine 
ausgezeichneten Werke : Die menschlichen Nahrungs- 
und Gcnnssmitiel^ 2 Bände, 3. Aufl. 1889. Die Ver- 
unrein iguni^ der Gewässer — Preissrhrift — 1887. 

Köninck, liaiirent Guillaume de. * 3. Mai 
1809 Löwen, t J*^^^ ^^^7 Lüttich, seit 1838 
Professor der organischen Chemie allda, beschäf- 
tigte sich hauptsächlich mit Glycosiden: Salicin, 
Populin, Phloridzin etc. und war ein bekannter Pa- 
laeontologe. 

Kopp, Emil, * 2. Marz 181 7 Wasselheim, 
Elsass, f 27. November 187$ Zürich, 1847 ^^^^ 
der Toxicoiogie in Strassburg, Elsass, 1869 Prof. 
der Chemie in Turin, folg^te 187 1 einem Rufe an 
Bone3r's Stelle nach Zürich, machte sich um die 
Chemie der Explosivstoffe verdient und bearbeitete 
nach Bolley's Tode die 4. AuiL von dessen Chendschr 
udmhchen üntersuckimgen, 

Kopp, Johann Heinrich. * 17. September 
1777, f 28. November 1858 Hanau, erst practischer 
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Arzt, von 1807 Professor der demie, Physik und 
Naturgeschichte am Lyceum daselbst, wurde 1826 
Medicinalrath und Director der Wetterauischen Natur- 
forschenden Gesellschaft in Hanau, führte viele 

Mineraluntersuchung;-cn aus und veröffentlichte einen 
Grundriss der cIwniiSLhm Analyse mimtalisdier 
Körper 1805. Sein Sohn: 

Kopp, Hermann. * 30. October 1817 Ha- 
nau, wurde 1841 Professor der Chemie und Physik 
in Glessen, 1864 in Heidelberg", einer der thätigsten 
Manner fiir physikalische Chemie, er ermittelte den 
Zusammenhang zwischen der chemischen Consti- 
tution der Verbindung und den [)h\ siknlischca 
Eigenschaften, so die Verhältnisse -/wischen Atom- 
gewichten und Siedepunkten und specifischen Ge- 
wichten, der Beziehungen zwischen Isomorphie und 
Atomvolum etc., und bearbeitete das Lehrbuch der 
theoretischen Chemie (Graham -Otto) 1863. Kopp 
ist der Grossmeister der Geschichtsschreiber der 
Chemie, er ist der Verfasser der klassischen Werke: 
Geschichte der Chemie, 4 Bände 1843 — 1847; 
widüung der Chemie in neuerer Zeit 1873. Bei- 
träge mr Geschichte der Chemie 188O; Die Alchemie 
1886. Die grosse Gediegenheit von allen Arbeiten 
und Werken ist bewunderungswürdig. Zum 71. Ge- 
burtstag Robert Bunsen's widmete Kopp ihm eine 
Gratulationsschrift der Moiehäarweif^^ welche 
voller Humor die theoretische Chenue behandelt. 

Kraflfc, Friedrieh* 21. Februar 1852 Bonn, 
erst Professor der Chemie in Basel, jetzt Heidelberg, 
arbeitete über isomere Verbindungen der Baldrian- 
säure, über Undcc\-1 wnd Undecylcnsäure, Thioben- 
zole, Nurin.ilparaffine und Ülefine etc. und ver- 
besserte die Mctiiüde der VacuuumdcstiUation. 
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Kwhlmann — eigentlich KflWmann — Karl 
Triedrieh« * 22. Maä 1805 in Colmar, f 27. Januar 
1882 Lille, Professor för angewandte Chemie, und 
Director der Münze und Eigenthümer verschiedener 
chemischer Fabrikea daselbst, hat sich auf verschie- 
denen Gebieten der chemischen Technologie Ver- 
dienste erworben. 

Kunckel von Loewenstjem, Johann. * 1638 

IlüUca bei Rentisbiiro-, -j" 20. März 1703 Dreissig-- 
hufen bei Pemau, widmete sich anfänglich der Apo- 
thekerkunst, ging aber bnld zur Alchemie über und 
war an verschie de ncn Hofen mit der Darstclkmg 
von Gold besciiaftigt, so beim Churflirsten Fried- 
rich Wilhchn von Brandenburg-, dem Könige Carl XL 
von Schweden, welcher ihn zum Bcrgrathe ernannte 
und den Adel verlieh. Kunckel war ein geschickter 
K.xpcninentator und Beobru:htcr und hat fiir die 
pra(-tis( hc Chemie verschiedenes geleistet, so stellte 
er zuerst den Phosphor aus Knochen dar, be- 
obachtete 167 8 seine Eigenschaften, unterschied die 
schweflige Säure (Schwefelgeist) vom Vitriolöl, und 
entdeckte den Salpetcräther, das Rubin-, Aventurin- 
und Bein- (Milch)glas. Er veröflfentlichte verschie- 
dene chemische Tractätlein und schrieb: Ars vi- 
iyaria experimentaÜs i6ygMmd Laboratorium ckemi- 
cim^ welches erst 17 16 von Engelleder edirt 
wurde. 

Labarraquei Antotne a«niiaiii* * 29. Mai 
1777 Ol^ron Dep. Fyren^es, f 9. December 1850 
als Apotheker in Paris, erfand 1822 die nach ihm 
benannte Flüssigkeit „Eau de Labarraque" = unter- 
chlorigsaure Kalilösung. 

Ladonirarg, Albert. ^ 2. Juli 1842 Mann- 
heim, erst Professor der Chemie in Kiel, seit 1889 
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an Loewig's Stelle in Breslau, bearbeitet haupt- 
sächlich die theoretische und synthetische Chemie, 
wählte för die Kekul^'sche Sechseckformel des Ben- 
zols eine Prismenformel, stellte Coniin, Pyridin und 
Pyridinbasen synthetisch dar, und gab für letztere 
eine einfache Methode zur Oitsbestimmung. Seine 
Van^äge über die EntmicMmgsgesMchie £r Chemie 
in den leisten loo Jahren sind in einem selbstän- 
digen Bande erschienen, 2. Aufl. 1887; Ladenburg 
ist auch Mither; Lusgeb er der Encyclopädie der 
Naturwissenscliaflcn. Handwörkybuck der Cliemte 
1883 — 1889 u. ff. 

Lampadius, Willielm August, * 8. August 
1772 Hehlen in Braunschweig, •[- 13. April 1842 
Freiberg in Sachsen, war erst Pharmaceut und wurde 
1794 Professor der Chemie und Hüttenkunde an 
der Bergakademie in Freiberg, ist um die analy- 
tische und technische Chemie sehr verdient und 
Entdecker des Schwefelkohlenstoffes 1796. Von 
seinem Fleiss und seinem allgemeinen Wissen zeugen 
seine zahlreichen Werke, es seien nur hervorgehoben: 
Handäuck der allgemeinen Hüttenkunde 1801 — 18 10, 
Handbuch der chemischen Analyse der Miner alkorper 
1801, Grundriss der technischen Chemie 181 5, Die 
Elecirochemie 181 7, Die Landwirilischafi 1822 etc. 

Lamy, Claude. * 15. Juli 1820 in Jura, 
f März 1879 Lille, Professor der Chemie an der 
Ecole centrale des Arts et Manufactures allda, be- 
deutender technischer Chemiker, bekannt durch 
seine Untersuchungen der Thalliumverbindungen. 

Iiandolty Hans HeinriolL * 5. December 
1831 Zürich, 1858 Professor der Chemie in Bonn, 
seit 1874 an der landwirthschaftÜchen Hochschule 
in Berlin, widmete sich dem Studium der orga- 
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nischen Arsen- und Antimonverbindungen, ermittelte 
die chemischen Vor^n^e der Gasflamme imd das 
optische Drehungsverniugcn organischer Substanzen. 
Schon 1864 erkannte Landolt, dass die Brechungs- 
ronstante einer chemischen Verbindung gleich der 
Summe ihrer Elemente sei, erweiterte die Kennt- 
niss der Stöchionietrie der Flüssigkeiten und grab 
Methoden an, in gemischten Flüssiorkeiten mittelst 
der specifischen Gewichte und Brechungsexponenten 
die einzelnen Theile quantitativ zu bestimmen. 

Langrlois, Charles. * 23. Juni 1800 Son- 
geons, Dep. de TOise, -J- 1860 Paris, Professor der 
Chemie an den Hopitaux militaires d'instniction zu 
Strassburg und Metz, darauf Pharmacien-en-Chef 
de THotel des Invalides in Paris, beobachtete die 
Einwirktii^ des Ammonial^ases auf glühende Kohlen, 
und trug zur Kenntniss der BtffytfuansäureH bei. 

Laurenti AugUBte. 14« November 1807 
La Folie bei Langres, f 15. April «MyFäris, an- iSS'^ 
fai^lich Bergingenieur, vertauschte diesen Beruf 
mit dem eines practischen Chemikers in der Por- 
zellanfabrik in S^vres etc., um sich später als theo- 
retischer Chemiker einen Weltruf zu erwerben, war 
von 1836 — 1846 Professor der Chemie in Bordeaux, 
von 1 848 ab Münzwardein in Paris ; lieferte Arbeiten 
über Naphthalin, Paraffm, Karbolsäure und ihre 
Abkömmlinge und ist der Schöpfer einer Kern- 
theorie, welche wenig Anklang fand und einer Typen- 
theorie, die erst Gerhardt fest zu begründen gelang. 

Lavoisier, Antoine Laurent. * 16, August 
1743, "{-S. Mai 1794 Fans unter der Guillotine, ward 
1768 Generalpächter der Steuern, 1776 Verwalter 
der Königlichen Pulver- und Salpcterfabriken, 1791 
einer der Kommissare des Nationaischatzes. Von 

5 
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Hause aus vermögend, trieb Lavoisier die Chemie 
als Liebline^swissenschaft neben seinen Berufsg"e- 
schältcii und hat es so weit g^ebracht, dass sein 
ruhmvoller Namen in der Geschichte der Chemie 
niemals in Vergessenheit gerathen kann. Schon 
frühzeitig erlangte Lavoisier durch seine wissen- 
schaftlichen Arbeiten einen Ruf und wurde in Folge 
einer preisgekrönten Schrift „Uber die zweckmässigsie 
Strassenbeleuchtung einer grossen Stadf\ 1768 Mit- 
glied der Pariser Academie. Nach dem Studium 
der Pricstley'schen Schriften beschäftigte er sich mit 
dem Verbrennungsprocess und er war der Erste, 
welcher zu seinen chemischen Arbeiten die Waage 
benutzte. Er fand sehr bald, dass bei der Ver- 
kalkung (Oxydation) der Metalle eine Gewichtszu- 
nahme stattfand und wurde durch Beachtung der Ge- 
wichtsverhältnissse Begründer der ^fAntiphlogisHschen 
Tkeoru^ und damit der neueren Chemie. Lavoi* 
sier machte auch werthvolle Neuerungen in der 
Fabrikation von Kalisalpeter, Schiesspulver etc. und 
arbeitete mit Laplace über die latente Wärme des 
Eises. Lavoisier hatte 1 780 die von einem gewissen 
Marat geschriebene Abhandlung „Recherckes fky" 
siques sur le fet^ ungünstig beurtheilt und aus Rache 
zeigte Marat während der Schreckensherrschaft dem 
Convent an: Lavoisier sei bei einem Complot be- 
theiligt. Lavoisier wurde unter der Anklage : „dem 
Schnupftabak zuviel Wasser und fiir die Gesundheit 
der Bürger, welche sich desselben bedienten, schäd- 
liche Stoffe beigemischt zu haben** zum Tode ver- 
urtheilt, trotz seiner ausserordentlichen Verdienste 
um die Wissenschaft und das Wohl seines V iter- 
landes. A?itoifie Fourcroy soll aus MissgimsL niit- 
gestimmt haben. Lavoisier's Frau, eine geborene 
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Paulze, vSpätcre Frau Rumford, gab 1805 seine 
Alemoires de clLunit heraus; sein Werk: Traite 
elcmentaire de chimie erschien 1792, seine ge- 
sammelten Werke: Oeuvres de Lmoisi^ (publiees 
par les soins du ministre de l'instruction publique) 
erschienen 1862 in 4 Bänden. 

Lebel — Le Bei — Jules A. * 21. Januar 
1847 Pcchelbronn bei Sulz unterm Wald, Elsass; 
war Besitzer der grossen Erdöllag*er bei Pcchel- 
bronn, verkaufte dieselben an eine Actiengesell- 
schaft und lebt als Privatmann meist in Paris, sich 
chemischen und physikalischen Studien widmend, 
nachdem er in Paris auf dem Lycee Charlemagne, 
der Ecole Polytechnique und unter Würtz in der 
Ecole de M^dicine Chemie und Physik studirt hatte. 
Unabhängige von van V Hoffy aber gleichzeitig ge- 
langte er durch Betrachtung derjenigen Substanzen, 
welche die Polarisationsebene des Lichtes ablenken, 
zu dem Schluss» dass die Ursache der optischen 
Actiintät in einem asymmetrischen Kohlensto0atom 
zu suchen sei, d. h« einem solchen, welches mit 
vier verschiedenen Gruppen — Atomen oder Radi- 
calen — in Verbindung steht (siehe vailt Hoff). 

IieblaaOy Nicolas. 6. December 1742 
Yviy-le-Pr^, f 16. Januar 1806 St Denis bei Paris, 
Leibarzt des Herzogs von Orleans, beschäftigte 
sich viel mit Chemie und ist der Erfinder des nach 
ihm benannten Sodaprocesses 1794; nach Einigen 
gebührt auch I>iz6 ein Antheil an dem Verfahren. 
Besonders erfolgreich arbeitete er über die ^^leich- 
zeitige Krystallisütion verschiedener Sake ni einer 
Losung-. 

Lefebre — Lefebvre — Nicolas. * gegen 
1620, wahrscheinlich in Paris, •{• 1674 London, 

5» 
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studirte in Sedan» wurde Demonstrateur der Chemie 
am Jatdin des Plantes in Paris, welches Amt er bis 
1664 bekleidete, von da an Apotheker und AI- 
chemist am Hofe Karl II. in London ; seine Werke 
Traiti de Ckymie 1660 und Cfymie ihearique et 
pradique, 2 Bände, erlebten viele Auflagen und 
Uebersetzungen. 

liehmann, Julius Alexander. * 4. Juli 

1825 Dresden, Professor für landwirthschaftliche 
Chemie daselbst, namhafter Agru ulturcheiniker, 
schrieb über Eiweissstofife im Thierkörper, über 
Magensaft, Ernährung der Pflanze, trockene Kul- 
turen und Wasserkulturen; Nährstoffe des thieri- 
schen Organismus. 

Leibnitz — Leibniz — Gottfried Wilhelm 
Freiherr von. * 21. Juni 1646 Leipzig, f 14. No- 
vember 1716 Hannover, scharfsinniger Denker und 
Philosoph, der mit Mathematik und Natur^vissen- 
schaften vollständig vertraut war, trat in seiner 
Jugend in nähere Beziehung zu der Alchemie, 
wurde 1666 bei seinem Aufenthalte in Nürnberg 
Mitglied der ^^Atckemistischen Geseüschaft^\ welche 
1654 von mehreren Anhängern der ^^Hermetischen 
Kunsi''^ daselbst gestiftet wurde und bis 1700 be- 
stand. Leibnitz wurde angestellt alchemistische 
Schriftsteller zu cxcerpiren, die in dem Labora» 
torium der Gesellschaft vorgenommenen Arbeiten 
zu registriren und die Correspondenz zu fuhren. 
In dieser Stellung blieb er ein Jahr, um dann seine 
Kräfte Höherem und Wichtigerem zu widmen, hatte 
aber bis in seine letzten I^bensjahre Interesse för 
die Alchemie. War der erste Präsident der von 
ihm mit ins Leben gerufenen Academie der Wissen- 
schaften in Berlin 1701. 
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Lellmann, Eugen. * 1 5. Oct. 1856 New York, 
seit 1690 Professor der Chemie in Tübingen, vorher 
Assistent Wuhler's, Hübner's und Lothar Meyer*s, 
gab allgemeine Methoden an zur Bestiniiiiung" der 
Constitution aromatischer Diaminc und der drei 
Dinitro — p — Xylole und verötYentlichte; Prin- 
cipien dfr iv-gaiiischen Synthese 1887. 

Lemery, Nicolas. * 17. November 1645 
Rouen, 19. Juni 1715 Paris, 1672 errichtete er 
in Paris eine Apotheke und war zugleich Privat- 
lehrcr der Chemie, er hatte vor dieser Zeit in 
Montpellier die Heilkunde ausgeübt. Als Calvinist 
wurde er durch Aufhebung des Edicts von Nantes 
veranlasst nach England zu fliehen, zog aber den 
Wohlstand seiner Familie seinem Glauben vor und 
kehrte zum Katholicismus übertretend nach Paris 
zurück, wo er sehr bald wieder grosses Ansehen 
als Arzt und Chemiker erlangrte. L^mery betrieb 
die Chemie naturwissenschaftlich und blieb der AI» 
Chemie fem; seine Verdienste erstrecken sich mehr 
auf thätige Verbreitung bekannter chemischer That- 
sachen, als auf eigene Wahrnehmungen; er gehörte 
immerhin zu den bedeutendsten Chemikern seiner 
Zeit und sein berühmtes Lehrbuch: ^^Cours de 
Ckimit'^ 1675, hat während semer Lebzeiten 13 Auf- 
lagen erfahren. 

Libavius — Libau — Andreas. * 1540 
Halle, f 25. Juli i6i6Koburg, studirte erst Medicin, 
war von 1588 — 1591 Professor der Geschichte und 
Poesie in Jena und zuletzt Director am Gym- 
nasium in Koburg. Die Chemie \erdankt ihm 
durch seine prr^ktisch-chemischen Kenntnisse, welche 
sich durch Entdeckung wichtiger chemischer That- 
sachen bekundet liaben» viel; er stellte in seiner 
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Ars probandi miner alia 1597 den ersten Versuch 
zur chemischen Untersuchung der Körper an und 
gab auch einige Anleitung, doch fast allein zur 
Untersuchung auf trocknem Wege, da ihm die 
Anwendung von eigentlichen Reagcnticn noch fremd 
war. Ihm war die Schwärzung des Bleiweisses 
durch Schwefeldämpfe . sowie die Entstehung des 
Weingeistes bei derGahrunq- süsser Früchte bekannt. 
Seine Erlahrungen hnt er unter dem Titel y.Opera 
omnia inrdico-chymica'\ 3 Bände 1616, niedergelegt. 

Liieben, Adolt * 3. December 1836 Wien, 
Professor der pharmaceutischen Chemie daselbst, 
arbeitete über Milchzucker, primäre Karbinole der 
Fettsäuren und Carbonsäuren, isomere Verbindungen 
der Buttersäure etc. 

liiebeniiaim, Carl. * 23. März 1842 Berlin» 
Professor der organischen Chemie an der tech- 
nischen Hochschule in Berlin, berühmt durch seine 
musterhaften Untersuchungen über Allylen, Naphta- 
lin, Benzochinon und gleichzeitig mit Gräbe durch 
die Synthese des Alizarin. 

Idebigy Justus, Treiherr you. * 15. Mai 
1803 Darmstadt, f 18. April 1873 München. Fast 
ein Jahr (18 18) war er als Lehrling in der Apo- 
theke zu Heppenheim thätig (die frühere einzige 
Laufbahn, sich mit Chemie praktisch bekannt zu 
machen), aber in zu enge Grenzen gebannt, zog er 
ein acadcmisches Studium 1819 in Bonn, Erlangen, 
München der Lehre vor, von 1822 — 1824 studirte 
er als Stipendiat Ludwig 1. von Hessen in Paris, in 
welcher Zeit Gay-Lussac, Thtnard, iJulong, Chcin-euly 
Vauquelifty Alexander v. Humboldt den Mittelpunkt der 
Gelehrtenwelt bildeten; hier wurde Liebig gleich- 
zeitig mit Mitsüierächy Gustav und Heinrich Rose^ 
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Runge etc. bekannt Seine klassischen Arbeiten über 
Knallsilber und Knallsäure waten die Veranlassung, 
dass er durch Alexander v. Humboldf sEiniluss bereits 
1824 Professor der Chemie in Glessen wurde. Hier 
entwickelte er eine ausserordentliche Thätigkeit, und 
während früher die Chemiker nach Stoclmolm und 
Paris wanderten, wurde Liebig- der Mittelpunkt, 
denn seine Wuksainkeit gab überall einen neuen 
Anstoss zu neuem Leben; er begründete im wahren 
Sinne des Wortes „eine chemische Schule^*' und als 
Lehrer stand er seiner Zeit unverg^leichlich da, 
aus allen Kulturstaaten strömten strebsame Jüng*- 
linge herbei, welche Stützen des chemischen Ge- 
bäudes wurden, wie Fehling, Frankla?id, Fresenius^ 
Gerhardt^ Hof mann, H. Kopp, Muspraii, Regnaul - 
Sc her er, Schlossbergcr, Sfenhouse, Sirecker, William^ 
so?:, ]Vurtz etc. Wurde 1845 hessischen 
erblichen Adelstand erhoben. 

Liebig war auf allen Gebieten der Chemie 
im höchsten Grade einflussreich , er trug zum Aus- 
bau der theoretischen Chemie durch Entdeckung 
der zusammengesetzten Radicale bei und gründete 
darauf seine Lehre der Radicaltheorie , die anorga- 
nische Chemie verdankt viele analytische Methoden, 
wie Trennung von Kobalt und Nickel, die maass- 
analytische Bestimmung des Cyans und Silbers etc.; 
die technische Chemie die einfachste Darstellung 
des Cyankalium, dessen Verwendung in der Gal- 
vanoplastik und die Anwendung des Aldehyds 
zur Darstellung von Stlberspiegeln; für die Umd- 
wirthschafUiche Chemie begann eine neue Zeit durch 
die epochemachenden Untersuchungen über Pflan- 
zenernähning etc. Die Cftemte in ihrer Anwendung 
auf Agricultiir und Physiologie^ 9. Aufl 1876. Orga- 





— 72 — 



nisüie CJiemie in ihrer Anwendwig oitf Htysiohgie 
und PatJtologie^ 3. Aufl. 1846. 

Welchen Anklang haben nicht die ^Qiemischen 
Briefe'^ 6. Aufl. 1878; Naturwissefisciurfmche Briefe 
für moderne Landwirihschafi^ 1859; Si^e für Säug-- 
än^ehtim grossen Publikum gefunden und welchen 
Dsmk schulden nicht die Qiemiker durch Bearbei- 
tung der Jahresberichte über die Fortschritte der 
Chemie^ 1847 — 1857, des Handwörterbuchs der rei- 
nen und aufgewandten Chemie y 1842 — 1856, und die 
Annalen der Chemie und Pharmade seit 1832. 

Liebig's Fleischextract ist wohl in allen Fami- 
lien bekannt 

liimpricht, Heinrich. * 21. April 1827 
• Eutin, 1854 Professor der Chemie 111 Güttingen, 
seit 1859 in Greifswald, ist der Entdecker des Fur- 
furan, erkannte das Oxalantin als Derivat der Harn- 
säure und arbeitete über Sulfo- und Sulfonvcrbin- 
dung-en. Gru?idnss der or iranischen Chemie 1856; 
Lehrbuch der organischen Chemie 1862. 

Linnemann, Eduard. * 2. Februar 1S41 
Frankfurt a. Main, •\ 24. April 1886 als Professor 
der Chemie an der fleutsclien Universität in Prag, 
untersuchte Mannit, Zirkon etc., bestinimtc Sicdc- 
punktsreg-elmässigkeiten und ist bekannt durch seinen 
Rückflnsskiilder bei der fractionirten Destillation. 

Lippmann, Edmund O. von. Director der 
Zuckerfabrik Halle, früher in Rossitz, verdient um 
die Kenntniss der Zuckerarten: Der Zucker und seine 
Derivate 1878 u. 1882; GeschicJUe des Zuckers 1890, 

Iiöbisoh, Wilhelm Franz. 6. Juni 1839 
zu Papa in Ungarn, Professor iiir medicinische 
Chemie in Innsbruck, trug zur Kenntniss des Chth 
lesterin bei und erweiterte die Untersuchungsmetho- 
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den der llanianalysc — Cystinbestimmung. Anlri- 
ümg zur Harnanalyse ^ 2. Aufl. Die neueren 

Arzm u?! ittcL 1 8 8 7 . 

Lioewig, Carl Jacob. * 17. März 1803 Kreuz- 
nach, -j- 27. März 1890 Breslau, übernahm 1S27 
die Apotheke in seiner Gcburtsstadt, widmete sich 
dem Studium der Chemie, vcröffentüchtc 1829 
seine werthvollen Arbeiten über Brom, ging" 1830 
nach Heidelberg, wurde 1833 Professor der Chemie 
an der Universität in Zürich und folgte 1853 
einem Rufe nach Breslau an Bunsen's Stelle. Hier 
blieb er bis an sein Lebensende, seine Haupt- 
arbeiten sind über Thonerde, Mcrcaptane, Selen-, 
Tellur-, Antimon-, Arsen-, Zinnäthyle, seine Haupt- 
werke: Lehrbuch der Chemie 1832; lieber die Be- 
standtheile und Entstehung der MinercUqwllen 1837 ; 
Chemie der organischen Verbindungen^ 2. Aufl. 1846, 
und eine Denkschrift: Jeremias Benjamin Richter, 
der E$üdecker der chemischen Proportionen 1874. 
Loewig war nebenbei Fabrikbesitzer. 

Lossen, Wilhelm * 8. Mai 1838 Berlin, Pro- 
fessor der Chemie in Königsberg, vielfach auf dem 
Gebiete der theoretischen Chemie hervortretend, wie 
über Atomvolume fester und flüssiger Körper, über 
die Vertheilung der Atome in dem Molekül , Unter- 
suchung über die specifischen Volumina der Kohlen- 
wasserstoffe ; Isomerien der Hydroxylaminderivate. 

Ludwig, Johann Friedrich Hermann. 
* 12. August 18 19 Greussen (Schwarzburg-Sonders- 
hausen), -j- I. Januar 1872 Jena, studirte erst Phar- 
macie und wurde nach Wackenroder's Tode Pro- 
fessor der Chemie in Jena, seine Untersuchungen 
erstrecken sich auf die Glykoside und Folythion- 
säuren, redigirte jahrelang das Archiv der Fharmacie. 
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Lüdersdorf, Friedrich Wilhelm von. 

* 29. ApTi\ 1S07 Bärwalde, war lange Zeit I'iiv at- 
mann , dabei auf technischem und agricultui- 
chemischen Gebiete sehr thätio^ und hat sich um den 
Chemismus des Brau- und Brennereibetriebes sehr 
verdient gemacht. War 1869 — ^^74 in l^erlin an 
der Landwirtschaftlichen Hochschule; zugleich Lan- 
desökonomie-Rath. 

Lullus, Raymimdus — Bamon Lull. 

* T235 Palma auf Majorka, 7 29. März 131 5 Tunis 
fsoll g-csteinigt sein), stanimt aus einer spanischen 
Familie, führte am aragonischen Hofe ein wüstes 
Leben, zog sich im Alter von 30 Jahren in ein 
Kloster surück und lebte dann den Wissenschaften; 
er ist einer der bedeutensten und sag-enhaftesten 
Alchymisten; er suchte den Steia der Weisen auf 
nassem Wege. Soll 486 Werke geschrieben haben. 

Limge^ QeoTg. * 15. September 1839 Eres- 
lau, Professor der technischen Chemie am Poly- 
technikum in Zürich) brachte Klarheit in die Be- 
ziehungen der salpetrigen Säure und Untersalpeter- 
säure, studirte den Schwefelsäureprocess und führte 
verschiedene neue Methoden und Apparate fiir die 
chemische Analyse ein. Als Schriftsteller veröffent- 
lichte er: Die DestilkUim des Steinkokientkeers 1867, 
Handduck der Schwefelsäure- und Sodafabrtkaiion 
1879 — i880y Taschenbuch fiir die deutsche Soda- 
indusirie 1883 etc. 

Macquer, Pierre Joseph. * 9. October 1 7 1 8 
Paris, -j- 13. Fcbniar 1784 Paris, Professor der Chemie 
am Jarcliii des Plantes, entfaltete als Technologe 
im Gebiete der Porzellan f ibnkaLion und 1 aiberei 
eine grosse Thätigkeit, und ist der Entdecker des 
gelben Blutlaugcnsalzes. Er ist bis zu seinem Tode 
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Anhängcr der Phloo^istonthcoric gcl)lieben, hat aber 
durch seine Lehrbücher für Vcrbreitungf chemischer 
Kenntnisse g^esorgt: Elements de Chimie theoriqiie 
1 749 ; Elenunts de Chimie praäque 1751; Diciionaire 
de Chimie \ j6^> 

Magnus, Albertus, siehe Albertus Magnus. 

Magnus, Heinrich Gustav. * 2. Mai 1802 
Berlin, •{• 4. April 1870 Berlin, Professor der Physik 
und chemischen Technologie daselbst. Unter Ber- 
zelius' Leitung führte er 1828 die klassischen Ar- 
beiten über Platin -Ammonverbindungen aus; ein 
Jahr später folgte er mit Eifer den Vorlesungen von 
Dulangy Thhtardy Gay-Lussac in Paris, 1831 hatte 
er schon als Frivatdocent für Technologie und Physik 
an der Universität in Berlin einen grossen Zuhörer- 
kreis und wurde 1834 Professor. Eine technolo- 
gische Sanunlung und physikalisches Kabinet war 
nicht vorhanden, aus eignen Mitteln legte er gross- 
artige mustergültige Sammlungen an, welche er 
später der Universität schenkte. Magnus war ein 
vorzüglicher allbeliebter Lehrer und fesselte durch 
seinen gediegenen Vortrag. In seinem Privatlabo- 
ratorium arbeiteten: Helmholt::, Ilochsti ftcr, Rudorf, 
R. Schneider, R. Weber ^ IViedemann, 1 1 'uilncr, Groih, 
Kundt etc. Von Magnus* Arbeiten mögen noch 
crvvähnt werden über: Tellur, Selen, Hhitgase, Na- 
tur der Aethcrsäuren , Capillaritiitsr rscheinungen, 
thermoelectrische Ströme, Spannkraft der Dämpfe, 
eleclrolytische Untersiirhungen. Die Mineralogie 
verdankt ihm eine Koihe Mineral-Untersuchungen. 

Malaguti, Faustino Jovita. * 15. Februar 
1802 Holognn. -{- 26. April 1878 Rennes, kam 1831 
als politischer Flüchtling nach Paris, arbeitete unter 
Peiouze und Gay-Lussac, wurde 1840 Chemiker der 
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Porcellaniabnk in Sevres, 1850 Professor der Chemie 
an der Facultät zu Rennes; lieferte ausg-ezeichnete 
Arbeiten im Gebiete der anorg-anischen und orcfa- 
nischen Chemie und vervollständigte die Kenntniss 
der Wechselwirkung der Salze. Schrieb: Lecons 
iiSmentaires de Chitme. 2 Bände 1853. 

Malus» Eüenne Louis. * 23. Juli 1775 Paris, 
-J- 23. Februar 1 81 2 in Paris, Officier im Geniekoips, 
1809 Oberstlieutenant und EKaminator an der poly- 
technischen Schule daselbst, ist Entdecker der Po- 
larisation des Lichtes durch Reflexion und Brechung. 

Malyi BiöharcL * 28. Juni 1S39 Graz, Pro- 
fessor der Chemie an der deutschen Universität in 
Prag, untersuchte die Galle, Gallenfarbstofife, Dotter- 
pigmente, Flcischmilchsäure und gab neue Synthesen 
der Ameisensäure an. Lehrbuch der modernen Che- 
mie 1868; Jahresberuht der Tiere he mie seit 1873. 

Mareet, Alexander. * 1 7 70 Genf, f ip.October 
1822 London; flüchtete 1794 nach England, war 
practischer Arzt in Edinburg und London und wurde 
Professor der Chemie am Guy's Hospital in Lon- 
don, führte verschiedene mineral- und pilanzen- 
physiologische Analysen aus. Seine Vorträge mit 
Exjperimenten waren so bekannt in London, dass 
sieBerzelius im Jahre 1812 zwangen, die alte 
Unterrichtsmethode zu verlassen und die Marcef sehe 
einzuführen. 

Seine Frau Mary Mkroet, geb. Haldimand 
aus London. ^ 1769, j- 28. Juni 1858 London. 
Schrieb: ComersaHms of Chemistry, 2 Bände 1806. 

Das Werk erlebte über 20 Auflagen ; mehrere Auf- 
lagen erlebten ferner Conversations on vegelabLe 
physiology^ 2 Bande, 12. Aufl. 1835; Com'ersations 
on natural physiobgy^ 13. Aufl. 185Ö. 
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Marchand, Richard Felix. * 25. August 
1813 Berlin, f 2. August 1850 Halle; 1838 Lehrer 
der Chemie an der Artillerieschule in Berlin, 1843 
Professor in Halle; ermittelte mit Erdmann eine 
Reihe Atomgewichte wie Kupfer, Quecksilber, Wol- 
fram, Kalk, Eisen etc., arbeitete über Harnstoff, 
Harnsteine, Knorpel, Galienfett, und gab ein Lehr- 
buch der physiologischen Qtemie heraus. 1844. 

Marggraf, Andreas Sigismund. 3. März 
1709 Berlin, f 7. August 1782 Berlin, war erst 
Pharmaceutf studirte darauf unter C Neumann in 
Berlin Chemie, dann in Halle Medicin und in Frei- 
berg Mineralogie und Metallurgie, wurde seiner ge- 
diegenen Kenntnisse wegen schon 1738 Mitglied 
der Academte der Wissenschaften und Vorsteher 
des chemischen Laboratorium der Königlichen Hof- 
apotheke in Berlin. War der letzte und cinfluss- 
reichste Phlogpstiker in Deutschland, entdeckte das 
Kleesaiz, 1745 den Rübenzucker, bewies, dass im 
Lapis Lazuli kein Kupfer enthalten ist, stellte den 
Alaun künstlich dar, lehrte das Zink durch Destil- 
lation aus Erzen darstellea und wies Arsenik darin 
nach , verbesserte die Methoden der Phosphor- und 
Phosphorsäure -Darstellung, kannte das Phosphor- 
salz — Sal microcosmicum — und wandte zuerst 
das Mikroskop bei chemischen Untersuchungen an. 

Marignac, Jean Charles. * 24. April 18 17 
Genf, Professor der Chemie an der Academie daselbst, 
arbeitete über Tantal- und Niobverbindungen etc. 
und ermittelte die sichersten Werthe der Atom- 
gewichte von Sauerstoff, Stidcstoff, Chlor, Brom, 
Jod, Baryum, Chrom etc. 

Mariotte, Edme. * 1620 in der Bourgogne, 
■J" 12. Mai 1684 Paris, l^rior von St. Martin sous 
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Beatme bei Dijon, seit 1666 der Gründung der 
Pariser Acaclemie Mitglied derselben , entdeckte 
1676 das nach ihm benannte Gesetz (siehe Boyle). 

Marsh, James. * 1790 London, f 21. Jum 
1 VVoolwich, Faraday's Assistent an der König- 
lichen Militäracademie , praktischer Chemiker beim 
Arsenal zu Woolwich, bekannt durch seine Methode 
zur Erm:tt!uTiq des Arsen. Mar sli scher Apparat. 

Marx, Carl von. * 1832 Stuttgart, f 6. Oc- 
tober 1890 als Professor für analytische Chemie 
und chemische Technologie am Polytechnikum 
daselbst, hat beide Gebiete mit gleicher Liebe 
gepflegt, schrieb über Bestimmung der Salpeter- 
säure im Brunnenwasser, die Definition der Normal- 
lösungen der titrimetrischen MeÜioden, Prüfung 
des Wachses, photometrische Messungen mit neuen 
Erdöliampen, Ligrotnlampen, Gasbrenner etc. Ein 
besonderes Verdienst erwarb sich Marx um die 
Würtemberg-er IndusLiie, namentlich um die Theer- 
farbenfabnkation dort einzubürgern. 

Matthiesseii, Augustus. * 2. Januar 1831, 
praktiseher Chemiker in London, stellte die Lei- 
tungsfähigkeit für Electricität von Kalium, Natrium, 
Lithium, Magnesium, Calcium und Strontium lest 
und stellte diese Metalle mittelst Klectrolyse dar. 

Maumene, Bdme Jules. 16. November 
1818, Präparator am College St. Louis in Paris, 
später Professor der Chemie in Rheims, ermittelte 
<äe Aequivalenigewichte des Chlor, Silber, Kalium, 
Eisen, gab eine neue Methode zur Extraction des 
Zuckers aus den Pflanzen und beschäftigte sich mit 
der Prüfung fetter Oele auf Reinheit Von ihm ist 
die Methode, die Reinheit der Oele an der Tem- 
peraturerhöhung zu erkennen, welche beim Ver- 
mischen mit Schwefelsäure eintritt 
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Maxwell, James Clark. * 1831 Middlebie 
bei Edinburg, -f 5. November 1879 Cambridg-e, 
1S56 Professor der Physik in Aberdeen, t86o am 
King-Colleg^e in London, 1871 in Cambridge , sehr 
verdient um die Spectialanalysc und Electrotechmk. 

Mayer, Adolph. * 9. August 1843 Olden- 
burg, berühmter Agxiculturchemiker, 1868 Privat- 
docent in Heidelberg, seit 1871 Professor an der 
landwirthschaftlichen Acadcmie zu Wageningen in 
Holland, Verfasser des bekannten: Lehrbuch der 
AgncuUurchenue^ 2 Bände, 3. Aufl. 1886, und Lehr- 
buch der Gährungschemie^ 3. Aufl» 

Mayer, Julius Bobert. 25. November 
18 14 Heilbronn, f 20. Ißäiz 1858 in einer Irren- 
anstalt daselbst, bekannter Naturforscher, war erst 
als Schiffsarzt auf Reisen nach Java thätig, seit 1841 
Obcramtswundarzt in seiner Vaterstadt, ist Mitbe- 
gründer der mechanischen Wärmetheorie. 

Medicus, Ludwig. * i. Decembcr 1847 
Kaiserslautern, Professor der chcmischeTi Techno- 
lojrie in Würzbiirg, beschaltii^t sich hauptsächlich 
mit Xahrung-smittelchcmie und gab verschiedene 
analytische Werkchen heraus : Kurze Anleitung zur 
quaUtatkfen Analyse^ 3. Aufi. 1886; Gerichtäch-clte- 
miscJie Prüfung von Naknings- und GenussmUteln 
1881 ; Kurze Anleitung Sur Maassanalyse 1883. 

Meldingw, Johaim Heinrich. * 29. Januar 
183 1 Frankfurt a. Main, Professor der Physik in 
Gurlsruhe, bekannt durch seine galvanischen Ele- 
mente und Batterien. 

Meissner» Paul Traugott * 23. März 1778 

Medtas in Siebenbürgen, f 1850 Wien, Magister 

der Pharmacic, seit t8i 5 Professor der technischen 
Qieraie am Polytechnikum in Wien, war raelir 
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Theoretiker als Praktiker, constniirte einen Alcoholo- 
meter und schrieb das Werk: Die Aräometne in 
ihrer Anwendung auf Chemie und Tedinik i8i6y 
femer Handhuck der allgemeinen und iechniscken 

Otemie, 5 Bände, 1819 — 1833. 

Mendelejeff, Demetrius. Professor der Chemie 
in St. Petersburg, machte 1869 den kühnen Versuch, 
sämmtliche Grundstoffe nach ihren Atomgewichten 
zu ordnen. ^yPeriodischcs System der Elemenie*\ nach- 
dem schon Nowlands und Lothar Meyer darauf 
hnige wiesen hatten. Arbeitete auch über Capillari- 
tätsersch einungen. 

Merz, Victor. * 11. Juli 1839 Herisau, 
Canton Appenzell, 1866 Assistent vom Professor 
Staedeler in Zürich, 1869 Professor der Chemie 
am Polytechnikiim, 1871 an der Universität daselbst, 
führte Untersuchungen über Titan, Süicium, Bor etc. 
aus und arbeitete über das Verhalten aromatischer 
Substanzen bei durchgteifender Chlorirung und 
Bromirung-, femer über Meth^ydracin etc. 

Meyer, Emst von. * 25. August 1847 

Cassel, 1878 Professor der Chemie in Leipzig, lieferte 
Beiträge zur Theorie der kataly tischen Wirkung des 
Platins und über neue Platinverbindungen. Gicht 
Kolbe's LtJirbuch der orga7iiscken Chemie in 2. Aufl. 
heraus und ist seit 18^4 Redacteur des Journai für 
praktische Oiemie. Schrieb : Geschickte der C/iemieiSSg, 
Meyer, Julius Lothar. * 19. August 1830 
Varel in Oldenburg, Professor der Chemie in 
Tübingen, studirte erst Medicin und war darauf 
academischer Lehrer für Chemie und Physik in 
Breslau, Neustadt-Eberswalde, Karlsmhe, seit 1876 
Professor in Tübingen, behandelte anfänglich phy- 
siologisch-chemische Fragen, ging aber sehr bald 
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auf physikalisch- chemische und theoretische Auf- 
graben über. Erweiterte die Kenntnisse des perio- 
dischen Gesetzes der Elemente, corrigirte die Atom- 
gewichte derselben aus den Originalzahlen mit Karl 
Seubart^ fj)ie Ajtomgewkkie der Element 1883. 
Von seinem Werke „Die modernen Theorien der 
Chemie^ ist 1884 die 5. Auflage erschienen. 

Meyer, Biohard. * 20. Juli 1846 Berlin, 
Professor för technische Chemie am Carolineum in 
Braunschweig, erst Professor in Chur. Mitarbeiter 
an dem nie fertig werdenden Erlenmeyer'schen 
Lehrbuche der Chemie. 

Meyer, Victor. * 8. September 1848 Berlin, 
war erst Professor der Chemie in Stuttgart, Zürich, 
1885 Göttingen, seit 1889 in Heidelberg an 
Rimsen's Stelle. Lieferte epochemachende Arbeiten 
über Nitroverbindungen der Fettsäurereihe, über 
die Verschiedenheiten der primären, secundären 
und tertiären Nitroverbindungen, über Valenz- und 
Verbindungsfähigkeit des Kohlenstoff, über Syn- 
these des Thiophen etc., verbesserte die Methoden 
zur Dampfdichtebestimmung und construirte ver- 
schiedene Trocken- und Erhitzungsapparate fiir La- 
boratorien. Chemische Probleme der Gegenwart 1890. 

Mitsoherlichy BUharcL * 7. Januar 1794 
Neurode bei Jever, Ostfriesland, \ 29. Augfust 
1 863 Berlin , widmete sich anfänglich der Philologie 
und namentlich den orientalischen Sprachen, neben- 
bei den Naturwissenschaften, unter Klaproth der 
Chemie, lernte 1818 in Berlin Berzelius kennen, 
folgte diesem 1819 nach Stockholm und wurde 
schon 182 1 der Nachfolc;er Klaproth*s. Mitscher- 
lich war ein ati sgfe zeichnet er . vielseitiger Chemiker, 
der die physikalische, anorganische, organische 

6 
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und analytische Chemie mächtig gefördert hat, wie 
seine Arbeiten überSeiensäure, Mangan- und Ueber- 
mangansäure, Bemsol und Derivate beweisen. 

Mitscherlich entdeckte den Isomorphismus und 
Dimorphismus, beobachtete die Ausdehnung der 
Krystatle durch die Wärme und stellte Mineralien 
künstlich dar. Die von ihm herrührende Methode 
zum Nachweis des Phosphors bei Vergiftungen ist 
heute noch gebräuchlich. Sein Vortrag und seine 
Art zu experimentiren waren höchst elegant, und 
der Inhalt und die Anordnung seines Lehrbuches 
der Cliemie^ i. Aufl. 1829, eigenartig und klar. 

Mohr, Carl Friedrich. * 4. November 1806 
Koblenz, •\ 5. October 1879 Bonn, war erst Apo- 
theker und Medicinaiassessor in Koblenz, seit 1866 
Professor der Chemie und Pharmacie in Bonn, hat 
1855 die Maassanalyse zu einem eignen Zweige 
der analytischen Chemie erhoben und sich dadurch 
fiir alle Zeiten ein bleibendes Andenken erworben. 
Seine neuen Methoden nach eigenen Versuchen 
legte er in seinem Lehrbuch der chefnisch-analyH- 
sehen Jttnrmeihode nieder. 5 Auflagen bearbeitete 
Mohr selbst, die 6. Auflage ist von AI. Gassen 
herausgegeben. Mohr hat auch verschiedene phar- 
maceutische Werke veröffentlicht, so Commentare 
zu den preussischen Pharmakopoen, ein Lthrbuch 
der pßiarmaceiitiscken Technik 1853; ferner ein Werk 
über ^yMechamsche Wärme tkeorie^^ 1869 und eine 
^^lieniische Toxicologie^^ 1874. 

Mohs, Friedrich. * 20 Januar 1773 Gern- 
rode am Harz, 29. September 1839 Agordo, 
Tirol, Professor der Mineralogie in Wien; von ihm 
ist die ,,Härtescala'* der Mineralien aufgestellt. 

Moldenhauer, Friedrich. * 25. Januar 1797 
Wernrode am Harz, *j- 27. März 1866 Darmstadt, 
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Lehrer der Chemie an der Gewerbeschule daselbst, 
Elrfmder der Phosphorstreichhölzer 1833. 

Mosander, Carl Gustav. * 10. September 
1797 Cahiiar, f 15. October 1858 Ang-sholm bei 
Stockholm , Professor der Chemie und Mineralogie 
am Carolinischen Institut in Stockholm, erst Phar- 
maceut und Arzt, einer der tüchtigsten Schüler von 
Berzelius und gründlicher Analytiker, entdeckte das 
Lanthan und Didym und trug zur Kenntniss der 
Verbindungen des Ger, Erbium, Terbium etc. bei. 

Muldw, OerarduB Johannen. * 27. Dec. 
1802 Utrecht, f 1882, während seiner praktischen 
Thätigkeit als Aizt in Rotterdam beschäftigte sich 
Mulder viel mit Chemie und war von 1840 — 1868 
Professor der Chemie in Utrecht. Die Technologie 
imd Landwirthschak verdanken ihm viel werthvolle 
Arbeiten, es seien von seinen Werken nur erwähnt: 
Physiologische Chemie 1844 — 1851; ErnaJini?ig in 
ihrem Zusammenhang' mit dem Volksgeist 1847; 
Chemie des Weines 1856; Cliemie des Bieres 1858; 
Chemie der Ackerkrume 1862. 

Muspratt, James. * 12. August 1793 
Dublin, f 4. Mai 1886 auf seinem Landsitze in 
Seaforth-Hall bei Liverpool, war Drogist und legte 
1823 die erste Sodafabrik in England nach dem 
Leblanc'schen Verfahren an. Seine Söhne: 

Mvuipratti James Sheridan. * 8. März 1821 
Dublin, f 3. Februar 1871, Director und Professor der 
Chemie an dem von ihm 1848 gegründeten College 
of Chemistry zu Liverpool, überaus thätig auf dem 
Gebiete der angewandten Chemie und berühmt 
durch sein Werk: Tfieoretische , praktische und ana- 
litische Chemie in A?iwendung anf Künste und Ge- 
werbe 1854, 4. Aufl. von Stohmanu 6c Kerl 1889. 

6* 
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Muspratty Biohard. * 13. August 1822 
Liverpool, -|- 18. August 1885 daselbst; Grossindu- 
strieller, verdient um die Alkaliindustrie. 

VBXüouamy Alexander. * 31. Juli 1837 Eu- 
dorf, Kreis Alsfeld, Hessen, Professor der Chemie 
in Giessen, pflegt die theoretische Chemie und ist 
Bearbeiter der allgemeinen und physikalischen Che- 
mie von Gmelin-Kraiii ^ 6. iVuflage, i. Bd., 1. Th. 
1877 und Verfasser des Lehr- und Handbuches der 
Tßiermochemic 1882, 

Naumann, Karl Friedrich. * 30. Mai 1797 
Dresden, -{•26. November 1873 ebenda, Professor 
der Mineralog-ic und Geognosie in Leipzig, um die 
Mineral ch e m \ c v c r d i c n t . 

Nencki, Marcellus von. * 15. Januar 1847 

Kreis Sieradz (Russisch -Polen), Professor fiir medi- 
cinische Chemie in Bern, arbeitete über Indol, 
Scatol, Fäulnissprocesse und Ptomaine etc. 

Neubauer^Oarl Theodor Ludwig. * 26,00 
tober 1830 Lüchow, Hannover, f 2. Juni 1879 
Wiesbaden, 1864 Professor der Chemie am land- 
wirthschaftlichen Institut in Wiesbaden, anfänglich 
Pharmaceut, führte sehr viele zoochemische Ana- 
lysen aus und war ein bedeutender Ocnologc; gab 
1854 eine Analyse des //ar;rs heicUis, welche in 
2. Auflag^e mit physiologisch (mi Bemerkungen von 
J. Vogel, Professor der Medicm in Halle, ver- 
sehen wurde. 

Neumann, Caspar. * n Juli 1683 Zill- 
lichau, f 29. Octobcr 1737 Berlin, Reiseapotheker 
und Hofapotheker Friedrich I. von Preussen, 1723 
Professor der praktischen Chemie am CoUegium 
medico-chinirgictim (Pepinicre) in Berlin, suchte 
als Lehrer die Verbreitung der Chemie nach Kräften 
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zu fördern, schrieb eine grosse Zahl chemischer 
Abhandlungen und eine Chimia medka dogmoHoh 
experimentalis. 

NietBski, Kudolf. * 9. März 1847 Heilsberg, 
Ostpreussen, Professor der Chemie in Basel, im 
Gebiete der Farbenchemie sehr tiiätig, schrieb: 
Chemie der orgamscken Farbstoffe 1887. 

NordeauslKjaid, NÜs Adolf Brik. * 18. No- 
vember 1832 Helsingfors, Professor der Chemie und 
Mineralogie am Carolinischen Institut in Stockholm, 
um die Mincralchemie verdient. 

Odling, William, i'iofcssor der Chemie in 
Oxford, nahm (Miicn eip-cnen Standpunkt in der Lehre 
der Typentheone ein, so wollte er die Gerhardt'schen 
Typen : Wasser nnd Ainmoniac auf den doppelten und 
dreifachen Typus Wasserstoff zurückführen. Trotz 
der Theorie der wechselnden Valenz blieb Odiing 
bei der Typentheorie tmd stellte eigne Formeln 
mit elementaren und zusammengesetzten Radicalen 
von bestimmtem Ersetzungswerth" auf. Schrieb 
über Plattnverbindungen des Ammoniac, Isomerien, 
Nomenclatur der Paraffine und deren Derivate etc. 

Oerstod, Hans GhriBtiaiL * 14. August 
1777 Rudlgöbing, f 9. Marz 185 1 Kopenhagen, 
1806 Professor der Physik an der Universität da- 
selbst, ursprünglich Pharmaceut Sehr bedeuten- 
der Physiker, überhaupt Naturforscher und Schrift- 
steller, Entdecker des Electromagnetismus; er ver- 
öffentlichte unter Anderem : Materialien zu einer 
Chemie des ig, Jaltrhunderts 1803 ; Ansicht der 
chemiscJien Naturgesetze durch die neueren Ent- 
deckungen gewonnen 1 8 1 2 ; Die Entdeckung des EUc- 
tromagneiismus XÖ20; Der Geist in der Natur 1850. 
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Olszewski, K. Professor der Chemie in 
Krakau (siehe Wroblewski). 

Orflla, Mathieu Joseph Bonaventura. 
* 24. April 1787 Mahon auf Minorca, f 12. März 
1853 Paris, seit 18 19 Professor für medicinische 
Chemie, gerichtliche Medicin und Toxicologie ia 
Paris, ist der eigentliche Begründer der Toxicologfie, 
seine Hauptwerke sind: TraiM des fais^ms au 
Toxicdogie ghürale^ 2 Bände, 181 3, deutsch von 
S. K Hermbstaedt 1818, 5. Aufl. 1852; Bhnenis 
de ddnde 1817, 8. Aufl. 1851; Trmii de medecme 
UgaUy 4. Aufl. 1847. 

Osann, Gottfried Wilhelm. * 26. October 

1797 Weimar, -j- 9. September 1866 ebenda, 1823 
Professor der Chemie und Pharmacie in Dorpat, 
1828 — 1865 Professor der Physik und Chemie in 
Würzbiirg , untersuchte die nissischen Platinerze 
und beschäftigte sich in Würzburg hauptsächlich 
mit physikalischen Problemen, schrieb: Beitrage 
zur Chemie und Physik 1822 — 1824; Messkunst der 
chemischen Elemente 1825; Handbuch d^r theared-' 
sehen Chemie 1827. 

Ostwald, Wilhelm. * 2. September 1853 
Riga, studirte in Dorpat, 1882 Professor der Chemie 
am Polytechnikum in Riga, seit 1887 Professor in 
Leipzig, pflegt die physikalische Chemie, ist mit 
van ^ Hoff Begründer und Mitherau^ber der Zeit- 
schrift für dieses Gebiet, gab 1884 — 1887 das 
Lehrbuch der aUgemeinen Chemie und 1889 einen 
Grundriss der allgemeinen Chemie heraus. 

Otto, Friedrich Julius. * 9. Januar 1809 
Grossenhain, -j- 12. Januar 1870 Braunschweig, er- 
lernte die Apothckerkuast, studirte dann in Jena, 
wurde Lehrer für Chemie an der Nathusius'schen 
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Gewcrbeanstalt in Althaldensleben und 1835 Pro- 
fessor der technischen Chemie und Pharmacie am 
CoUegium Carolinum in Braunschweig, gleichzeitig 
Medicinalassessor, später MedicinalraSi am herzog* 
liehen Ober-Sanitäts-CoUegium. Die chemische 
Technologie und Toxicologie verdankt ihm nam- 
hafte Erweiterungen, er verstand es, Praxis und 
Theorie zu vereinigen und seine Werke sind jedem 
Chemiker, Landwirth und Industriellen bekannt: 
Lehrbuch der raiionellen Praxis der landwirthschaft' 
lidien Gewerbe 1837—1855; Ausführliches Lehrbuch 
der Oiemie mit Benutzung von Th. Graftam^s Ele- 
ments of Chemistry^ 3. Aufl. 1855 — 1880 im Verein 
mit BufT, Zainminer, Kopp und Kolbe; AnleUung 
zur Ausmittlung der Gifte, i. Aufl. 1856. 

Otto, Bobert. * 18. August 1837 Rraun- 
schweig, Sohn des Vorhergehenden, Nachfolger 
dieses in der Professur und als Medicinalrath , war 
früher als Privatdocent in Greifswald thätig, be- 
arbeitet dieselben Gebiete und gab schon mit 
seinem Vater die Anlntung sur Ausmittlimg der 
Gifte 1867 heraus. 

Paraoel8U0| Fbilippus Aureotu Theo- 
phrastus, Bombastus von Hohenheim. * ly. De- 
cember 1493 Kinsiedeln. Canton Schwyz, ^24. Sep- 
tember 1541 Salzbmg , fuiirtc als , Jährender Sciiulcr, 
Arzt, Geisterbeschwörer, Schweineschneider, Schatz- 
gräber, Alchemist*' in fast ganz Europa, Aegypten, 
Türkei ein sonderbares Leben, kam als Wunder- 
doktor nach der Schweiz zurück und wurde 1525 
Professor der Arzneikunst in Basel, 1528 verliess 
er Basel, um sein unstetes Wesen weiter zu führen, 
verkehrte mit der Hefe des Volkes imd verschied 
im Stephanshospital in Salzburg in grösster Armuth. 



* 
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Paracelsus war eine geistig sehr gut veranlagte 
Natur, seine vielseitigen Kenntnisse, der Erfolg 
seiner Heilmethoden erregten Aufsehen ; er griff 
mit Dreistigkeit die alte medicinische Schule Galen's 
und Avicenna's an und sagt von der Chemie „der 
wahre Zweck der Qiemie ist nicht der, Gold zu 
machen, sondern Arzneien zu bereiten**. Den 
Stein der Weißen zu suchen hatte fiir ihn nur den 
Zweck: Arzneien zu bereiten, welche den Körper 
conserviren und das Leben verlängern. 

Paracelsus betrachtete den i\Icnschen als eine 
chemische Verbindung; die Krankheiten werden 
durch irgend eine Veränderung dieser Verbindung 
erzeugt, demnach können die Krankheiten nur durch 
chemische Mittel geheilt werden. Er stellte eine 
tnosse Meng'c Arzneimittel dar, verwendete dazu 
l'flanzen und imorganische Substanzen, wie Queck- 
silber, Bleipräparate etc., sogar Schwefelsäure, 
führte also die Chemie in der Medicin ein, hielt 
auch Vorträge über Chemie in deutscher Sprache. 
Hat seine Schriften, deren Zahl sich auf 364 be- 
laufen soll, meist deutsch geschrieben imd im 
Manuscript verkauf!;; viele derselben sind von seinen 
Anhängern ins Lateinische übersetzt und durch 
Druck vervielfältigt worden; besonders sind zu er- 
wähnen: De iincittra physicarum; Thesaurus tkesm- 
rorum alchemistorum; De metallorum transtmitaäoni- 
öus et caementis: De mercuriis metallonim. 

Parkes, Samuel. *26. Mai 1761 Stourbridge, 
•\ 23. December 1825 London, von 1793 — 1803 
Seifensieder in Stoke-upon-Trent, Hess sich darauf 
als technischer Chemiker in London nieder und hat 
sich einen Namen g-cmacht durch den y^Parkei 
Process^^ zur Entsilbenmg von Werkblei mittelst 
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je eis y principally relating io iJie arts and manujaclures. 
5 Bande 1815. 

Fasteur, Louis. * 27. December 1822 Dole, 
Dep. Jura, berühmter Chemiker und Mikroskopiker, 
1848 Professor der Chemie am Lyceum zw Dijon, 
1849 — 1854 in Strassburgf im Elsass, seitdem in 
Paris, hat sich um die physicaiische Chemie, Gäh- 
rungschemie, Mykologie unbestreitbare Verdienste 
erworben, er erkannte die Rechts- und Linkswein- 
säure, die inactive Traubensäurc, wies zuerst Gly- 
cerin und Bemsteinsäure in den GähnmgsprocUu ten 
nach und zeigte, dass durch Erhitzen des Weines 
auf 40^ C. die das Verderben des Weines bedingenden 
Mycodermen zerstört werden — PasUurisiren des 
Weines — w Hauptwerke: ^udes sur le Vin^ 2. ^dit 
1872; te Vmaigre 1868; J^udes sur laBih^e 1876. 

Payen, Aiiselme. * 17. Januar 1795, f 13. Mai 

1871 Paris, war erst als Chemiker practisch thätig 
und Dirigfent einer Rübenzuckerfabrik zu Vaugirard, 
erkannte dort die entfärbende Kraft der Knochen- 
kohle; 1842 Professor der industriellen Chemie an 
der Ecole des Arts-et-Metiers in Paris. Von den 
vortrefflichen Fachschriften, welche er veröffent- 
lichte, sind zu nennen : Cours de Cliimie elementaire 
et industrielle y 2 Bände, 1830 — 1831; Manuel du 
Cours de Ckinde organique appliquee aux arts in- 
dustriels et agricoles 1841 ; Frecis de ckimie indusirieUe 
1849, ; Aufl. 

Pebal, Leopold Ton. * 29. September 1826 
Sekkau bei Graz, 17. Februar 1887 Graz, aus 
Rache von seinem Laboratoriumdiener ermordet 
Wurde 1856 Professor der Chemie in Lemberg, 
1865 in Graz; unter seiner Leitung wurde das 
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Univeisitätslaboiatofiam daselbst erbaut und er be- 
richtete darüber in einer Schrift über die beson- 
deren Einrichtungen. Er stellte die Natur des Eu- 
chlorin und der Unterchlorsaiire fest, construirte 
verschiedene practische Apparate für den Labo- 
ratorium-Gebrauch und wies 1862 die Dissociation 
des Saimiakdampfes in Chlorwasserstoff und Am- 
moniak nach. 

Pedunanzi^ Hans FMlierr von. i. April 

1850 Nürnberg, Professor der Chemie an der Uni- 
versität In München y Schüler A. v. Baeyers, pflegt 
die synthetische Chemie — Dihydronaphtoesäure, 

Cumarin — und arbeitete über die Acetondicarbon- 
saurc etc. 

Pelig:ot, Eugene Melchior. * 24. Fcbmar 
181 1 Paris, Münzwardein, 1852 Professor der Chemie 
am Conser\'atoire des arts et manufactures ; zu seinen 
bedeutendsten Arbeiten gehören die über Holz- 
geist und Walrat, er stellte die Analogie zwischen 
dem Methylalcohol und dem Cetyialcohol = dem 
von Ckevreul entdeckten Aethal und später mit dem 
Aethylalcohol fest, ermittelte die chemische Be- 
schaffenheit der Runkelrübe und verschiedener 
Zuckerarten, beschäftigte sich mit der Natur des 
Uran und Chrom, bestimmte deren Atomgewichte und 
trug zur Erklärung der chemischen Processe bei der 
Schwefelsäurefabrikation bei. Verschiecicne Arbeiten 
führte er gemeinschaftlich mit J. Dumas aus. 

Pelletan, Pierre. * 6. April 1782 Paris, 
April 1845 Brüssel, hielt schon in seinem 17 Jahre 
chemische Vorlesungen in Paris, war Leibatzt Lud- 
wig XVm. und von 1831 — 1843 Professor der 
Physik an der medicinischen Factdtät in Paris; be- 
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kaniit durch sein: Dictionnaiye de Chimie generale 
et medicaley 2 Bände, 1821 — 1824; Tratte de phy- 
sique generale ei medicale^ 2 Bände, 1824, 

Pelletier, Bertrand. * 30. Juli 1761 Bayonne, 

21. Jtili T707 Paris, T783 Apotheker in Paris, 
1795 Professor der Chemie an der Ecoie poly- 
tcchnique daselbst, Mitglied der Acadcmie, beschäf- 
tigte sich mit den Untersttchungen der Erdalkali- 
sjüze. Sein Sohn: 

Pelletier, Joseph. * 22, März 1788, + 19. Juli 
1842 Paris, Apotheker und Unterdirector aer£cole 
de pharmacie hat sich mit Oa^entou besondere 
Verdienste um die Herstellung und Untersuchung 
der Pflanzenbasen erworben. Pelletier erhielt 1827 
von der Pariser Academie för die Entdeckung der 
Chtnabasen iocxdo Francs als Belohnung. 

Pelouze, Theophile Jules. * 13. Februar 
1807 Valognes, Departement La Manche, "1" 31. Mai 
1867 Paris, war erst Apotheker, 1827 Preparateur 
bei Gay-Lussac, 1830 Professor der Chemie in Lille, 
183T Professor an der Ecolc polytechnique und am 
College de France in Paris, spater f-^räsidcnt der 
Münzkommission, bedeutender Analytiker; bestimmte 
die Atomgewichte von Arsen, Phosphor, Stickstoff, 
Siticium etc., erkannte die Sulfocyansäure, Salicin, 
Tannin, Cellulose etc., arbeitete über Alcoholgäh- 
rung und schrieb: Tredte de Ckmde ghtirale 1847 
bis i8so. 

Peroy, John. * 23. März 1817 Nottingham, 
*{- 19. Juni 1889 London, Arzt am Queen's Hospital 
und Lehrer der oiganischen Chemie am Queen's 
College in Birmingham, darauf Professor der Metall- 
urgie an der Government School of Mines, Museum 
of practical Geology ; nach Beschaitigung mit patho- 
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logischer Chemie, wandte ersieh zur mineralogischen 
Analyse und leistete hier, wie auf dem Gebiete der 
Metallurgie Vorzügliches. Verbreitet sind seine 
Werke: Metallurg)», ihe Art of Exlracting Metals 
from tkeir Ores 1875, zerfällt in Metallurgy of Copper, 
Ztnc 1861 ; of Iran and Steel 1Ö64; of Lead 187O; 
of Gold and Silver etc. 1874. 

Persoz, Jean Franyola. 9. Juni 1805 Grenf, 
"J- August 1868 Paris, wurde 1833 Professor der 
technischen Chemie in Strassburg, 1852 Professeur 
de teinture et de Timpression des tissus am Conser- 
vatoire des Arts-et-M^tiers in Paris, arbeitete über 
Osmium,Iridium,Pyrophorsäure,Essigsäure,Diastase, 
Milchzucker, und verfasste: TraiU Marigue et pror 
Hque de tin^essian des tissus, 4 Bände, 1846. 

Petit» Aleods ThArtee. * 2. October 1791 
Vesoul, Dep. Haute Saone, f 21, Juni 1820 Paris, 
erst Lehrer für chemisc he Aualvse au der Ecole 
polytechnique, 1810 Professor der Physik am Lyc^e 
Bonapartc — College royal de Bourbon — berühmt 
durch seine Arbeiten mit Dulong. Siehe diesen. 

Pettenkofer, Max von. * 3. Deccmber 18 18 
Lichtenlieiin a. Donau in Bayern, war 1845 Chemiker 
beim Hauptmünzamt in München, dann 1847 
fessor der medicinischen Chemie und Vorstand der 
Leib- und Hofapotheke daselbst, namhafter Hygie- 
niker, gab eine Methode an das mittelst des Marsh'- 
schenAppanites entwickelte Arsen von allen ähnlichen 
Erscheinungen zu unterscheiden und eine Methode zur 
Jodkalium£rsteUung, stellte das Aventurin*undHäma- 
tinonglas dar, wies Hippursäure im Menschenhame 
nach und ermittelte Reactionen auf Galle und Zucker 
eto. Sehr verdient durch seine Untersuchungen übor 
Heizung und Ventilation, Desinfection, über Stoff- 
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Wechsel und Respiration, (construirte einen Respi- 
ration sapparat) über den Einfluss von Rodenbe- 
schaftenhcit und Grundwasser, ferner iiber die 
Verbreitungsart der Cholera und durch seine Arbeiten 
mit Voit über die Ernährung". Entdeckte auch 
ein Verfahren alte Oelgemälde durch Alcoholdämpfe 
zu restauriren. Von seinen Schriften sind zu er- 
wähnen ; Ueber den Luftweclisel in den Wokngebäuden 
1858 ; Ueber Oelfarben i8;o; Populäre V&rir^ge 1877. 

Pfafl^ Christian Heinrich. ♦ 2. März 1773 
Stuttgart, -1-23. April 1852 Kiel, Arzt, ijgj Professor 
der Medicm, Physik und Chemie in Kiel, vielscitig^er 
Gelehrter, weh her zur Entwickluncr der anaK tischen 
Chemie wesentlich beitrug, einen Titangehalt in 
der englischen Schwefelsäure nachwies und auf 
die wesentlichen Verschiedenheiten der rauchenden 
und englischen Schwefelsäure aufmerksam machte. 
Schrieb einHandöiich der analytischen Chemie 1821 
bis 1822, mehrere Werke über Eleciriciiät und war 
Mitarbeiter am neuen Gehlerschen Wörterbuch. 

Pfaundler, Leopold. * 17. Februar 1S39 
Innsbruck, Professüi der Physik daselbst, auf dem 
Gebiete der Molekularthcorie thätig, berichtete über 
die Erstarrungstemperatur der Schwefelsäurehydrate 
und die Energiedifferenz des phosphorsauren Natron 
bei verschiedenem Gehalte an Krystallwasser. Ist 
Bearbeiter der 8. u. 9. Aufl von Müller*FouiUet'8 
Lehrbuch der Hiysik und Meteorologie^ 

Piocardi Julius. 20. September 1 840 Lau- 
sanne, Professor der Chemie in Basel, ermittelte 

1862 das Atomgewicht des Rubidium und arbeitete 
über Cantharidin, Orthoxylolderivate, Dinitrokresole, 



Chrysen, Resorcin etc. 
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Pictet, Raoul. * Jum 1842 Genf, Mathe- 
matiker, Physiker und Naturforscher allda, ver- 
flüssigte 1872 und folgend in Gemeinschaft mit 
Cailletet die bis dahin fiir y^incoerctbit' g-ehaltenen 
Gase wie Sauerstoff, Stickstoff, Wasserstoff, Kohlen- 
oxyd bei hohem Druck und einer Temperatur von 

Pinner, Adolph* * 3 r August 1842 Wronke, 
Provinz Posen, Professor der Chemie an der Thier- 
arzneischule und Universität in Berlin, ermittelte 
eine bequeme Darstellungsmethode der Tartron- 
säure, Qyoxalderivaten aus Trichlonnücbsaure etc. 
und ist bekannt durch seine Repeiitarien der ürgor 
nischen und anorganischen Chemie. 6. Aufl. 1885. 

Plxia, BafflaeUo. * 180s Neapel, f 7. Juli 
1865 Turin, Professor der Chemie daselbst, italie* 
nischer Senator, gab Methoden zur Ueberfiihrung- 
der Amidosäuren in Oxvsäuren an und lieierte vor- 
zügliche Arbeiten über das Salicin und Fopulin und 
deren Umwandlungsproducte. 

Planck, Max. * 23. April 1858 Kiel, 1885 
Professor der theoretischen Physik in Kiel, seit 
1889 in Berlin, ermittelte die Constitution der Salze 
in verdünnten Lösungen und schrieb über Ver- 
dampfen, Schmelzen und Sublimiren. 

Plattner, Karl Friedrich. 2. Januar i8cx> 
Klein Waltersdorf bei Freiberg, f 22. Januar 1858 
Freibei^ in Sachsen, Professor der Hüttenkunde 
daselbst, vorzüglicher Analytiker, brachte in Deutsch- 
land das Löthrohr zu E^en und veröfTenttichte 
„Die Frohirkunst mit dem Löthrohr^ 1835. 

Playfair, Lyon, ffir. 21. Mai i8i9Meenit, 
Bengalen, Professor der Chemie an der Government 
School of Mines in London, bildete sich unter 
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Gra/uim und Uebig^ entdeckte die den Ferrocya- 
nidrn nnhestehenden Nitropnisside, deren Verbin- 
dungen und Reaction auf Schwefelwasserstoff und 
lösliche Schwefelsalze und trug- durch seine klas- 
sischen Untersuchungen über die Gichtgase zur 
Erklärung des Hochofenprocesses bei. 

PlinilUy 0^)08 Secundus, genannt der Aeltere. 
* 23 n. Chr. Comum (Como), *j- 25. August 79 
beim Ausbruch des Vesuv verschüttet Rechts- 
gelehrter, Unterbefehlshaber in Deutschland, unter 
Vespasian Befehlshaber der Flotte zu Misenum, 
ist hier nur zu erwähnen durch sein berühmtes 
Sammelwerk: Historia naturalis seu Historia miindij 
deutsche Ausgabe von G. Wittstein 1881, welches 
das Wissenswerthe der damaligen Zeit über Mine- 
ralien, Metalle, Physik, Pflanzen, Medicin etc. ent- 
hält. Es hat weniger einen wissenschaftlichen als 
geschichtlichen Werth. 

PoggendorfiJ Johann Christian. * 29. De- 
cember 1796 Hamburg, 24. Januar 1877 Berlin, 
wurde 181 2 in Hamburg Apothekerlehrling, stu- 
dirte 1820 in Berlin und wurde 1834 Professor 
der Physik daselbst; vorher war er Lehrer der 
Chemie und Physik an der Gewerbeschule, aus- 
gezeichnet als Physiker und Chemiker, gab die 
unter seinem Namen bekannten Amuäen der Fkysik 
und Chemie heraus und stand 53 Jahre an der 
Spitze der Redaction; von 1824 — 1877 erschienen 
169 Bände, die Poggendorff'schen Annalen sind 
die Fortsetzung von Gilbcrt's Annalen s. d. Pog-gen- 
dorfif war mit Liebig und Wühler Begründer des 
HanihvorterbucJis der Chemie imd Verfasser des 
Biographisch' Litter arischen HandwörtcrbucJi zur Ge- 
scldchte der exacien Wissenschaften 1Ö63. Poggen- 
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doHT ist der Erfinder des electromagnetischen Multi* 
plicators oder Galvanometers. 

Poggiale, Anton Pierre. * 9. Februar 1808 
Vale, Corsica, "f 26. August 1879 Paris^ Professor 
der Chemie an der Kcole de Medecine et de 
Pharmacie militaire , nach 1858 Pharraacien - In- 
specteur und Mitglied des Conseil de Sante des 
Armees, Analytiker und physiologischer Chemiker, 
arbeitete über Milch, Zucker, Albuminoide, über 
den Nährwerth der Soldatenbrote, über neue Ver- 
bindungfen von Brom und Bor, von Cyan und 
Quecksilber und veröffentlichte: TraiJ ifanaiyse 
cAmtgue par la nüthode des volumesy camprenant 
temafyse des gaz ei des meiaux^ la chlorimeirie ^ la 
sulßiydromeiriey tacidimHne^ takaUmeirie^ lasacchari- 
miine etc. 1858. 

Poitevin, Jacques. * 1819 Paris, f 4. März 
1879 Conflans, bedeutender Photochemiker, Eründer 

des Pigmentdruckes. 

Poleok, Theodor« * 10. November 1821 
Neisse, seit 1869 Professor der Chemie und Phar- 
macie in Breslau, war erst Apotheker in seiner 
Vaterstadt, ermittelte die 4chemische Natur der 
Minengase imd ihre Beziehungen zur Minenkrank- 
heit und liieferte Beitn^e zur Kenntniss der chemi- 
schen Veränderungen Biessender Gewässer, femer 
des Asaron, Safrol etc. 

Post, Julius. ' 26. Mai 1845 Göttinnen, 
Professor der chemischen Technoloo-ie und gewerb- 
lichen Gesundheitslehre am Polytechnikum in Han- 
nover, bekannt durch seine technologischen Werke : 
Grttndriss der chemisclten Technologie 1879; Che- 
fmsdt'technische Analyse^ 2. Aufl. 1888 — 1890. Ist 
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nebenbei Sozialpolitiker ttnd schrieb: Arbeit statt 
Almosen 1883. 

Pott, Johaim Heinrich. ^ 1692 Halber- 
stadt, f 20. Marz 1777 Berlin, Professor der Chemie 
beim CoUegium medico-chiruigicum daselbst, an 
Nettmanns Stelle 1737, war ein Schüler HofTmann's 
und Stahl's, vereinigte gründliche Kenntnisse der 
Chemie mit einem rastlosen Streben nach Förde- 
rung derselben; hielt Phlog-iston für eine Art ,,Sul- 
fiir", bemühte sich die PorzcUanfabrikation zu ver- 
bessern, untersuchte Operment, Borax, Sal Succini 
und gab eine Erkläning über die Ursache der 
rothcn Farbe der Dämpfe der salpetrigen Säure. 
Verfasser melirerer Schriften. 

Prechtl, Johann Joseph, Ritter von. 
* 16. November T778 Bischoffsheim , Franken, 
f 24. October 1854 Wien, 1809 Director der 
Real- und Navigationsacademie in Triest, 18 14 bis 
1 849 Director des Polytechnischen Instituts in Wien, 
vielseitiger Gelehrter und bedeutender Technologe, 
schrieb die Grundkhren der Chemie in technischer 
Beziehung^ 2 Bände, 181 3 — 181 5, und die Techno- 
logische Encyclopädie ^ 20 Bände, 1S30— 1855, voll- 
endet von Karmarsch. 

Priestley, Joseph. * 13. März 1733 Fieldhead 
beiLeeds, Yorkshire, -j-ö. Februar 1 804 Northumber- 
land, Pennsyh'anien, studirte zu Daventry Theologie 
und als ( alvinist, Dissenterprediger lebte er, in 
Folge religiöser Streitigkeiten, an verschiedenen 
Orten Englands. Im Jahre 1761 war er Sprach- 
lehrer an der Academie zu Warringiion, nachdem 
er die verschiedensten Länder Holland, Frankreich, 
Italien, Deutschland bereist hatte. In diesen Län- 
dern machte er, nicht vorbereitet durch ein eigent- 

7 



— 98 — 



lichcs naturwissenschaftHches Studium s( ine glän- 
zenden Untersuchungen über die Kohlensäure, den 
Wasserstoff, das Stickoxyd, Stickatoffoxydulg-as, Koh- 
lenoxyd, Ammoniacgas, Chlorwasserstoffgas, Fluor- 
silicium und seine glänzendste Entdeckung war die 
des Sauerstoffgases im Jahre 1774. Priesüey's eigene 
Worte sind: „Am I. Augast 1774 bemühte ich mich, 
aus demMercuritts calcinatus per se (Quecksilberoxyd) 
die Luft auszuziehen und fand, dass dies sehr leicht 
mit Hülfe einer starken Linse geschehen könne. 
Nachdem ich diese Luft gesammelt hatte, *fand ich 
zu meinem grössten Erstaunen, dass sie vom Wasser 
nicht verschluckt werde und dass, was meine V^er- 
wunderung noch steigerte, eine Kerze in dieser 
Luft mit merkwürdipfer Lebhaitigkcit verbrannte.** 
Priesiley ist mit van Ilelmont Begründer der pneu- 
matischen Chemie; war aber ein so einj^efleischter 
Phiügistiker, dass er zu keiner richtigen Erkenntniss 
der Verbrennungsvorgänge mit seinem eigenartigen 
Gase kam. Die Unduldsamkeit in religiösen Dingen 
entzweite Priestley mit seinem Gönner Lord Shelbome, 
er verarmte und wanderte 1794 nach America aus, 
Hess sich an den Quellen des Susquehannah als Farmer 
nieder und wurde 1804 vei^fiftet Er blieb bis zu 
seinem Tode der eifrigste Veräieidiger des Phlogiston. 

Proust^ Jofiepii LouiB, 1755 und f 5. Juli 
1826 Angers; Ober«Apotheker am Salpetri^re-Hospi< 
tal in Paris, später Professor der Qiemie an der 
Artillericschule inSegoviaundseit 1791 an der Centrai- 
schule in Madrid. Faiiiiiienangelegenhcitea führten 
ihn während der Kriegszeit 1808 nach Frankreich 
und bei seiner Ruckkehr nach Madrid fand er sein 
prächtiges Laboratorium, — mit seltenem Luxus aus- 
gestattet, denn die Geräthschaften, welche in anderen 
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Laborntoricn von Porzellan sind , waren bei ihm 
von Flatiü — geplündert und zerstört, eine Menge 
kostbarer Gegenstände aller Art, der seltensten 
Mineralien und Landesproducte vernichtet Er war 
ins Elend gestossen, klagte nie über seine Lage 
und erzählt nur „ich war genöthigt die noch übrigen 
Mineralien, welche zu Analysea bestimmt waren, 
bei Kaufleuten zu verkaufen und ihnen zu sagen: 
Fac^ ui lapides isü panes fient^"^ Eist durch seine 
Aufnahme in die Academie zu Paris und durch eine 
Pension wurde seine Nothlagc gemildert und er 
konnte seine letzten Jahre ruhig in Angers verleben. 
Proust gehörte zu den ausgezeichnetsten Chcimkern 
Frankreichs und hat grosse Verdienste um die Be- 
gründunjT der Gesetze der chemischen Verwandt- 
schaft und Stöchiometrir , dieselben fallen der Zeit 
nach spater, als die wichtig-sten Untersurhungen 
Richter's; er förderte die Methoden zur quantitativen 
Analyse wesentlich und entdeckte die Hydrate und 
1799 den Traubenzucker. 

Prout, William. * 1786 England, f 9. April 

1850 London, practischer Arzt in London, Mitglied 
des College of Physicians, nah in zuerst das Atom- 
gewicht des Wasserstoff — 1 an und behauptete, 
dass die andern Elemente Multipla desselben seien, 
also in ganzen Zahlen ausdrüekhar und stellte 1815 
die eigenartige und unhaltbare Hypothese auf, ,,dass 
der Wasserstoff die Urmatcrie sei, durch deren ver- 
schiedenartige Condensation die übrigen GnindstotTe 
entstehen." Nur in England fand diese Hypothese 
durch Ph. Thomson Verbreitung, auf dem Conti- 
nent fand sie keine Unterstützung. Führte wenige 
und sehr anfechtbare Versuche aus. 

7* 



Digitized by Google 



— 100 — 



öuesneville, Gustav Augustin. * i . Januar 

181O, •{* 14, November i8Sc) f'aris, Pharmaccut, 
studirte unter Vauquekn Chemie, übernahm 1832 
die Vauquelin*sche Fabrik chemischer Producta und 
war auf analytischem Gebiete thätig. War seit 1840 
Begründer und Herausgeber von: Le Momteur 
scienHfiqite du chimiste et du manufaciurier, 

Q\iincke, Gteorg Hermann. * 19. November 
1834 Frankfurt a. Oder, erst Professor der Physik 
an der Universität und Artillerie- und Ingenieur- 
schule Berhn, jetzt in licidclberg, arbeitete über 
Cohaesion der Salzlösungen, Verdichtung von Gasen 
und Dämpfen auf der Oberfläche fester Körper etc. 

BammalBbergi Carl Friedrich. * i. April 
181 3 Berlin, erlernte in der rothen Apotheke da- 
selbst die Pharmacie, ward 1840 Lehrer der Chemie 
am Gewerbeinstitut, 1846 Professor, gleichzeitig an 
der Universität und ist seit 1874 Leiter des II. che- 
misclien Laboratorium an derselben. Hat sich fast 
ausschliesslich der unorganischen, besonders der 
mineralogischen Chemie gewidmet und gflänzende 
Aufschlüsse über die Natur der Mineralien gegeben. 
Auch als Schriftsteller hat sich Rammeisberg die 
grössten Verdienste durch seine Werke erworben: 
' Handbuch der Mincralchemiey 2. Aufl. 1875; Lehr- 
buch der SföcJiiometrie 1842; Leitfaden für die quali- 
taiwe^ 7. Auü. 1885, und quanHtaIwe chemische 
Ancdyse^ 4. Aufl. 1886, Lehrbtich der chemischen 
Metaüurgie^ 2. Aufl. 1865 ; Handbuch der krystallo- 
graphisch'Physikalischen Chemie 1881/ 1882; Grund* 
riss der anorganischen und organischen Chemie 1881 ; 
Elemente der Krystallographie für Chemiker 1883; 
Die chemisclie Natur der Mineralien 188b. 
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Kaoult, FranQoiö Marie. * lo. Mai 1830, 
Lehrer der Physik in Reims, Bar-lc-duc und Sens, 
seit itSö/ Professor der Chemie an der Universität 
Grenoble, hat die constanU n ]>czichiin^en zwischen 
dem Molekulargewichte einer Sulxstrmz und dem 
Erstarrungspunkte seiner Lösung 1887 nachgewiesen, 
ao dass dieses Verhältniss umgekehrt zur Bestim- 
mung der Grösse des Molekula^ewichts einer Sub» 
stanz benutzt werden kann. 

Bteaxnnr, Bene Antoine Ferohault de. 

* 28. Februar 16S3 Larochelle, f 18. October 
1757 Bermondi^re, Maine; anfangs Jurist, bedeu- 
tender Physiker und vielseitiger Geleluter, Mitglied 
der Academie, constniirte 1730 den nach ihm be- 
nannten Sotheilig-en Weingeistthermometer, ver- 
besserte die Fabiik.iLion des Gussersens und Stahls, 
entdeckte das matte Glas — Rcaumur'sches Por- 
zellan — und beschäftigte sicii 1733 mit Alcoholo- 
metric. 

Redtenbacher, Joseph. * 12. März 1810 
Kirchdorf, Oesterreich ob der Enns, 5. März 
1870 Wien, Professor der Chemie und Pharmacie 
in Prag, seit 1849 in Wien, führte sehr viele minera- 
logische Untersuchungen aus, arbeitete über Fett- 
säuren und Glycerin und ermittelte den Schwefel- 
gehalt des Taurin. 

Begnault, Henri Victor. * 21. Juli 1810 
Aachen, f 19. Januar 1878 Auteuil bei Paris, erst 
Kaufmann > 1840 Mineningenieur, 1847 Professor 
der Chemie an derEcole polytechnique , Professor 
der Physik am College de France und Director 
der Porzellanfabrik zu Scvrcs, lieferte höchst wich- 
tige Arbeiten auf dem Gebicie der organischen 
Chemie, wie über Aethylen und seine Halogen- 
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derivatc, welche eine Stütze fiir die Substitutions- 
theorie wurden, und über Aethersäuren, wandte sich 
spater physicalisch- chemischen, zuletzt nur physi- 
calischen ÜntersiichiinjTcn zu und bewies durch seine 
klassischen Arbeiten über die specifischc Wärme 
fester Körper, dass die specifische Wärme mit der 
Temperatur, bei der sie bestimmt wird, veränder- 
lich ist. Regnault's Name ist mit der Chemie und 
Physik fiir ewige Zeiten verknüpft» seine Arbeiten 
sind so zahlreich, dass hier nur noch auf die vor- 
züglichen Versuche über die Athmung der Thiere, 
welche er mit J. Retset angestellt hat» aufmerksam 
gemacht werden kann. Sein Werk: Cours eiemen- 
taire de Chiime 1847 — 1^49 ^ Sprachen 
übersetzt, deutsch von A. Streeker bearbeitet. 

Reich, Ferdinand. * 19. Februar 1799 Bem- 
burg, \ 27. April 1882 Freiberg in Sachsen, Berg- 
ingenieur und riüttenchemiker, 1824 Professor der 
Physik und theoretischen Clieniie an der Berg- 
akademie daselbst, Oberbergrath, schaflfle durch 
regelmässige Analyse der Röstjrasc eine Controle 
des Schwefelsäurebctriebcs, entdeckte in der Frei- 
berger Zinkblende mit Th. Richter 1 863 das Indium 
und schrieb verschiedene Abhandlungen physi- 
calischen Inhalts. 

Beichardt, Eduard. * 19. October 1827 Kam- 
burg a. Saale, Meiningen, war als Fharmaceut Assistent 
Wackenroder's und wurde 1854 als Professor der 
Chemie, Fharmacie und chemischer Technologie, 
dessen Nachfolger in Jena, untersuchte Torfmoore, 
Chinarinden, Mineralquelle und schrieb: ^Die 
chemische Untersuchung des Quell- und Brunnen" 
Wassers 1 87 1 ; GnDidlagcji zur Beuriheilu^tg des 
Trinkwassers 1869 und veröffentlichte ferner: Acker* 
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baue kernte 1861, Desinfection und desinfidrende MiUel 
1867; war jahrelang Redacteur des Archiv der 
Pharmacie. 

Büchenbach, OarlFreUierrToxi. 12« Febr. 
1788 Stuttgart, 19 Januar 1869 Leipzig, Gross- 
industrieller und Naturforscher, lebte erst zu Stutt- 
gart, später zu Blansko in Mahren, zuletzt als Privat- 
mann bei Wien; war Besitzer verschiedener Herr- 
schaften bei Wien, in Nieder-Oesterreich, Galizien. 
Errichtete mit dem Altgrafe?i Hugo zu Saint Hochöfen, 
Holzdestillationen, Zuckerfabriken etc., entdeckte in 
Blansko \ %io Paraffin^ 1831 Naphthalin, 1832 Kreosot 
in Btichenholztheer, ferner Eupion^ Ht/acall, Picamar^ 
Kapna)}uir^ untersuchte Stcinoele, Rcrgnaphtli,! etc*.; 
war aucli auf andern Gebieten vielseitig thätig, be- 
schäftigte sich mit Electricität und Magnetismus, 
verfiel in den letzten Jahrzehnten in Träumereien, 
weil er glaubte das „Ö^/", eine zwischen Electrici- 
tät, Magnetismus, Licht und Wärme stehende Kraft 
entdeckt zu haben. 

Bei86t> Jules. * 6. October 18 18 Reuen, 
lebt in Ecorcheboeuf, Mitjglied der Academie, trug 
zur Erkenntniss der Constitution der Platinbasen 
bei. Siehe Bagnaolt. 

Renusen, Ira, Professor der Chemie an der 
Universität in Baltimore, Begründer und Redacteur 
des American Chemical Journal seit i<S79 und 
Herausgeber einer „Anor<r, mischen Chemie" 1890. 
Arbeitete über Benzol- und i oluolsulfosäuren, Benzoe- 
suif?immsäure, Trennung der Xylolsulfamide etc. 

Bichter, Jeremias Benjamin. ♦ lo. März 
1762 Hirschberg in Schlesien, -j- 4. Mai 1807 Berlin, 
diente 7 Jahre im Ingenieurkorps von 1778 — 1785, 
begab sich dann nach Königsberg um mathematische 
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und philosophische Wissenschaften zu studiren ; wäh- 
rend seiner Militärzeit beschäftigte er sich mit der 
Gvil- und Militärbaukunst, eignete sich gleichzeitig' 
chemische und physicalische Kenntnisse an und be- 
nutzte dazu Maquer's Wörterbuch. 1790 Gviling^e- 
nteur in Tschimau bei Glogau, wurde 1 794 Bergsekre- 
tar und Beigprobirer in Breslau» 279S Beigassessor 
bei dem Bergamte und Arkanist der Königlichen 
Porcellanfabrik in Berlin. Richter berücksichtigte 
bei seinen Versuchen vorwiegend die Gewichtsver* 
hältnisse, wandte zuerst die Mathematik auf die 
Chcaiic an und wurde so der EuLdeckcr der che- 
mischen Proportionen des Neutralitätsgesetzes, und 
der Begründer der Stöchionieüie. 

Durch ein Verseheu von Berzelius wurden 
Richte] s Verdienste um die Grundpfeiler der Chemie 
Fr. Wenzel zugeschrieben und erst 33 Jahre nach 
seinem Tode entdeckte H. Hess — siehe diesen 
— den Irrthum. Richter betrachtete schon die Chemie 
als einen Theil der angewandten Mathematik; sein 
Name bleibt in der Geschichte der Chemie unver- 
gesslich. Als Motto fiir seine stöchiometrischen 
Schriften hat er den Spruch aus dem Buche der 
Weisheit Cap. II. V. 22 ^fioU hat Aües nach Maass^ 
2MI und Gewicht geordnet** gewählt In diesen 
Worten liegt auch das ganze Leben, Weben und 
Streben des grossen Mannes. Richter hat stets in 
bedrängten Verhältnissen gelebt, fertigte daher nach 
seinen .Vngabcn in der Vorrede zum 5. Bande 
seines chemischen Wörterbuch selbst allgemeine 
Araeorneter für lO Thaler und Cyliuder-Alcoholo- 
meter für 4 Thaler; seine Araeometer und Al- 
coholometer waren bis vor l\iir/eni noch in Ge- 
brauch. Von seinen zaiüreichen Scliriften sind zu 
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envähiien: Anfangsgründe der Stöckiomeirie oder 
Messkunst clumischer Elemente ^ 3 Bande, 1792 bis 
1794; Ueber die neueren Gegensituicu in der Chemie ^ 
II Bande, 1792 — 1802; Oiemisthes Wörterbuch 
i(So6 und 1807; die meisten seiner Arbeiten sind 
in Gehlen's Journal und CreH's Annalen veröffentlicht. 

Richter, Victor von. * 15, Aphl 1842 
Döhlen, Curland, Professor der Chemie in Breslau, 
war erst in Petersburg Docent, bekannt durch seine 
Lehrbücher: Lehrbuch der anorganischen Oiemie^ 
6. Aufl. 1S89; Orgamscken Chemie oder Chemie der 
Kohienstoßkferöindufigen^ 5. Aufl. 1888. Arbeitete 
sonst über den sogenannten kritischen Druck der 
festen Substanzen und über die Einwirkung von 
Oiromylchlorid auf Nitrotoluol etc. 

Bitthausen, Carl Heinrich Leopold. 
* 15. Januar 1826 Ainicnnih bei Goldbcrg in Schle- 
sien, war als landwirtlistdiaftlicher Chemiker erst 
practisch thätig in Möckcia bei Leipzig und Saarau 
in Schlesien, seit 1858 Professor der Chemie an der 
landwirthschaftlichcn Hochschule der Universität 
Königsberg, sehr verdient um die Pfianzenchemie, 
er brachte erst Klarheit in die Kieberstoffe, unter- 
suchte das loystallisirte Eiweiss aus Kürbissamen, 
wies das Vorkommen von Citronensäure in ver- 
schiedenen Leguminosensamen , der Melitose in 
Baumwollensamen, des Vicin in Saubohnen nach 
und berichtet über die Löslichkeit der Planzenprotein- 
körper in salzsäurehaltigem Wasser und Salzlösung 
etc. Schrieb: Die Eiweisskörper der GeireidearUn^ 
Hülsenfrüchte und Oelsamen 1872. 

BiTOt^ liOuis Edxuo^. * 12. October 1820 
Paris, Ingenieur des Mines und Professor der Doki- 
masie an der Ecole des Mineö daselbst, hat sich 
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grosse Verdienste um die Mineralchemie erworben. 
Schrieb: rnnupes gener anx du traitement des Mi- 
nerais mrtalliques 1859. 

Robiquet, Pierre Jean. * 13. Januar 1780 
Rennes, "1*29. April 1840 Paris, Professor der Chemie 
und Administrator der Ecole superieure de Pharm acie, 
Besitzer einer chemischen Fabrik in Paris, führte 
die mannigfachsten Analysen aus, so des Opium, 
des aetherischen Bitter mandeloels, Bernstein, Krapp, 
Orseille, Spargel, und lieferte sehr gute Abhand- 
lungen über Cantharidin, Amygdalin, Sinnamin etc. 

Bobiquet) Henri Bdme. 13. November 
1822, f 19. April 1860 PariSi Sohn des Obigen, 
Professor der Physik an der Ecole sup^ieure de 
Pharmacie, arbeitete über Fäulniss, über Zucker- 
bestimmung" aiittelst eines Diabetomcters, über Pflan- 
zenstoffe und beschäftigte sich mit Photographie. 
Schrieb: Majiuel iheorique et praiiquc de Photo- 
graphie sur collodinm et sur albumine 1859. 

Rochleder, Friedrich. * 15. Mai 18 19 Wien, 
5. November 1874 Wien, stiidirte erst Medicin, 
ging zur Technik über und wurde Professor der 
chemischen Technologie in Lemberg, 1848 Pro- 
fessor der Chemie in Prag, später in Wien, erwarb 
sich grosse Verdienste um die organische Chemie, 
besonders Phytochemie, untersuchte die Grerbsäuren, 
führte sehr läele Pflanzenanalysen aus und war 
schriftstellerisch sehr thätig: Lehrbuch der F^fo- 
chende 1854; Anleitung zur Analyse van ^tanzen 
und Pßanzentheüen 1858; Chende und Physiologie 
der jyiansen 1858. 

Roger Baco siehe Baco, Roger. 

Roscoe, Sir Henry Bnfleld. * 7. Januar 1833 
London, erst Professor der Chemie am Owens Col- 
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legfe, dann an der V^ictoria Universit}^ in Manchester, 
jetzt emcrittrt, süidirte in Hcirfclbero- und führte 
mit Bimsen verschiedene photochemische Unter- 
suchungen aus, begründete die messende Photo- 
Chemie o6et Acimameirie, isolirte 1867 das Vanadium, 
bestimmte 1872 das Atomg-ewicht des Wolfram, 
1882 des Kohlenstoffs durch Verbrennen von Cap- 
diamanten, untersuchte Uranverbindungen etc. und 
stellte das Verhältniss des Chlorwasserstoffs und 
des Ammoniacs zum Wasser fest. Berühmt auch 
durch seine Werke: ^edruM'Analysis 1885 und 
in Gemeinschaft mit C, Schorlemmer Cheimsiryy 
I. Tke Nonmetallic Elements^ 2. Tke Metals^ 3. Or- 
ganic CJicmistry 1 8 84 — 1 8 89 , Roscoc - Schorlonmer^ 
Kurzes Lehrbuch der Chemie und der Kohlenwasser- 
sio^verbindungen. 

Kose, l^edrich. * 13. Mai 1839 Lippstadt, 
Westfalen, Professor der chemischen Tcchnolog-ie 
in Strassbiiff^- im Elsass, machte sich durch seine 
Untersuchungen über ammouiakalische Kobaltver- 
bindungfen bekannt. 

Bose, Gustav. * i6. März 1798, f 15. Juli 
1873 Berlin, Professor der Mineralogie ebenda, 
berühmter Mineraloge und Krystallog^ph , lieferte 
nur wenige chemische Arbeiten, es sind aber fur 
den Giemiker von grossem Werthe: EUmenie der 
KrysUtüographu 1838; Das krystaUo^chemiscke Ml- 
Tteralsystem 1852. Sein Bruder: 

B086, Heinrich. * 6. August 1795 Berlin, 
•j- 27. Januar 1864 als Professor der Chemie und 
rharnnacic in Berlin; erlernte in Danzig^ die Ph.ir- 
macie, studirte in Berlin, Kiel und Stockhol j 11, 
wurde 1823 Professor an der Universität in Berhn, 
ist gleich ausgezeichnet und berühmt als Lehrer, 
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F'orschcr und Schriftsteller, er ist der Schöpfer der 
neueren analytischen Chemie und führte den Schwe- 
felwasscrstoff zur Gruppenscheidung" der Metalle ein 
(hätte denselben des Geniches we^en aber am 
liebsten v.ieder verbannt), entdeckte das fünffache 
Chlorantimon und 1845 dasNiob und bereicherte die 
Kenntnisse des Ammoniac mit wasserfreien Säuren 
— Sulfamid. Seine durch höchste Genauigkeit aus- 
gezeichneten praktischen Arbeiten sind ebenso wie 
die wissenschaftlichen sämmtlich in Foggcndorff's 
Annalen veröffentlicht; sein HaneUmck der anafyü- 
sehen Chemie^ 2 Bände, war epochemachend, die 
I. Auflage eischien 1829, die 2. schon 1831, die 
6. 1864 — 1871 ist von R. Finkener bearbeitet. 

Böse, Valentixi, der Jüngere. '^'ßi.October 
1762, f IG. August 1807 Berlin, Besitzer der 
Schwanapotheke und Medicinalassessor daselbst, 
förderte die analytische und praktische Chemie, 
ermittelte das Verhalten der Kohlensäure zum Baryt- 
und Kalkwasser, die quantitativen Verhältnisse des 
Sauerstoffs zum Phosphor in der Phosphorsäure 
und das damals beste Verf.ihren zum Nachweis 
des Arsen bei Vergiftungen durch Ausziehen des 
Corpus delicti mit verdünnter Kalilauge ; untersuchte 
Serpentin, Gelbbleierz, grauen Amber etc. 

Vor seinem Tode ernannte Rose Klaproth 
zum Erzieher seiner unmündigen Söhne: Heinridi 
und Giistav. 

Bose, Valentiii) der Aeltere. * 16. August 
1736 Neu Ruppin, f 28. April 1771 Berlin, Kpo- 
iheker und Medicinalassessor daselbst, Vater des 
Vorhergehenden, wie dieser ein tüchtiger Apo- 
theker und Chemiker, Schüler Marggrafs, schrieb 
eine Abhandlung über das Vermischen einiger 



Digitized by Google 



— 109 — 



Metalle, welche in kochendem Wasser die laufende 
Gestalt des Quecksilbers annehmen. Kose's MeialL — 
Urber ein Jahrhundert hat diese Gelehrten- Familie 
der chemischen Wissenschaft unvergleichliche Dienste 
geleistet. — 

BoueUe, QnHlaiime Fran^ois. 1703 
Mathieu bei CaSn, Dep. Calvados, \ 3. August 
i77oPassy bei Paris, Apoüieker und Demonstrator 
der Chemie am Jardin des Plantes, Mi^lied der 
Academie, einer der bedeutendsten seiner Zeit- 
genossen, der Lehrer Lavtnster^s und IVausfs^ gab 
zuerst eine klare Begrenzung- des Begriffes Salz 
und erkannte die Salze 1745 als Vereiinguiig von 
Säuren mit Basen; untersuchte Milch, Milchzucker, 
hydropische Hüssig-keit, Harn, war weithin der 
erste physiologische Chemiker, schrieb; Cours de 
Chimie 1744. 

RüdorifF, Friedrich. * 3. November 1832 
Weil bei Soest, Westfalen, Professor der Chemie 
an der technischen Hochschule in Berlin, zuvor 
Oberlehrer an der Gewerbeschule daselbst, pflegt 
hauptsächlich die Mineralchemie, stellte Verbin- 
dungen des Arsentrioxydes mit Chlor-, Brom-, Jod- 
kalium und Ammonium dar, arbeitete über Schmelz- 
punktbestimmungen, Gefrieren von Salzlösungen 
und Kältemischungen aus Schnee und Salzen und 
veröffentlichte Gnmdriss der Chemie^ 8. Aufl. 1884; 
Grundriss der Mineraloge 1876; Anleitung zur 
cliemischen Analyse ßir Anfänger^ 7. Aufl. 1887. 

Rumford, Sir Benjamin Thompson, Graf. 
* 26. März 1753 Concord, New Hampshire, Nord- 
amerika, -j- 21. August 1814 Paris, zuerst Lclircr, 
dann Offu ier im englischen Heer in Amerika, cnnsf 
1783 nach L.ondou, 1785 nach Mannheim zum 
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Pfalz^rafen von Bayern, 1799 nach London, wo er 
die Royal Institution begründete und als Mitg-lied 
der Royal Society die ,,Rumlbrd-Mcdaillc'' stiftete, 
lebte später in Pnris, wo er 1805 die Wittwe von 
Lavoisier heiratheLe. Beschäftigte sich mit Thermo- 
chemie. Mhnoircs snr In Ckaintr 1 804. 

Bunge, Friedlieb Ferdinand. * 8. Februar 
1795 Billwärder bei Hamburg, -j" 27. März 1867 
Oranienburg bei Berlin als Pensionär der Köniq^L 
preuss. Seehandlung. Erst Apotheker, dann Medi- 
ciner, 1820 Docent in Berlin, 1825 Professor der 
Chemie in Breslau, 1840 Director der staatlichen 
Werke m Oranienburg, nicht nur durch die Ent- 
deckung des Anüm ist ihm ein dauerndes An* 
denken gesichert, sondern auch durch seine zahl- 
reichen Schriften und Werke, welche heute noch 
miistcrgiltig sind, iünltilung in die technische Che- 
mie fl'tr Jedennann 1836; Die technische Chemie 
der nüidicitsten Metalle 1838; harbcnciwmie^ 3 Bde. 

Sainte - Ciaire - DeviUe. * 11. März 181 8 
St riiomas, Antillen, i. Juli 1881 Paris, Privat- 
gelehrter, kurze Zeit Professor der Chemie am 
College de France, emer der bedeutendsten fran- 
zösisdien Chemiker, welcher die physikalische Che- 
mie pflegte. Von ihm ist Aluminium, SÜicium, 
Bor rein dargestellt. Platin und Verbindungen sind 
mit seinem Namen immer verknüpft. 

SftlkowBki^ Bmst * lo. October 1844 
Königsberg, Professor der medicinischen Chemie 
Berlin, Hamoanalytiker, ermittelte die Methode zum 
Nachweis des Phenol im Harn. 

SolkowBki) Heinrich Hermann. 13. Marz 
1846 Königsbero", Professor der Chemie in Münster, 
lieicitc iVibeilen über P'ettc und Oelc. 




Saussure, Nicolas Theodore de. * 14. Oc- 

tober 1767 Genf, f 18. April 1845 ebenda, Sohn des 
bcrülii Ilten Geologen und Physikers H. B. de Saus« 
sure; führte zuerst unter Leitung seines Vaters 
wichtige physikaHsche Arbeiten uus, widmete sich 
aber bald ganz der Chemie und Pflanze nphysiologie. 
Die Resultate seiner- bahnbrechenden Studien ver- 
öflenüichte er 1604: Rgcherches dtbmques sur la 
vigeUUim und wirkte durch den Nachweis der Er- 
nährungsweise der Pflanzen bahnbrechend für die 
heutige Agriculturchemie. 

Sohaer, Eduard. * 3. April 1842 Bern, 

1881 Professor der Pharmacie am Polytechnikum 
111 Zürich, 1871 — 1881 Besitzer des Oberhamnicr- 
stein und Privatdocent daselbst, ist auf toxikolog^i- 
schem Gebiete sehr thätig, arbeitete über Ozon, 
Benzoesäure, Zimmtöl etc., übersetzte: Plügge, 
die ivicluigsien Hcihni(fel 1886 und veröffentlichte 
verschiedene Abhandlungen pharmaceiitisch-chemi- 
schen, physiologisch-chemischen und toxikologi- 
schen Inhaltes. 

Scha%otsch, Franz Gotthelf Johann Carl, 
Graf von. * 11. Mai 18 16 Prag, f 29. November 
1864 Berlin; Privatmann imd bedeutender Ana- 
lytiker , von ihm ist das interessante Wcrkchen 
^fAnafyse ohne Wa^g^ 1861 verfasst 

Scheele, Carl Wilhelm. * 19. December 
1742 Stralsund, -I-2i.Mai 1786 Köpiag, Schweden» 
Apothekenbesitzer dasdbst, Mitglied der Stock- 
holmer Academie, nimmt in der Geschichte der 
Chemie eine der hervorragendsten Stellen ein. Der- 
selbe hat durch eine Fülle von Einzelbeobachtungen 
zur Bereichern no- der analytischen Chemie beige- 
tragen; er besass eine Meisterschaft in Aufünden 
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neuer Körper und verdankte diese der Gabe aus 
gewissen Reag'entien auf die Gegenwart anderer zu 
schliessen. Er entdeckte den Sauerstoff, Stickstoff, 
Chlor, ferner I luorsilicium, Arsenwasserstoif, von 
unorganischen Säuren Mangan-, Molybdaen-, Wol- 
fram-, ArsenOcsäure, von organischen Säuren seien 
nur angeführt: Wein-, Milch-, Harn-, Apfel-, 
Citronen-, Gallus-, Blausäure. Der Name einer 
jeden dieser Säuren, wie auch der des Glycerin — 
Scheele*s Süss — rufen eine Entdeckung Scheele's 
ins Gedächtniss, Die von ihm ang^ewandten Metho- 
den zur Darstellung der organischen Säuren werden 
hcutzutiige noch häufig benutzt. Das Versetzen 
des Weines mit Glycerin nennt man Scheelisieren; 
SciieeCsdus Griui ist eine Arsen -Kupferverbindung". 
Chemische Abhandlung von der Luft tatd dem Feiler 
1777, 2. Aufl. I7<S2. 

Scheerer, Carl Johann August Theodor. 
* 27. August 1813 Berlin, f 20. Juli 1875 Dresden, 
Hüttenmeister, Lector der Alineralogie in Christiania, 
von 1848 — 1873 Professor der Chemie und Eisen* 
hüttenkunde an der Bergacademie in Freiberg, 
Sachsen, um die Entwicklung der mineralogischen 
Chemie höchst verdient, schrieb ^^Das Lötkrokr' 
buch*^ 1857. 

Scheibler, OarL * 16. Februar 1827 Geme- 
rat bei Aachen, früher Professor der technischen 
Chemie an der landwirthschafllichen Hochschule 
in Berlin, erst Apotheker , verdient um die Chemie 
der Zuckerarten und bekannt auch durch die ^^künst- 
lichen Aachener Bäder^^. Hcr<iusgeber der Zeitschrift 
für RübenziickerindiiStrie. War chemischer Experte 
bei der Darstellung des sogenannten rauchlosen 
Pulvers für die deutsche Armee. 




Sebollen, Thomas Joseph Helnr. * 30. März 

1818 Kevelaer, f 3. September 1884 Cöln, Director 

am Gymnasium daselbst, veröffentlichte u. A. : ^.Die 
Spectralanalyse in ihrer xbiiüendun^ auf die Stoffe 
der Erde und der Natur^*' 1871. 

Scherer, Alexander Nikolaus. * i. Oc- 
tober 1771 Petersburg", -f 16. October 1824 ebenda; 
Bergrath in Weimar, i8oo Professor der Chemie 
und Physik in Halle. 180^ der Chemie imcl i'hdr- 
macie in Dorpat, hauptsächlich auf analytischem 
Gebiete thätig; schrieb über Gasarten, Phosphor, 
Bkseosteine etc.; redigirte das Journal fiir allge- 
meine Chemie, 10 Bände, 1798 — 1803, Nordische 
Blmter fiir die Otemie 181 7 — 1822 und gab ein 
Handbuch der Chemie* 18 19 heraus. 

Sehifl; Hugo. * 26. April 1834 Frankfurt 
am Main, 1857 Professor in Bern, jetzt Professor 
der Chemie am Real Instituto di Studi superiori in 
Florenz, Itir die analytische und organische Chemie 
sehr thätiger Chemiker, arbeitete über Phenyl-, 
Naphthyl-, Methylverb in du ng-cn, Phosphamin, Zucker- 
bildung" in der Leber und Vivianitbiidung im leben- 
den Thierkurper. 

Schlippe, Carl Friedrich von. * 22. No- 
vember 1799 Pesfau in Sachsen, -j- 1874 Moskau, 
Apotheker und technischer Chemiker der kaiserlich 
agronomischen Gesellschaft in Moskau, ist der Ent- 
decker des nach ihm genanoten Salzes: Schwefel- 
antimon -f- Schwefelnatrium. 

Schlossberger, Julius Eugen. 31. Mai 

1819 Stuttgart, f 9. Juli 1860 Tübingen, erst 
praktischer Arzt, studiite dann in München , Berlin 
und Edinburg Chemie und wurde 1846 Professor 
der Chemie in Tübingen; wirkte auf zoochemischem 

8 



Gebiete überaus erfolgreich und ist der Verfasser 
des seiner Zeit vorzüglichen : Lehrbuch der organi- 
schen Chemie, 4. Aufl. 1849, 5« Aufl. 1860; TJuer- 
chenue 1857 

Schmidt, Ernst Albert. * 13. Juli 1845 
Halle a. Saale, ursprünglich Apotheker, später Pro- 
fessor der Chemie und Pharmacie in Halle, seit 
tSS'i in Marburg, pflegt die Phytochemie und 
Toxtcologie und ist schriftstellerisch thättg' durch 
Herausgabe des Archiv der Pharmacie und des 
Lehrbuch der pharmaceuHschen Chemie^ 2 Bände, 
2. Aufl. 1887 — 1890; AnieUuf^ zur quaUtatwen 
Analyse, 3. Aufl. 1890, 

Sehneider, Franz Ooelesttn. * 28. Sep- 
tember 18 13 Krems, Niederösterreich, praktischer 
Arzt, 1842 Professor der Chemie in Wien, jetzt 
cmeritirt; bekannt durch ^^Die gerichtlicJu Chemie^*" 
1852 und ^ßie Commentare zur ösierrdcJuscßien 
liiarmacopoe, 

Schneider, Emst Robert. * 20. März 182 c; 
Asrherslebcn , i86o Professor der Chemie an der 
Universität und Artüleric- und Ingenieurschule in 
Berlin, ausschliesslich anorganischer Chemiker, be- 
stimmte die Atomgewichte des Antimon, Wismuth, 
Wolfram etc. und stellte eine Reihe neuer Schwefcl- 
salzedar: Schwefelkalium + Schwefeleisen, Schwe- 
felsilber -|- Schwefeleisen, Kaliumplatin Sulfo- 
platinat, Natriumplatin -|- Sulfostannat etc. 

Schoedler, Friedr. Cterl Ludwig. 25. Fe- 
bruar 1813 Dieburg, Hessen, f 27. April 1884 
Mainz, erlernte die Pharmacie, 1835 Assistent 
Liebig's in Giessen, 1841 Lehrer am Gymnasium 
in Worms, 1854 Director der Realschule in Mainz, 
ausgezeichneter naturwissenschaftlicher SchrittstcUer, 
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sein Werk, y^Das Buch der Natur erlebte 22 Auf- 
lagen und ist in viele Sprachen übersetzt; warMit- 
adbeiter des „ Handwörterbuch der Chemie*^ über- 
setzte Saubeircats Tratte de Fharmacie und gab 
eine Volksausgabe von Breknis Thierleben heraus. 

Schoenbein, Christian Friedrich. * 1 8. Oc- 
tober 1799 Metzingen, Württemberg-, -|* 29. August 
1868 Baden-Baden, 1828 Professor der Chemie in 
Basel, war vorher als Chemiker praktisch thätig, 
entdeckte 1840 das Ozon und untersuchte dessen 
Eigenschaften, femer Schiessbaum wolle und Coüo- 
dium, schrieb: Beitrüge stur pß^sikalischtn Chemie 
1844. 

Sohorlenmier, OarL 30. September 1834 

Darmstadt, Schüler Bunsen*s in Heidelberg, Professor 

der arg. mischen Chemie an der \ ictona-Universität 
in Manchester, ermittelte die Erdöl kohlen Wasser- 
stoffe und ist mit Roscoe der Verfasser der be- 
kannten Lehrbücher der Chemie, widmete dem 
grossen Geschichtsschreiber der Chemie Hertmvin 
Kopp das Werk: Der Ursprung und die Entmch- 
lung (irr organisclien Ciiemie 1889. 

Sohrötter, Anton. 26. November 1802 
Obnütz, t 15* April 1875 Wien, Professor der 
Chemie in Graz, dann am Polytechnikum in Wien, 
stellte amorphen Phosphor dar, untersuchte Erd- 
wachs, Brandharz, Idrialit, Harlit etc. und schrieb: 
Die Chemie nach ihrem gegenwärtigen Zustande^ 
2 Bände, 1847 — 1849. 

Schrötter, Hugro. * 11 September 1856 

Olmütz, Professor tlcr C^henue in Graz, lieferte 
Beiträge zur Kenntniss des Kamphers und seiner 
Derivate. 

8* 
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Schubarth, Emst Ludwig». * 8. April 1797 
Merscburrr, -j- 8. Februar 1S68 Berlin, stxidirte Me- 
dicin und Naturwissenschaften, 1824 Professor der 
Chemie und Technologie an der Universität, Ge- 
werbeacademie und Bauacademie in Berlin, sehr 
einflussreicher Technologe, schrieb: Elemente der 
UchniscJun Chemie, 3 Bände 1831; JJandbuch der 
Uchmschen Chemie und chemischen Technologie 185 1 ; 
Lehrbuch der theoreHschen.Chemie, 2 Bände, i. Aufl. 
1823, 6. Aufl. 1837. 

Schüblery GhiBtav. * 17. August 1787 Heil- 
bronn, f 8. September 1834 Tübingen, praktischer 
Arzt in Stut^^, 181 7 Professor der Agricultur- 
Chemie und Naturgeschichte in Tübingen, ein viel- 
seitiger Gelehrter, der über die Fcirben der Blüthcn, 
Untersuchung fetter Oele, Gährung, Electricität, 
Meteorologie etc. arbeitete; construirte einen Vis- 
cosimeter und veröfifcntlichte: Grundsätze der Agri- 
culturckemie^ 2. Aufl. 1838; Grundsätze der Meteoro- 
logie 1831. 

Schultz, Gustav Theodor August Otto. 
* 15. December 1851 Finkenstein in WeStpreussen, 
studirte 1870 — 1874 in Königsberg, 1875 Assistent 
Kekul^'s in Bonn, 1878 Prlvatdocent der Chemie 
in Strassburg und seit 1882 Vorstand des wissen- 
schaflJichen Laboiatorium der Actiengesellschaft 
für Anilitt&brikation in Berlin, arbeitete über die 
Constitution des Benzidins, Tolidins, Phenanthren's 
etc., setzte mit AnsobütB KekuKs BenMolderwaU 
fort, gab die Chemie des Steinkohlen^ers und der 
künstlichen Farbstoffe 1886 — 1890 und mit P. Julius 
Tabellarische Uebersicht von künsilichen Farbstoffen 
1888 heraus. Mitarbeiter am Jahresbericlä für 
Chemie etc. 
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Schtilze, Franz Ferdinand. * 17. Januar 
181 5 Naumburg a. Saale, f 14. April 1873 Rostock, 
seit 1850 Professor der Chemie daselbst, erst Pro- 
fessor in Greifswald und der landwirthschafUichen 
Academic in Eldena, untersuchte besonders Arsen- 
erden, Getreidearten — Trinkwasser, von ihm ist 
eine Methode zur Salpetersäurebestimmmig in letz- 
terem — Erdextracten und Pflanzensäften, ermit- 
telte eine Bestimmung der Gerbsäure und der gas- 
volumetrischen Analyse, als Hülfsmittel für wissen- 
schaftliche, agricultur-chemische und technische 
Untersuchungen; gab das ^yLeJirbuch der Chemie 
für Landwirihe^\ 2 Bande 1853, heraus. 

Schtltzenberger , Paul. * 1827 Colmar, 
Professor der Chemie an der Gewerbeschule in 
Mülhausen, dann in Strassburg, seit 1870 am 
College de France in Paris, um die organische 
Chemie sehr verdient und bekannt durch sein vor- 
zügliches Werk: Die Farbstoffe in der Färberei und 
Druckerei^ 2 Bände 1873; Gäkrungserscheinungcn\ 
Traiti de ckwtie gcnh'ole, 6 Bände 1879 — 1889. 

Schwanert, Hugo. * 17. December 1828 
Braunschweig, erlernte daselbst die Pharmacie, Pro- 
fessor der Chemie und Pharmacie in Greifswald, 
zeigte die Entstehung des Phenol aus schleimsaurem 
Ammoniak und gab eine Methode zur Bestimmung 
der Harnsäure, Leucin etc. an, schriftstellerisch 
sehr thätig: Hülfsbuch zur AusfiArung chemischer 
Arbeiten 1866; ütarmaceuHsche Chemie 1880 und 
18S j, Mitarbeiter an GmeHf/s Handbuch der Chemie 
und Muspratts technischer Chemie. 

Schwann, Theodor. * 7. December 1810 
Neuss, Keg.-Bez. Düsseldorf, -J- 1882 als Proiessor 
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der Anatomie in Luttich, vorher Professor der 
Physiologie in Löwen, sein Name ist unsterblich, 
da er es war, der, nachdem Sckuuün die Pflanzen- 
zelle entdeckt hatte, die Thierzellc entdeckte und 
die Uebereinstimmiing der Struktur und des Warhs- 
thums bei Thicreii und Pflanzen nachwies. Er ent- 
deckte auch das Pepsin und arbeitete über Wein- 
gährung uad Fäulniss. 

Schwarz, Oarl Leonhard Heinr. * 27* Jan. 
1824 Eisleben, f 15. September 1890 Eberswalde; 
Docent der technischen Chemie in Breslau, war 
jahrelang in hervorragenden Stellmigen der Industrie 

thätig-, 1863 Professor in Breslau, 1865 in Graz, 

seine wissenschaftliche Thätigkeit erstreckte sich 
auf alle Gebiete des technisch- chemischen Faches 
und hat sich besonders um die Maassanaiyse ver- 
dient gemacht, arbeitete über hippursäure Salze, 
Hipparafiin, Palmitinsäure, Melilitiisaurc etc. tmd 
schrieb: Die Maassanalyse 1850; Qtemie und In- 
dustrie unserer Zeit^ 2 Bände 1856 und 1858. 

Schwarzenbach, Valentin von Sehüpfen. 

* 2. Februar 1830 Zürich» f 12. April 1890 Bern, 
Professor der Chemie und rharmacie ebenda, erst 

Do( cnt der medicinischen Chemie in Würzburg, 
führte meist organische Untersuchungen aus über 
Alkaloide: Coniin, Nicotin, Strychnin, Coffein, und 
arbeitete über das Verhältniss des Albuinin zum 
Casein, Aequivalenzverhältnisse der Eiweisskorper, 
Kaliumplatiücyanür als Reagens für Pioteinkörpor. 

Schweiggeri Johaam Salome Christian. 

* 8. April 1779 Erlangen, f 6. September 1857 
Halle, Professor der Mathematik und Physik am 
Gymnasium in Bayreuth und Nürnberg, 18 16 Pro- 
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fessor der Chemie und Physik in Erlanf^j-en, 1819 
in Halle, zeichnete sich durch umfassende Gelehr- 
samkeit aus, war namentiich auf physikalischem 
Gebiete thätig und gab das yournal für Chemie und 
Physik heraus 181 1 — 1828. Die Redaction fiihite 
fort sein Adoptivsohn: 

Schweigger Seidel , Frams WilheliiL 

* 1795, f 5. Juni 1838, Professor in Halle. 

SeccM, Angelo. * 29. Juni 1818 Reggio 
in der Emilia, -j- 26. Februar 1876 Rom, Jesuiten- 
pnter, erhielt seine wissenschaftliche Ausbildung im 
CoUegio Illirico-Lauretano zu Loretto, war Professor 
der Mathematik und Physik in Georgetown bei 
Washington^ Director der Sternwarte und Professor 
der physischen Astronomie an der Universität in 
Rom, berühmt durch seine Spectral- und Polari- 
sationsuntersuchungen. 

Seebeck, Thomas Johann. * 9. April 1770 
Reval, -j- 10. December 1831 Berlin, studirte in 
Berlin und Göttinnen Medicin, lebte in Jena, Bay- 
reuth, Nürnberg-, Berlin als Privatmann, Mitc^-Hed der 
Academie in Berlin, bedeutender Physiker, entdeckte 
die Thermoelectricität, das Kalium-, Natrium- und 
Ammoniumamalgam 1 808 und den Magnetismus des 
Kobalt's und Nickels. Sein Sohn: 

Seebeok» Ludwifir Friedrich WiUielm. 

* 27. December 1805 Jena, f 19. Marz 1849 
Dresden, Oberlehrer der Physik am Friedrich- 

Werder*schen und am Cöllnischcn Gymnasium in 
Berlin, 1843 Director der technischen Bildungsan- 
stalten in Dresden, wurde kurz vor seinem Tode 
zum Professor der Physik in Leipzig ernannt, er- 
mittelte imter anderem die Polarisurung des Lichtes 
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durch Kiy stalle und ist gleichfalls ein bedeutender 

Physiker. 

Seftström, Nils Gabriel. * 2. Juni 1787 
Ilsbo Socken, Norra Helsingland, f 30. November 
1845 Stockholm, erst Militärarzt, 181 2 Lehrer der 
Chemie und Natutgeschichte an der Kriegsacademie 
in Carlbei^, 1820 Professor der Chemie an der 
Bergschiile in Fahlun, 1839 in Stockholm; als Che- 
miker, Mineraloge und Techniker gleich ausg^e- 
zeichnet, entdeckte das Vanadium 1830, erkannte 
den Graphit zuerst als Kohlenstoff 1829, stellte 
Schwefelsilicium dar und construirte den nach ihm 
benannten , noch gebräuchlichen Gasgcbläscofcn, 
Auch die Gcol )gie verdankt ihm eine Reihe werth- 
voller Untersuchungen. 

Seil, Eugen. * 5. Apnl 1842 Bonn, 1870 
Professor der Chemie an der Universität und Ge- 
werbeacadcmie, T877 Hülfsarbeitcr, 1879 Mitg-Hed 
des Reichsgesundheitsamtes in Berlin, lieferte Bei- 
träge zur Kenntniss der Tolylreihe, pflegte die 
analytische Chemie und ist Bearbeiter von Naquefs 
Prindpes de cMmie unter dem Titel: Grundzüge der 
modernen Chemie^ 2 Bände 1870; schrieb auch 
über: KunstbuUer 1886. 

SeUniy Francesco. * 7. April 1817 Vignola, 
erst ApoÜieker^ dann Professor der Chemie zu 
Rcggio und Turin, jetzt in Bologna; bedeutendster 
italienischer Toxicologc, er erkannte zuerst die 
wichtig'e Rolle der Fäulnissbasen in forensischer 
Hinsicht und gab denselben den jetzt eingebürgerten 
Namen ^^Ptoniäine^\ er fand ein dem Morphin ähn- 
liches Alcaloid in Gehirn und Leber des Menschen 
und Ochsen. Schrieb über das Verhalten des 
Urins bei FhosphorvergUtung, Beiträge zur gericht- 
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liehen Chemie, zur gerichtlich-chemischen Analyse 
etc., und redigirte mit Q-uareschi die Enciclopeäia 
diChimica 14 voll. 1874 — 1884, nebst Fortsetzungen, 

Senarmont, Henri Hureau de. 8. Sep- 
tember 1 808 Brou6, Dep. Eure-et-Loire, *}" 30. Juni 
1862 Paris, Professor der Mineralogpie an der Ecole 
des Mines und Examinator der Physik an der Ecole 
polytechniqne in Paris, sehr verdient um die minera- 
logische Chemie und künstliche Bildung der Mine- 
ralien, untersuchte auch die eigenthümliche Ver* 
breitung der Wärme in krystallisirten Substanzen etc. 

Senebier, Jean. ♦ö.Mai 1742 Genf, f 22. Juli 
1809 als Oberbibliothekar der Stadt Genf, war erst 
Prediger in Genf und Chanzy, hat sich erfolgreich 
mit der Ernährung der Pflanzen beschäftigt und die 
^^Physiologie vegeiale'\ 5 Bände 1800 geschrieben. 

Senft, Karl Friedrich Ferdinand. * 6. Mai 
t8io Möhra, Professor der Naturwissenschaften an 
der Forstacademie in Eisenach, im Gebiete der 
Mineralchemic thatig, wandte den Phosphor als 
Reagens auf Schwermetalle an und verfasste die 
Synopsis der Mineralogie und Geologie 187$ zu 
Leiinis' naturwissenschaftlichen Werken. 

Senhof er, OarL 27. September 1 841 Klausen 
in Tirol, Professor der Chemie in Innsbruck, arbeitet 
hauptsächlich über Sulfosäuren der aromatischen 
Reihen. 

Bennert, DanieL 25. November 1572 

Breslau, •{* 21. Juli 1637 Wittenbcrc^, Professor der 
Medicin an der Universität daselbst, führte rationelle 
chemische Arzneimittel ein und kämpfte gegen 
die Universalmittel des Paraccisus. 

Sertürner, Friedrich Wilhelm. * 19. Juli 
1783 Paderborn, f 20. Februar 1041 Hameln, war 
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Besitzer der Apotheke zu Eimbeck, seit 1823 in 
Hameln und hat sich um die Chemie, namentlich orgra- 
nische Chemie sehr grosse Verdienste erworben, 
entdeckte das Morphium und die Mekonsäure, die 
Aetherphosphorsäure, Schwefelweinsäure, erkannte 
das Kali als ein Oxyd und war auf physicalischem 
Gebiete nicht unthätig. Schrieb: System der c/ie- 
mischen PItysik oder Entdeckungen und Berichägungen 
im Gebiete der Chemie und Physik^ 2 Bände, 1820 
bis 1822. 

SdruUas» George« Simon* * 2. November 
1774 Pont-Cin, Dep. Ain, f 24. November 1832 
Paris, Feldapotheker, Phaimacien-Major der fran* 
zösischen Annee in Deutschlaad, Italien und Russ- 
land, 1825 Professor der Chemie am Jardin des 
Plantes in Paris, einer der thätigsten französischen 
Chemiker, entdeckte den Jodstickstoff, die Cyaniir- 
säiu'e, Perchlorsaure und arbeitete über Jodide und 
Bromide des Phosphor, Kohlenstoffe, Selen, Anti- 
mon etc. und über Aethersäuren. 

Seubert, Carl Friedrich Otto. * 6. April 
i8i;i Carlsruhe, Professor der Chemie in Tübingen, 
ermittelte die Atomgewichte der Platinmetaiie : Iri- 
dium, Osmium, Rhodium, Platin von Neuem und 
führte mit Lothar Meyer eine Neuberechnung* 
sämmtlicher Atomgewichte durch; die Ergebnisse 
sind niedergelegt in dem Werk: Die Atomgewichte 
der Elemente 1883. Seubert hat auch die 2. Aufl von 

Carl xoii^l&sxriXaS^^^ 

Waarenhunäe 1883 herausgegeben und BemMl'B 
Anleitung in das äudium der Chemie 1887 übersetzt. 

SniiTnan, Beqjaiiiiii, 4. December t8i6 
New-Haven, f 1$. Januar 1885 New-York, 1847 

Professor der angewandten und allgemeinen Chemie 
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mit unorganischer und Mineral-Chemie beschäftigt. 
Schrieb: First principles of chemisiry 1847, 48. Aufl. 
1859; First principles of physics 1858. Sein Vater: 

Silliman, Benjamin, * S.August 1772 Trum- 
bull, Connecticut, -[-1855 New -Häven, war auf dem- 
selben Gebiete thätig. Veröffentlichte: Elements of 
Giemistry, 2 Bände 1831, gab: Ute american Jour- 
nal of science von 1819 — 1838 allein heraus, später 
mit seinem Sohne. 

Skraupy Zdenko Hans. * 3. Marz 1850 
Prag, Professor der Chemie in Graz, lieferte Arbeiten 
zur Constitution des Chinin, Cinchonin, Cinchonidin, 
Chinidin, zurKenntniss derRhabarberfarbstofTe, über 
Metamerien der Pyridincarbonsäuren und über Syn- 
these des Chinolin. 

Sobrero, Ascanio. ^ 12. October 1812 Casale, 
•J- 26. Mai 1888 Turin, Professor der technischen 
und dokimatischen Chemie daselbst, ist der Knt- 
dccker des Nitroglycerin 1847, untersuchte das 
aethensche Üei der Birke und von Verbena triphylla, 
das Harz des Olivenbaumes; stellte neue Querk- 
silbersalze dar und schrieb: Ma?tuale di chmüca 
applicata alle arii, 3 Bände, 185 1 — 1857. 

Sommaruga^ Brwin Freiherr von« * 1 2. Juli 
1844 Wien, Professor . der Chemie an der Univer- 
sität ebenda, ermittelte die Aequivalente von Kobalt 
und Nickel, die Molekulargrösse des Indigo, die 
Einwirkung des Ammoniacs auf Isatin etc. 

Sonnenschein, Etans Leopold. * 13. Juni 
18 19 Cöln, f 26. Februar 1879 Berlin, ursprüng- 
lich Pharmaceut, 1852 Privatdocent der gerichtlichen 
Chemie an der Universität, Besitzer eines chemischen 
Laboratorium und vereidigter Sachverständig ei der 
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Konigl. Gerichte in Berlin, 1872 Professor, nam- 
hafter Analytiker, benutzte die Molybdaenophosphor- 
sänre als Reagenz auf Alkaloide und ist bekannt 
durch seine weit verbreiteten Werke: Anleitung sur 
qualitativen üiemischen Analyse, i.Aufl. 1852, 5. Aufl. 
1866; Anleitung zur quandtaäven chemischen Amt' 
fyse 1854; Handöuch der gerichtlichen Chemie 1869. 

Soubeiran, Engr^ne. * 24. Mai 1797 Paris, 
•f 17. November 1858 Paris, Oberapotheker des 
Hospital de la Piti^, 1832 Professor der Chemie 
an der Ecole speciale de Pharmacie, entdeckte un- 
abhängig, aber gleichzeitig mit liehig 1831 das 
Chloroform^ untersuchte iwenwasserstofiT, Borwein- 
stein, SchwefelstickstofT, Cubebin, Ammoniac-Queck* 
Silberverbindungen, Gaswasser etc. und zeigte seine 
practische Tüchtigkeit auch als Schriftsteller: Nou- 
veau iraite de p/iarmacie thtorique ei pratique, 2 Bde., 
1835 — 1836; Notice Sur la fabricaiion des eaux 
artißcielles 1839. 

Soxhlet, Franz, Professor der Agricultur- 
chemie an der terbnischcn Hochschule in München, 
untersuchte Zuckerarten und Milch und benutzte 
die aräo metrische Fettbestimmung für Magermüch, 
construirte einen Apparat zum Sterilisiren der Milch, 
schrieb über Kindermilch und Sauglingsernährung 
1886. 

SpirgatiSy Johaxm Julius Hemu * 22. Nov. 
1822 Königsberg, Professor der pharmaceutischen 
Chemie daselbst, erst Apoüieker, besonders Analy- 
tiker, schrieb: Anleitimg m quaUüUiven ckemüchen 
Untersuckungen 1860. 

Staedel, Wilhelm. * 18. Marz 1843 Darm- 
stadt, Professor der Chemie in Darmstadt, Maupt- 
gebiet: organische Chemie über aromatische Ke- 




Digitized by Google 



— 125 — 



tone, Einwirkung von Chlor auf Acthylidenchlorid; 
neue Acther von Phenolen, Unregelmässigkeiten m 
den Siedepunkten der gechlorten Acthane, con- 
struirte mehrere Apparate für chemische Labora- 
torien, z. B. zur volumetrischen Stickstoffbestimmung 
und war Redacteur des Jahresberichtes für reine 
Chemie, 9 Bände, 1873 — 188 1. 

Staedeler, Andreas Qeorg. * 25. März 1821 
Hannover, 'f ii- Januar 187 1 Zürich, erlernte die 
Pharmacia in Hannover, 185 1 Professor der Chemie 
in Gottingen, 1853 in Zürich der Nachfolger Loewigs, 
wirkte auf adlen Gebieten der Chemie segensreich, 
besonders auf dem physiologischen Gebiete, er 
untersuchte Galle, Gallensäure, Fleischsaft, flüchtige 
Säuren des Harns, Leucin und Tyrosin, arbeitete 
über Chloral, Chinasäure, Aloxansäure, Xanthin und 
schrieb: Leitfaden zur chemiscken Analyse 1865. 

Stahl, Georg Emst. * 21. October 1660 
Ansbach, 14. Mai 1734 Bcrhn, war 1687 Leib- 
arzt des Herzogs von Sachsen in Weimar, 1693 
Professor der Medicin und Chemie in Jena und 
Halle, 17 16 Leibarzt Friedrich Wilhelm L in Berlin, 
ein Mann von vielseitigen Kenntnissen und Geistes- 
p"al)en, welcher die Chemie in echt wissenschaft- 
lichem Geiste betrieb, um die Wahrheit zu er- 
forschen; obgleich Bayle und van Helmont schon 
die verschiedenen Gase erforschten und ersterer 
fand, dass die Metalloxyde leichter seien als das 
Metall, Hess er doch die Waage unberücksichtigt 
und stellte die eigenartige fiSogistaniheorie 1697 
auf. Nur durch seine Lehrthätigkeit, seine aus- 
gezeichneten Vorträge und Schri&n konnte er be- 
geisterte Schüler heranziehen und war es möglich, 
bei seinen Lebzeiten und Zeitgenossen imd der 
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folgenden Generation, seine Phlpgistondieorie dnrdi- 
zusetzen und die chemischen Forschungen fast zum 
Stillstand zu bringen. Trotz seiner irrigen Hypo- 
these gehört ihm das Verdienst, die Erscheinungen 

der Oxydation und Reduction der Kalke und 
Metalle zusammengelasst zu haben ; denn Ent- 
ziehung von Phlogiston ist gleichbedeutend mit 
Ox\^dation, Zufuhr mit Reduction. Auch die Ath- 
mung und Venvesung führte Stahl auf die Vor- 
gänge des Phlogistons zurück. Er war der Schüler 
und Freund Bccher's — s. d., er wollte aus sfrosser 
Bescheidenheit diesem das Verdienst der Phlogiston- 
theorie zukommen lassen — ^jlo/iordc, verbrannt, 
weil Becher das brennbare Princip schon „Terra 
pinguis^^ nannte. Von seinen Schriften seien er- 
wähnt: Becheriam sunt quae profero; Zymotechma 
fimdamentalis seu fermentoHams tkearia generalis 
1697, darin ist die Phlogistontheorie enthalten; 
Spedmen Becherianum 1702; Opuscula chymico- 
pfysico'fnedica 171 5. Von seinen Schülern sind 
unter seinem Namen herausgegeben: C^mtia ratio- 
nälis et expervmentalis 1720; Ftmdamenta ckymico- 
phannacentica 1721; Fundomenta chymuu dogmalLcae 
et raiionalis 1723. 

Stahlschmidt, Carl. * 4. December 1831 
Plettenberg, W cstphalen, seit 1870 Professor der 
chemischen Technologie in Aachen, studirte in 
Giessen, 1854 — 1857 Assistent von RammLlsbcrg 
an der Gewerbcacademie in Berlin, darauf Lehrer 
der Provinzial-Gewerbeschule in Schweidnitz und ist 
1860 nach Berlin als Professor für technische Chemie 
zurückberufen, berichtete über methylirte organische 
Basen, über neue in der Natur vorkommende Säuren, 
Polyporsäure, Jodstickstoff, Constitution des Chlor- 
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kalks, gab Methoden zur liestimmung' des Zuckers 
in Wein etc. und ist Herausgeber einer: Gährungs- 
chemir i SSS und der 5. und 6. AuH. von P. Bolley's 
HandbuiJi der clicmisck technischen Analyse 1889. 

Stammer. Carl. * 29. F'ebruar 1828 Luxem- 
burg*, erst Lehrer der Naturwissenschaften an der 
Gewerbeschule in Münster, dann als Technologe 
praktisch thätig, jetzt Director der Zuckerfabrik ia 
Braunschweig, Zuckerchemiker, schrieb über die 
Ermittlung des Saftgehaltes der Zuckerrüben, Be- 
stimmung der Kohlensäure in den Sesturations- 
gasen der Zuckerfabriken, Aenderung am Poiarir* 
sationsapparate zum Behuife der Bestimmung sehr 
geringer Zuckermangane etc. und von Büchern: 
Lei^aden bei den praktischen Arbeiten im chemischen 
Laboratorium 1854^ Sammlung von chemischen Rechen- 
aufgaben 1855 ; Lehrbuch der Chemie und Technologie 
1857; Chemisches Laboratorium, 3 Theilc 1857 
1858; Lehrbuck dir Physik^ 2 Bände 1859; Taschen- 
kniender für Zucke r f ab ri kanten; Lehrbuch der Zucker' 
fabrikation. 2. Aufl. 1887. 

Stas, Jean Servais. *2i. September 1813 
Löwen, studirte Medirin, Professor der ( Hernie an 
der Miiitäracadcmie in Brüssel, ermittelte die Atom- 
gewichte des Kohlenstoffs, Stickstoffs, Sauerstoffs, 
Chlors, Broms, Jods, Gilciums, Kaliums, Natriums, 
Silbers, war für die theoretische und analytische 
Chemie ungemein thätig und die gerichtliche Che- 
mie verdankt ihm das in seinen Grundzügen noch 
heute benutzte Verfahren zum Nachweis von Alkaloi- 
den in thierischen Substanzen. 

Stflin, Helnrteh Wilhelm. * lo. December 
181 1 Kirchbach bei Bretten, Hessen, f 6. December 
1889 Dresden, seit 1850 Professor der technischen 



' Digitized by Google 



— 128 — 



und prakdscheii Chemie am Polytechnikum in Dres- 
den, war erst Apotheker und Vorsteher derStruve* 
sehen Bfineralwasseranstalt in Leipzig und Dresden; 
hervorragender technischer und analytischer Che- 
miker, untersuchte die Steinkohlen Sachsens, erwies 
einen Jodgehalt im Lcberthran, g-ab Methoden zur 
Erkennung freier Alkalien in Seifen, des Amyl- 
alcohol im Weingeist, künstlich gefärbter Weine, 
zur Elemcntaranalyse hygroskopischer Substanzen, 
zur Trennung von Znin, Antimon und Arsen, Eisen 
und Chrom etc. Veröffentlichte Die OrgcuiisaäoH 
des chemischen Unter ricJäs 1857; Die Prüfung der 
Zeugfarben und Farbmaierialien 1874. 

Stenhouse, John. * 21. October 1809 
Glasgow, f 21. December 1880 London, studirte 
Jura, arbeitete 1839 und 1840 in Liebig*s Labora- 
torium , war erst Lehrer der Chemie am St Bartho- 
lomeus-Hospital in London , dann Professor und 
Münzdirector^ führte eine Menge £lementar-, Aschen- 
und phytochemische Analysen aus und untersuchte 
die entfärbenden und desinfidrenden Eigenschaften 
der Holzkohle. 

Stöckhardt, Julius Adolph. * 4. Januar 
1809 Röhrsdorf bei Meissen, -j- i. Juni 1886 Tha- 
randt, widmete sich in Berlin dem Studium der 
Pharmacie und Chemie, wurde, nachdem er in 
Frankreich und England und in der Struve'schen 
Minerahvasseranstalt in Dresden thätig war, T.chrcr 
der Naturgeschichte in Dresden, 1839 Professor 
der technischen Chemie in Chemnitz und 1847 
Professor der landwirthschaftlichen Chemie an der 
Forstacademie in Tharandt, lange Zeit Revisor der 
sächsischen Apotheken. Stöckhardt hat sich als 
Chemiker, Lehrer und SchriftsteUer einen Weltruf 
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erworben , seine yßdiule der Chemie*', i. Aufl. 1846, 
19. Aufl. 1881, welche sehr Vielen beim Beginn 
des Studiums der Chemie als Grundlage - diente, 
ist in fast alle Sprachen der Kulturvölker ubersetzt, 
desgleichen seine ^Chemische Feldpredigtcn fiir 
deutsche Landwirihe^ 1S51— 1853; als Zeitschrift 
gab Stöckhardt heraus: Der ckenUsdte Ackersmann 
von 185 s ab. 

Stohmann, Priedr. Carl Adolph. * 25. April 
1832 Bremen, war Assistent Grahain's in London, 
dann Dirigent der chemischen Fabrik ia Neusalzwcrk 
bei Minden und Aofriculturchemikcr der Königl. 
Land wirthschafts- Gesellschaft zu Weende bei G()t- 
tinj^en, später Docent in Halle, jetzt Professor der 
(^hemischen Technologie in Leipzig; auf dem Ge- 
biete der Thermochemie thätig und berühmt durch 
seine technischen Werke, er bearbeitete Muspratfs 
technische Giemie^ i. Aufl. 1853, 2., 3. und 4. Aufl. 
in Gemeinschaft mit Kerl; Handbuch der technischen 
Chemie mit 0. Bugler auf Grundlage von Payen: 
Precis de ckmie techmque 1872 — 1874; Handbuch 
der ZtukerfabrikaHon 1878, 2. Aufl. 1885; Die 
SiarkefaMkaHon 1878. 

Streoker, Adolph Friedrieh Ludwig. 
* 21. October 1822 Darmstadt, f 7. November 1871 
Würzburg-, von 185 1 — 1860 Professor der Chemie 
in Cliiisti.uiia, bis 1865 in TiilMiinen, dann in Würz- 
burg; führte zuerst Amdusuuren mittelst sal- 
petriger Säure in Oxysäurcn über, lieferte vortreff- 
liche L^ntersu(^hungcn über Galle, Gallensiüiren und 
deren Spaltuiigsproducte, Glycol, GlycocoU, Tannin, 
I lippursäure ctr. Ein ausgezeichneter und anregender 
Lehrer, sein nach Regnault's Premiers Elements 
de Chimie bearbeitetes Lehrbuch der Chemie, 2 Bde., 

9 
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I. Aufl. 1851, 6. Aufl. 1864, hat eine sehr grosse 
Verbreitung gefunden, nach seinem Tode von Wid- 
Uoenus fot^esetzt, 9. Aufl. 1881. 

Stromieyer, August. * 7, Juli 1807 Bad 
Limmer, f 21. November 1887 Hannover» studiite 
Jura, dann Naturwissenschaften, errichtete 1834 in 
Drontheim in Norwegen eine Chrompräparaten&brik, 
liess sich 1852 dauernd in Hannover nieder, um 
sich wissenschaftlichen und technischen Studien 
zu widmen. 

Stromeyer, Friedrich. * 2. August 1786 

Göttingen, -j* 18. August 1835 ebenda, Mediciner, 
i(So6 Professor der Chemie und Pharmacie in 
Gottuigen, ausgezeichneter analytischer Chemiker, 
detii die quantitative Analyse viel verdankt, unter- 
suchte viele Minerale und Mineralwasser, erkannte die 
verschiedenen Phosphorsäuren und entdeckte 181 7 
das CaämiunL Tadellarische Uebersichi der chemisch 
einfachen und zusammengesetzten Stoffe 1 806 ; Gruttdr 
riss der theoretischen Chemie ^ 2 Bände 1808; Unter" 
suchung aber die Mischung der Mineraikürper 1822. 

Struye» Friedrich Adolph Ausrast * i . Mai 

1781 Neustadt bei Stolpen, f 29. August 1840 
Berlin, praktischer Arzt iot seiner Geburtsstadt, 1805 
Apotheker in Dresden, gründete 1820 die erste 
Anstalt für künstliche Mineralwässer daselbst, 1823 
eine in Leipzig, die dritte 1824 in Berlin. 

Swedenborg — Svedberg — Emanuel. 
* 29. Januar 1688 Stockholm, f 29. März 1772 
London, studirtc Mineralogie und war von 1716 bis 
1747 Assessor beim Bergwerkscollegium in Stock- 
holm . lebte dann als Theosoph und Visionär 
an verschiedenen Orten in Schweden, iuigland, 
Deutschland etc., schrieb verschiedene Werke che- 
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mischen, physikalisrhen und mineralogischen Inhalts: 
Frinciples of Chcmistry; Opera phiiosophica et miner 
logica 1734; Daedalus hypcrhoraeiis och physikaliska 
forsok 1 7 1 6 — 1 7 1 8. Erfinder einer Quecksiiberluft- 
pumpe 1722. 

Sylviusi Fran^ois — Dubois de la Bo& — 
* 1614 Hanau, f t 4, November 1672 Leyden, an- 
gesehener Arzt in Hanau und Amsterdam, berühmter 
Professor der Medlcin in Leyden, hielt die Ver« 
brennung und Respiration für älintiche Voigänge 
und &8ste die im menschlichen Körper sich voll* 
ziehenden Processe, seien sie normale oder patho- 
logische als rein chemische auf; er prüfte besonders 
die Antimonpräparate, Höllenstein, Zinkvitriol auf 
ihre medicinischc Wirksamkeit und schrieb: De 
tnedicameniis chymicis 1671. 

Tachenius, Otto — Tacken. — * Anfang 
des 17. Jahrhunderts Herford in Westphalen, -j* Ende 
desselben in Venedig; war erst Apothekcr^ehülfe in 
Lemgo, Kiel, Danzig, Kuiiigsberö;-, ging 1644 nach 
Italien, studirte Medicin, war Arzt in Padua, lebte 
später in Venedig; er ist ein selbstständig forschender 
Chemiker, machte zuerst auf die Farbenunterschiede 
aufmerksam, welche beim Behandeln einer Sublimat- 
lösung mit fixen oder flüchtigen Laugen eintreten, er 
machte auch auf den Unterschied zwischen gewöhn- 
lichem und destiUtrtem Wasser aufmerksam und em- 
pfahl den Gebrauch des letzteren in den Laboratorien. 
Er erkannte den Säurecharacter der Kieselsäure, fasste 
die Salze als aus Säure und Base bestehend auf, hielt 
auch das Glas fUr ein Salz und sagte zuerst, dass im 
Oel oder Fett eine ^^erborgene Säure*^ sei, also er 
wusstc eine Thatsachc, die nach zwei Jahrhunderten 
den Namen Chevretds unsterblich machte. Schrieb: 

9* 
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Episfola de famoso liquore akcütesi 1655; Hippocrates 
ckymiciis 1674. 

Talbot, William Henry Fox. * 2 1 . Januar 
1799 Lacook-Abbcy, '\ 17. Januar 1877 ebenda, 
eiii^Iischcr Privatmann, Erfinder der Photographie 
auf Papier 1840 — Kaloiypie^ Talbotypic. 

Tennant, Smithson. * 30. November 1761 
Wensleydale, f22. Februar 1 8 1 5 Bouloirne, praktischer 
Arzt in Cambridge, lebte dann als Privatmann viel 
auf Reisen und wurde 1813 Professor der Chemie 
in Cambridge, wies 1796 nach, dass gleiche Ge- 
wichtstheile Graphit/ Holzkohle und Diamant, beim 
Verbrennen dieselbe Menge Kohlensäure liefern 
und entdeckte 1803 das Iridium und Osmium. Ein 
Namensvetter: 

Teimant, Oharies. * 1767 Glasgow, f i.Oct 

1838 ebenda, Fabrikant zu Damley bei Glasgow, 

criaad 1798 das Bleichen mit Chlorkalk. 

Tliaer, Albrecht Daniel. * 14. Mai 1754 
Celle, ^ 26. October 1828 Möglin, practischei Arzt 
in Celle, wurde 1804 als Staatsrath nach Berlin be- 
rufen und gründete die landwirthschaftliche Lehr- 
anstalt zu Möglin, von i8io — 1818 Professor der 
Landwirthschaft in Berlin, 1824 Director der zur 
Academie erhobenen Mögliner Anstalt, hochver- 
dienter Agronom, beherrschte Jahrzehnte die Agri- 
culturchemie, ist der Begründer der Lehre von der 
Fflanzenemährung, untersuchte die Homviehexcre- 
mente und ihre Fäulnissproducte , Torfarten etc.; 
gab H. Einhof's Grtmdriss der Chemie fiir Land* 
wirthe 1808 und Grundsätze der raäoneilen Land- 
wirthschcfi heraus. 

Thalte, Tobias Bobert ^ 28. December 
1827 Köping, Professor der Hiysik und Mechanik 
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an der Universität zu Upsala, beschäftigte sich mit 
Spectraluntersuchungen. 

Thenard, Louis Jaques. * 4. Mai 1777 
Loupticre bei Nog-eut-sur-Scmc, f 20. Juni 1857 
Paris, Schüler Vauquelin's und Berthollet*s, Professor 
der Chemie an der Ecole polytechnique, am College 
de France und an der Sorbonne» wurde 1824 in den 
Freiherrnstand erhoben und zum Pair ernannt. Ist 
einer der hervorragensten Lehrer der Pariser Hoch* 
schulen, seine Wirkramkeit gab sich theils durch wich- 
tige Entdeckungen» wie Wasserstolfoxyd, Baryum- 
superoxyd, Calciumsuperoxyd, Bor, 1808, theils 
durch die Thätigkeit kund, mit der er fiir die 
Verbreitung der Chemie sorg^te. Es seien von seinen 
Arbeiten noch erwähnt die über Gährung, Aether- 
aiten, Galle, Fettsäuren, über die Verbesserungen 
zur Bleivveissg"ewinnung. Sein Name ist mit dem 
Gay-Lussac's untrennbar verbunden, sie entdeck- 
ten, dass Kalium und Natrium auch ohne Mitwirkung 
der Electricität, durch Keductionsmittel dargestellt 
werden können, sie verbesserten die Methode der 
Analyse organischer Körper und ist dadurch die 
organische Chemie zu einem früher nie geahnten 
Grade von Vollkommenheit gebracht. Sein vor- 
zügliches Lehrbuch: Traite de cßumie elementaire, 
iheorique ei pratique^ 4 Bände, 1813 — 1 8 1 6, 5. Aufl., 
1833 — 1836, deutsch von G. Th. Fechiner; mit 
Gay-LuBsac veröffentlichte er vorher Recherckes 
physicthcMmiques sur la füe etc. 181 1« 

TheophrastoB — Buphrastos. — * 372 v. Chr. 
Eresos auf Lesbos, 286 v. Chr. Athen, heisst 
eigentlich Tsrrtamiui und bekam nur wegen seiner 
Beredsamkeit von Aristoteles die ersten Namen: 
gottlicher Redner und Schönredner, bedeutender 
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Philosoph in Athen, giebt in seiner Mincralog-ie 
„TTfoi Xidmv*' schon die Steinkohle, Quecksilber, 
Zinnober, Schwefelarsen an. 

Thiel, Carl. * 5. Juli 1830 Osthofen, Rhein- 
hcsscn, Professor für chemische Technologie am 
Polvtechnikiim in Dnrnist:u!t, vcröflfentlichte : /V> 
NcüirungS' und GenussmUiel als Erzeugnisse der 
Industrie. 

Thomas von Aquino. * 1224 Schloss Rocca- 
sicca, Neapel, f 7. März 1 274 Fossa nuova, Neapel, 
Dominikaner, Schüler Albertus Magnus' in Cöln, 
Lehrer der aristotelischen Philosophie in Paris, Rom, 
Bologna, Pisa, Neapel, beschäftigte sich mit Mine* 
ralogie und Metaliveredlung und schrieb: TracUUus 
Sixtus de esse et essentia mineralium. 

Thomas, Sidney GÜchiist. April 1850 
London, f i. Februar 1885 Paris, technischer Che- 
miker, bekannt durch Entdeckung des Verfahrens 
zur Entphosphorung des Eisens 1877 , die bei 
dem Processe abfallenden phosphorsaurehaltigen 
Schlacken: ^/IhomasscJüacken^^ werden als Düng- 
material verwcrthet. 

Thomson, Hans Peter Jürgen Julius. 
* 16. Februar 1826 Koj^enhagen, 1852 Professor 
der Chemie daselbst, namhafter Forscher auf dem 
Gebiete der Thermochemie, war der erste, welcher ^ 
die mechanische Wäraiethcorie auf thermochemi- 
sche Processe anwandte; er hat seine Untersuchungen 
in dem Werke: Thermochemiscke Untersuchungen^ 
4 Bände» 1882 — 1885 niedergelegt; arbeitete auch 
über Flattn-Ammoniumverbindungen. 

ThomBOiii Thonuui. ^ 12. April 1773 Crielf, 
Perthshire, *{* 2. Juli 1852 Kilmun, Argyleshire, 
Arzt, hielt von 1801 — i8n chemische Voriesungen 



Digitized by Google 



— 135 — 



ia Edinburg und London, 1817 Professor der 
Chemie in Glasgow, lieferte Untersuchungen über 
die Kalisalze der Oxalsäure, die verschiedensten 
Mineralien und Pflanzenstoffe, Verbindungen des 
Kupfers, Silbers, Gold, Blei, über ein neues brenn- 
bares Gas etc., war ein begeisterter Anhänger der 
neuen Daliorischen AunnUkre und trug sowohl 
durch seine Experimentaluntersuchungcn als auch 
durch seine gedi^enen Lehrbücher wesentlich zur 
Verbreitung der Lehre bei. Thomson führte auch 
den Gebrauch der neuen chemischen Formeln in 
die Mineralogie ein. Von seinen zahlreichen Werken 
seien erwähnt: A new System of ckemistry, 4 Bände 
1802, 6. Aufl. 1820; System of ckcmistry in oro^anic 
bodies, 2 Bände 1803. 8. Aufl. 1831 — deutsch 
von P. WolfT, s Bände 1805 — 181 1; TJie elements 
of cJiemisiry 1 8 1 o ; Chemisiry of organic bodies and 
i'egetabies 1838; Outlines qf fninerahgy and geology 
1S36 und als Historiker der Chemie: Hisiory of 
Chemisiry 1830 — 1831. 

Thomson y William. 12. Juni 1824 Bel- 
fast, studirte in Cambridge und wurde schon 1846 
Professor der Physik in Glasgow, auf dem Gebiete 
der Elektricität und Wärme in hervorragender Weise 
Üiätig, ermittelte die Beeinflussung der Schmelz- 
punäe durch den Druck. Maäiem^cal md physical 
papers, 3 Bände 1882 — 1890. 

Thorpe, Thomas Eduard. * 8. Dccember 
1845 Manchester, Professor der Chemie an der 
Normal Schuol of Science und Royal School of 
Mines in London, Schüler Roscoc's, Bunsen's, 
Kekulc's, bestimmte 1883 das Atomg-ewicht des 
Titan, 1887 des Silicium und Liokles, stellte Phos- 
phorpentaduorid und Chlorschweielphosphor dar, 
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ermittelte die Wirkung von Druck und Wärme auf 
Paraffin und arbeitete über Atomvolumeri fester und 
flüssig-cr Körper. Veröffentlichte: Chemical Pro- 
blems 1870; Manual of Clwmisiry t<^74: Ouanfifafh'r 
Chemical Analysis 1874 und mit Muir'S: Quantiia- 
live Chemical Amifysis and Lahoratory Practice 1878. 

Thurneysser, Lieonhardt zum Th\ini — 
Thurnhäuser — . * 6. August 1 5 3 1 Basel, -j- 9. Juli 
1596 Köln, Sohn eines Goldschmiedes, musste 
schon früh wegen Betrügereien, weU er übergol- 
dete B]eistangen als echtes Gold versetzte, die Hei- 
math verlassen, durchwanderte als Alchemist und 
Arzt fast ganz Europa, Kleinasien, Syrien, Aegypten, 
war eine Zeit im Dienste des Kurfürsten Johann 
Greorg von Brandenburg imd Dirig^ent des alchemi- 
stischen Laboratorium im Grauen Kloster zu Berlin ; 
1584 floh er aus Berlin und starb in .Vnnuth. War 
mehr Charlatan als Forscher, von ihm stammt aber 
eine der ersten Mincralanalysen und ein Tractat 
über chemische Harnuntersuchung (i 571). In Berlin 
legte er eine Druckerei an, um die meisten seiner 
Schriften zn vcrlcg-en. I'ison, De frigidis et calidis 
aquis mineralibiis et metallicis 1572; Meydh^ xvfua 
vel magna alcliemia 1583. 

Tiemann, Ferdinand. * 10, Juni 1848 
Rübeland im Harz, 1884 Professor der Chemie in 
Berlin, erst Pharmaceut, entdeckte die Isozucker- 
säure, gab Methoden zur Datstellung aromatischer 
Oxyaldehyde, Amidonitrilen , Amidoximen, Azo- 
ximen, beobachtete die Einwirkung des Hydro* 
xylamin auf Nitrile, verbesserte einige Methoden 
zur Wasseruntersuchung und bearbeitete 1874 die 
von W. Kiibel 1866 herausgegebene: AnlHltmg 
zur UntcrsudLung von Wasscr\ in Gemeinschaft mit 
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A. Gärtner, Professor in Jena, ist das Werk \'er- 
besscrt und sehr vermehrt iS8q unter dem Titel: Die 
chemische und mikroskopiscJi - bacleriologische U?iier- 
suchnng des Wassers erscliieiicn. Tiemann hat in 
Gemeinschaft mit W. Haarmann durch Umwand- 
lung von Coniferin das Vanillin 1875 dargestellt. 

ToUenS) Bernhard. * 30. Juli 1841 Ham- 
burg-, Professor der chemischen Technologie und 
Director des agricultur- chemischen Laboratorium 
in Göttingen, besonders auf dem Gebiete der 
Molkerei und Zuckerfabrikation thätig, schrieb: 
Kleinere Versuche flir den Unterricht an agricultur- 
chemischen Laboratorien 187S und Kurzes Hand* 
buch der Kohlenhydrate 1888. 

Torricelli, EvangeUsta. * 15. October 
1608 i'iacaldoli, Roiiiagna fiorentina, "1*25. October 
1647 Florenz, 1641 Schüler und Gehülfe des schon 
damals fast erblindeten Galilei; r>finder dos Baro- 
meters 1Ö43, erkannte die Schwan kunor-en und Luft- 
leere im Rohre — Torricelli'sche Leere — , ver- 
fertigte zuerst einfache Mikroskope und verbesserte 
die Fernrohre. 

Tralles, Johann Georg. * 15. October 
1763 Hamburg, 18. November 1822 London, 
auf einer Reise, war von 1785 — 1803 Professorder 
Mathematik in Bern, 1804 Mitglied der Academie 
in Berlin, 18 10 Professor der Mathematik daselbst, 
stellte Untersuchungen über die specifischen Ge- 
wichte der Mischungen von Alcohol und Wasser 
an und construirtc 181 1 ein Alcoholmeter mit eigner 
Gradeintheilung : „ Trolles ' Grade**, 

Trommsdorff, Johann Bartholomäus« 

* 8. Mai 1770 Erfurt, f 8. März 1837 ebenda, 
erlernte in WcuucU- die Pharmacie, übernahm 1792 
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die väterliche Apotheke in Erfurt, wurde 1795 
Professor der Physik und Chemie an der dortigen 
Universität und gründete 1796 ein pharmaceutisch- 
chemisches Institut, welchem er 33 Jahre vorstand 
und aus welchem ganz bedeutende Männer hervor- 
gegangen sind. Trommsdorff förderte die Chemie 
durch praktisch- eil cniische und analytische Arbeiten, 
welche mit höchster Genauigkeit ausgeführt sind; 
er bcsass eine ungeheuere Arbeitskraft und war ein 
fruchtbarer Lehrer und Schriftsteller, schon mit 
20 Jahren schrieb er Kurses Handbmh der Apa- 
tftckcrkfnist 1790, dann: lieber sieht der wicJitigstcn 
Entdeckungen in der Otemie 1792; Lehrbuch der 
pharmaceiitischcn ExpcrimenUd- Chemie 1796; Syste- 
matisches Hemdbuch der gesantmten Chemie 1 800 bis 
1804; Allgemeines pJiarmaceuHsch^chemisches Wörter^ 
duckf 5 Bände, 1805 — 181 3 etc. und gab heraus 
das yottmal der Fharmacie von 1793 — 18 17, ferner 
eine Geschichte der Otemie 1806. Sein Sohn 

Trommsdorff, Christian Wilhelm Her- 
mann, * 24. September 181 1 Erfurt, f 3. Juli 
i(SS4 in Erfurt, Besitzer der väterHchcn Apotheke, 
war der Begründer der sehr bekannten ,, Chemi- 
schen Fabrik H. TrommsdorfP'. Trommsdorff lie- 
ferte sehr gediegene Arbeiten über: Santomn, 
Amygdalin, Syivinsäure und Aesculin. 

Troost, Liouis. * 17. October 1826 Paris, 
Professor der Chemie an der Ecole normale da- 
selbst, auf dem Gebiete der unorganischen Chemie 
thätig und namentlich der Bildungfswcisen der Mi- 
neralien. Im sanitären Interesse führte er sehr 
genaue Untersuchungen über die Durchlässigkeit 
der Metalle für Gase aus. 
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Tyndall, John. * 21. Augfust 1820 London, 
seit 1853 Professor der Physik an der Royal In- 
stitution, vorher Lehrer am Queenwood College 
daselbst, studirte in Marburg und Bcilin, ausge- 
zeichneter Naturforscher, der auch für die physika- 
lische Chemie thätig war und durch seine Unter- 
suchungen über lichtempfindliche Gase und Dämpfe, 
Lichtpolarisation, Diamagnetismus, strahlendeWarme, 
Optik, Schallfortpflanzung, sowie durch die Be- 
obachtungen über Fäulniss erregende Organismen 
und Studien über die Gletscher rühmlichst bekannt 
und hochverdient ist Viele seiner Schriften sind 
popuUu* gehalten, wie: The giaders of tke Alps 
1860; Die Wärme, 3. Aufl. 1875; Der Schall 1869; 
The farms ef water 1872; Researches an molecuiar 
physics 1872. 

Ule, Otto Eduard Vincenz. * 23. Januai* 
1820 Lossow bei Frankfurt a. Main, *{• 7. August 
1876 Haile, studirte erst Theologie, dann Natur- 
wissenschaft, Privatgelehrter und bekannter natur- 
wissenschaftlicher Schriftsteller: Warum und Wcil^ 
a) physikalischer Theil, b) chemischer Theil; Die 
Natur, ihre Kräfte und Gesetze 1851; Das Weltall 
3 Bände 1858. 

mi^ren, demeiuk * 181 1 Stockholm, f 9. Nov. 
1869 als Professor der Chemie am technologischen 
Institut daselbst, Mitglied der schwedischen Aca- 
demie, widmete sich nur der anorganischen Chemie. 

Ure, Andrew. * 18. Mai 1778 Glasgow, 
^l 2. Januar 1857 London, erst pral^scher Arzt, 
von 1804 — 1830 Professor der Chemie und Physik 
am Andersonian Institution, siedelte dann nach 
London über und wurde 1834 Chemiker am Board 
of Customs, ein hervorragender theoretischer, prak- 
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tischer und technischer Chemiker, das beweisen 
seine vorzüglichen Handwörterbücher : A dicHonary 
€f Chemisiry 1821 und A dicHonary of Arts, manu-- 
facttires and mines 1839, welche verschiedene Auf- 
lagen erlebten. Für die Ar iomctrie war er sehr 
thätig-, stellte verschiedene Tabellen über die spe- 
cifischcn Gewichte und Gehalte von Säuren, Basen 
und Salzen auf, welche heute noch als mustergültig 
in Gebrauch sind, und ist besonders durch An- 
wendung chemischer Prnrcsse auf das Manufactur- 
wesen \ crdicnt. Ure war auch gleichzeitig Astronom 
und Geologe. 

Uslar, Wilhelm LiOiiis Juliiis von* * 3. Juni 
1828 Lautenthal am Harz, erst Pharmaceut, 1851 
Privatdocent der Chemie in Göttingen und Gerichts- 
chemiker iiir Hannover, 1867 Professor der Chemie 
und Pharmacie in Göttingen, schrieb über Wolfram, 
Molybdän, Propionsäure, Buttersäure, Chlorbenzoe- 
säure und hat sich auf toxicologischem Gebiete 
Verdienste erworben. 

Valerius Cordus siehe Cordus. 

Van 't Hoff siehe Hoff. 

Varrentrapp, Franz. * 29. August 181 5 
Frankfurt a. Main, -j- i. März 1877 Braunschweig, 
1844 Professor der Chemie an der Aledicinschule 
daselbst, später braunschweigischer Münzwardein, 
führte \icle Mineral- und Mineralwasseranalysen, 
Elenientnranalysen aus, arbeitete über künstlichen 
Ullraniarni, Oelsäure, Margarinsäure und erfand mit 
Will die Methode zur quantitativen Bestimmung 
des Stickstoffs in organischen Substanzen. 

Vauquelin, Louis Nicolas, 16. Mai 
1763 St. Andre d*H^bertot, f 14. October 1829 
Paris, erlernte in Rouen die Pharmacie, wurde 1780 
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Gehülfe in Fourcroy's Laboratorium, der seine 
Fähigkeiten erkannte und ihn zu seinem Mitarbeiter 
machte, nach Fourcroy*s Tode 1811 wurde Vau- 
quelin, der bereits 1791 Mitglied der Academie 
war, sein Nachfolger an der Ecole de MMecine in 
Ronen, später Professor der Chemie an der Ecole 
polytechnique in Paris und Director der Ecole speciale 
de Pharmacte, trat 1822 in den Ruhestand. Einer 
der ausgezeichnetsten Chemiker, eine Zierde der 
Wissenschaft, er war für Frankreich das, was Klap- 
roth für Deutschland war. Vauquclin führte zu 
seiner Zeit wohl die meisten Arbeiten aus allen 
Theilen der Chemie aus, aber alle zeug-en von der 
Lnosstcn Gewissenhaftigkeit; er wnr auch ein vor- 
zuglicher Lehrer, und Entdecker des Chrom, der 
Beryllerde, Cyansäiirc, Chinasäure, Kamphersaure, 
Asparagin etc.; er Iclirte auch die Platinmetalle 
trennen. Seine Arbeiten finden sich zum Theil in 
den Annaks de ChimU^ zu deren Herausgebern er 
seit 1791 zählt, zum Theil in den Annales des 
Jkßnes etc. 

Vicat, iLouis Joseph. * 30. März 1786 
Nevers» f 10. April 1861 Grenoble, Ingenieur, sehr 
verdient um die Fabrikation des Mörtel, Cement 
und Beton. 

Vierordt, OarL * i. Juli 18 18 Lahr, Baden, 
f 22. November 1884 Tübingen, praktischer Arzt 
in Carlsruhe, 1849 Professor der Physiologie in 
Tübingen, [;ab eine neue Methode an zur quan- 
titativen Untersuchung des Blutes und ist der Be- 
gründer der quantitativen Spectralanalyse. Amven- 
diing des Spedraiapparatcs zur Pliolometrie der 
x\bsorptio?isspectren 1873; Die quantitative Spectral- 
analyse 1876. 
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Villanovanus siehe Bachuone. 

Voelcker, Johann Christoph Aug^ust. 
* 24. September 1822 Frankfurt a. Maia, -j- $. De- 
cembcr 1884 Kensington, Assistent Wöhler's, Mul- 
der*s und Johnston's in Edinburg-, 1850 Professor 
der Chemie aa der Agricultural Academy zu Ciren- 
ceater in Gloucestershire, 1859 21" Royal Agri- 
cultural Society of Bioland in London, lieferte 
ausschliesslich agriculturchemische Arbeiten von 
grösster Bedeutung, welche im Journal der letzt- 
genannten Anstalt veröffentlicht sind, wie z. B. über 
die durch Dramage verloren gehenden Nährstoffe 
der Pflanzen. Wies in Triticum repens Mannit nach. 

Vogel, Augrust. * 4. Auernst 1817 München, 
•j- 14. AiigusL 1889 Rosenheim , rroicssür der Agri- 
culturchemie in München ; wirkte nicht nur aui' die 
Agi'iculturchcniie, sondern auch auf die physio- 
lof>"tsche und technische Chemie thätig ein, war 
besonders Analytiker und hat eine Reihe sehr 
worthvoller UntiTsuchungsinethodcn vcröftcntlicht, 
so z. b. zum Nachweis der Salpetersäure im Tnnk- 
wasser, der schwefligen Säure im Hopfen, des 
Fettgehalt der Bierhefe, der Nitrite in Nitraten, der 
Phosphorsäure im Biere, zur Unterscheidung von 
Colonialzucker und Rübenzucker, zur Harnanalyse, 
zum Nachweis der Melanose im Gehirn und Leber; 
arbeitete über explosive Silberverbindungen etc., 
constniirte den optischen Milchprober und einen 
Elaiometer und schrieb: Leitfaden bei chemisch- 
praküschen Uebungen 1850, 2. Aufl. 1880; Der 
Torf^ seine Natur und Bedeutung 1859; Uebungs- 
•beispiclc der quantilafwen Analyse 1880. 

Vogel, Hermami Wilhelm. * 26. März 
1834 Dobrilugk, Reg.-Bez. Frankfurt a. Oder, Pro- 
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fessor der Photochemie, Photographie und des Be- 
Icuchtungswesens an der technischen Hochschule 
in Berlin, Mitglied der Sonnenfinsternissexpeditionen 
nach Aden iS6S, Sicilien 1870 und den Nicobaren- 
Inseln 1875» um die Photc^aphie und Photochemte 
gleich verdient» seine reichen EHahrungen und Unter- 
suchungen hat er in dem ^yHandbnch der praküschen 
SpectrtS'Anafyse irdischer Stoffe'', 2. Aufl. 1889 und 
dem Lehrbuch der Photographie , 4. Auflage 1890 
niederlegt; ist Begründer der „Photogropkisclien 
Mittheilungen seit 1864. 

Vöhl, Eduard Hermann Ludwig. * 9. Juli 
1823 Cöln, Vorsteher eines chemisch4echnischen 
Laboratorium, erst in Bonn, dann in Cöln, hervor- 
ragender technischer Chemiker und Analytiker, der 
sich um die Technologie und Chemie der Fossilien, 
des Torfes und der Beleuchtungsstofi'e die grössten 
Verdienste erworben hat, bereicherte die analytische 
Chemie durch verschiedene sehr praktische Metho^ 
den, arbeitete über Inosit etc., über Flusswasser- 
und Brunnenwasserverunreinigung. Seine Arbeiten 
finden sich meist in Dingler's Journal; Vöhl war 
auch ein treuer Mitarbeiter und Berather an Bulen- 
berg^B Gewerbehygiene etc. 

Voit^ Carl von. ''^ 31. October 1831 Am< 
berg, seit 1863 Professor der Physiologie in Mün- 
chen, berühmt durch seine gründlichen und ge- 
dici^eiiLii i\rbeiten über den Stoffwechsel und Er- 
Mcihrung; die analytische Chemie verdankt ihm den 
Nachweis der Blausäure im Blute, die quantitative 
Stickstoftbestimmung im Urin etc. Gab 1875 ^^Physio- 
logisch- chemische Untersuchungen ' ' heraus. 

Volhard, Jacob. * 4. Juni 1834 Darmstadt, 
1881 Professor der Chemie in Halle, erst in Er- 
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langen, verdient um die Maassanalyse, führte das 
Schwefelcyanammonium ein zur Silbertitrining und 
zur Bestimmung des Kupfers» Quecksilbers und der 
Halogene und umgekehrt, constniirte verschiedene 
Apparate zur Analyse und stellte Sarcosin, Thiophen 
synthetisch dar, arbeitete auch über mehratomige 
Harnstoffe und Hamsäurederivate. 

Waals» J. D. Tan der« Anfang der fünfziger 
Jahre, seit 1873 Professor der Physik in Amsterdam, 
ciibcilclc über Grösse, Anzahl und Entfernung der 
Gasmolcküle, über Verfiüssig-ung, Aggregatzustaude 
und kritische Temperatur der Gase. 

Wackenroder, Heinrich Wilhelm Ferdi- 
nand. * 8. März 1798 Burgfdorf, Hannover, -f 4. Sep- 
tember 1S54 Jena, studiite in Göttincren Pharmacie, 
später Medicin, war daselbst Privatdocent und wurde 
1828 Professor der Chemie und Pharmacie in Jena 
und Director des pharmaceutischen Instituts, welches 
er zu einem g^ten Ruf brachte. Wackenroder hat 
sehr werthvolle chemische, analytische und phar- 
maci^nostische Arbeiten geliefert, veröffentlichte 
„Ckemische Tabellen zur Analyse der unorganischen 
Verbindungen 1829; Anleitung zur quaHtaHven che- 
mischen Jjtafyse 1836 und redigirte eine Zeit lang 
das y^rchkf der Pharmad^K 

Wagner, Johann Rudolph ▼oiL. * 13. Febr. 
1823 Leipzig, f 4. October 1880 Würzburg, 1856 
Professor der chemischen Technologie in Würzburg, 
erlernte erst in seiner Vaterstadt die Pharmacie, 
studirte daselbst, wurde 1 850 Professor der Chemie 
au der polytechnischen Schule in Nürnberg. Be- 
deutender Technologe , durch seine zahlreichen 
Werke mden weitesten Kreisen bekannt: Die Chemie 
fasslich dargesiellty 2 Theile 1850; Praxis der Gt- 
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werbe oder Hand- und Lekrimch der Technologie^ 
4 Bände, 1858 — 1862; Handbuch der chemischen 
Technologie i%$o^ ii.Aufl. 1880; Jahresbericht über 
die Fortschritte der chemischen Technologie von 1855 
bis 1880; die beiden letzten Werke werden von 
Ferdinand Fischer in Hannover fortgesetzt. Wag- 
ner bearbeitete auch deutsch: Gterhardt's Traiic 
de Chimie organiqne^ 4 Bände, 1853 — 1858. 

Wagner, Paul. * 7. März 1843 I-icbcnau 
in Hannover, Professor der Chemie und seit 

1872 Vorstand der landwirthsehaftliehen Versuchs- 
station in Darnistadt ; bedeutender Aorricultur- 
chcmiker, machte Angaben über den Stickstoff- 
gehalt des käuflichen Kalis, Natrons und Natron- 
kalkes, arbeitete das Zurückgehen der Phosphorsäure 
in Superphosphaten , gab Methoden amr Analyse 
stickstoffhaltiger Düngermittel, verbesserte das Knop- 
sche Azotometer und construirte einen Apparat zur 
Fettbestimmung. Schrieb: Lehrbuch der Dünger- 
fabrikation und Anleitung zur chemischen Unier- 
suchung der Hcmdelsdiinger 1877; Der Düngerwerth 
und die rationelle Verwendung der Thomasschlacke 
1888; Die Steigerung der Bodenerträge durch ratio- 
nelle Stickstoffdüngiing 1888 u. A. 

Wallach. Otto. * 27. März 1847 Königsberg 
in Ostprcusscn, Prnft ssor für pharmaceutische Chemie 
in Bonn, jetzt GülLiii^en, meist auf dem orj^anischen 
Gebiete thätiq-: lunwirkuncf von Cyankalium auf 
gechlorte Akichyde, Phosphorpentachlorid auf Säure- 
amide etc., lieferte trefifliche Untersuchungen über 
die Bcstandtheile der ätherischen Oele und ver- 
öffentlichte: HülfstabeUen für die chemische Analyse 
1879 und Tabellen zur chemischen Analyse^ 2 Theile, 
1880. 

10 
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Wanklyn, James Alfred. i8. Februar 
1834 Ashton-under-Lyne, Manchester, studirte am 
Owens -Collecrc in Manchester, 1860 Professor der 
Chemie in Edinburg, auf dem Gebiete der Nah- 
rungsmittckhcmie sehr thätig, ist Verfasser des 
Practical Treatise of Analysis 1874. 

Warren de la Bue* * 18. Januar 181 5 Insel 
Guemsey, f 20. April 1889 London, Chef des 
Hauses Themas de la Rue in London, namhafter 
Physiker und Chemiker untersuchte Cochinille, Emo- 
din , die indischen Erdöle und Rangoontheere, 
überhaupt \crcliciit um die Chemie der Erdöle; 
coustruirtc auch eine neue Batterie. 

Watt, James. * 19. Januar 1730 Greenock. 
Schottland, f 25. August 181Q Hcathficld bei J>ir- 
minirlinnK Mechaniker, Feldmesser und Ingenieur, 
I junder äer Dampfniasrhine, erhob gegen Caven- 
dish Prioritäts- Ansprüche auf die Entdeckung der 
Wasserz c rs c tzung . 

Watts, Henry. * 20. Januar 181 5 London, 
•J- 30. Juni 1884 ebenda; erst praktischer und tech- 
nischer Chemiker, später nur litterarisch thätig, lange 
Zeit Herausgeber des Journal cf ihe Chemical 
Society und Verfasser des Dicüonary of Chendstrv^ 
9 vols., 1881 — 1883. 

Weber, Friedrich Rudolph. 15. Juni 
1829 Halberstadt, 1859 — 1890 Professor der che- 
mischen und bauwissenschaftlichen Technologie an 
der technischen Hochschule in Herlin; erst Lehrer 
der Chemie an der Gewerbeschule in Stettin, führte 
die manniofachsten Untersuchunocn aus, so über 
Chlor-, Brom-, Jodainminium und X'erbinclunt^en des 
ersteren mit Chiors(^hwefel- und Chlorselen, Verhalten 
des Tellur uud des Jod zum Schwefelsäurcanhydrit, 
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über Explosionsgefahren der Erdölproducte, über 
den Einfluss der Zusainmensetzung' des Glases auf 
die Depressionserscheinungen des Thermometers; 
Bleikammerkry stalle, fehlerhafte Eigenschaften des 
Glases etc. 

Weber, Thomas Reinhardt. * 1 1. Mai i8i8 
Freibelg, Sachsen, von 1842 — 1856 Assistent H. Ro- 
se's, nachher Chemiker der Hermann'schen Fabrik 
zu Schönebeck bei Magdeburg^, ist der Herausgeber 
der Ätomgewichistabeüen zu H. Bose's HandUnuh 
der analytischen Chemie 1852. 

Webaky, GOiriBtian Friedrich BEartlxL 
* 17. Juli 18 17 Wüstegiersdorf bei Waldenburg, 
Schlesien, f 12. October 1886 Berlin, studirte in 
Berlin, Freiburg und Bonn das Bergfach, trat 185 1 
in den Staatsdienst, war 1861 Oberbergrath, darauf 
Professor der ^Mineralogie in Breslau, nach Gustav 
Rose's Tode erhielt er dessen Professur in Berlin, 
war auch auf analytischem Gebiete thätig, benutzte 
das Kaliumbisulfat als Reagens und Aufschliessungs- 
mittel bei der Untersuchung geschwefelter Erze und 
ähnlicher Verbindungen. 

Weddige, Anton. * 10. Mai 1843 Rheine 
in Westphalen, seit 1878 Professor der Chemie in 
Leipzig, nur oj^anisch-chemisch thätig, arbeitete 
über Pyridine, Chinoline, über einen Nitrophenyl- 
äther der dreibasischen Ameisensäure, Cyankohlen- 
säureäther etc. und bearbeitete für Kolbe's Lehr- 
buch der argamschen Chemie^ 3. Band» i. Abth., 
die Abschnitte : Aromatische Amine imd Amonium- 
basen incl. Anilinfarben, N^iphtylamin und Phosphor- 
verbindungen. 

Wedgwood, Josiah. * 12. Juli 1739 Burs- 
lem, Staffoidöhü-e, 3. Januai i 795 Etruria, Töpfer, 

10» 



— 148 — 



gründete in Burslem, Staffordshire, eine Töpferei, 
welche in kurzer Zeit einen solchen Aufschwung 
nahm, dass eine kleine Stadt, q-enannt y^Eiruric^ 

unweit Newcastlc-undcr-Lync- sich bildete. Xach ihm 
wird das englische Steingut Wedgwood bezeichnet, 
ebenso ein von ihm construirter y,Pyrometer*\ Wedg- 
wood führte auch eine Analyse über eine iVlineral- 
substaiiz ans New South Wales aus. 

Weith, Wilhelm. * o. Mai 1846 Hom- 
burf^ vor der Höhe, j 29. November 1881 Ajaccio 
auf Corsica, 1 866 Privatdocent und Assistent Wisli- 
cenus' in Zürich, 187 1 Professor der Chemie daselbst, 
pflegte nur die organische Chemie, namentlich die 
Phenylderivate, und schrieb über die v. Hofmann'sche 
Reaction auf Monaraine. 

Weldon, Walter. * 31. October 1832 Rede 
Htill, Surrey, f 27. September 1885 ebenda» Schüler 
Boussingault's und Ste. Ciaire Deville*s, namhafter 
technischer Chemiker, bekannt durch dta ^^Weläan- 
Processi zur Regenerining des Braunsteins bei der 
Chlorfabrikation, verbesserte auch die Technik der 
Chiorate und Kupferextraction. 

Welter, Jean Joseph. * 3. Mai 1763 Redange, 
\ 6. Juli 1852 Paris, Besitzer einer chemischen 
Fabrik in Vallenciennes, entdeckte die Pikrinsäure — 
Welter's Bitter — bei Kochen der Seide mit Sal- 
petersaure 1799, die Unterschwefelsäure 18 19 und 
erfand die nach ihm benannte Sicherheitsröhre, die 
aber schon von Glattbcr ohne Kugel construirt war. 

Wenzel, Carl Friedrich. 1740 Dresden, 
■J- 26. Februar 1793 Freiberg in Sachsen. Von 
seinem Vater zum Buchbinder bestimmt, entfloh er 
und erlernte in Amsterdam Pharmacie und Chirurgie, 
war als Schiil&chirurg in holländischen Diensten und 
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machte Reisen nach Grönland; 1766 ziirückg-ekehrt, 
Studirtc er in Leipzig Chemie und Metallurgie, wurde 
1780 Chemiker der Porccllanfabrik zuMeiSvScn, später 
Director der Freiberger Bergwerke, hat sich um 
die quantitative Analyse und Verwandtschaftslehre 
verdient Seemacht, jedoch erreichen seine Verdienste 
um die Proportion sichre — Stöchiometrie — keines- 
wegs die seines Zeitgenossen % Ä Richicr, Ver- 
öffentlichte: EmliiHmg zur höheren Chemie 1774; 
Lehre von der Verwandtschaft der Körper 1777; 
das erstere Werk enthält noch alchemistische An- 
schauungen. 

Werther, Augnst Friedr. Oiistav. * i . Au- 
gust 1815 Rosslau, -j- 29. Januar 1869 Königsberg 
Ost-Preussen, Lehrer der Chemie an der Aitillcrie- 
und Ingenieurschule in Berlin, 1853 Professor der 
Chemie in Königsberg, bereicherte durch seine 
werthvollen Untersuchungen sowohl die unorganische, 
organische, als auch analytische Chemie und war 
ein sehr beliebter Lehrer. Von seinen Arbeiten 
mögen erwähnt sein, die über Cadmium, Wismuth, 
Quecksilber, über Verbindungen der Arsensäure 
und Phosphorsäure mit Uranoxyd und Doppelver- 
bindung mit Kupferoxyd, über Oxalsäuren und sal- 
petersauren Harnstoff, Nitrosalicyl, Anilinsäure etc. 
Schrieb die ^Unargamsche Chemie^ y 2. Aufl. 1863, 
ein Grundriss für seine Vorlesungen, tmd war seit 
1853 Mitarbeiter von Brchuann für das youmal 
für praktische Chemie. 

Westrumby Johann FriedriclL * 5. De- 
cember 1751 Nörten bei Göttingen, f 11. December 
18 19 Hameln, Apotheker daselbst, gleichzeitig Berg- 
kommissar, ent>vickclte auf analytischem und tech- 
nischem Gebiete eine grosse Thatigkcit, so unter- 
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suchte er eine Reihe von Mineralien und Mineral- 
wässern, schrieb über Bleicherei, Essigsäurefabri- 
kation, Fruchtbranntweinbrennerei, Glasbereitun|f, 
Malzdarren etc., (emcit Kleine phystkaUschrchemische 
Abhandlungen, 6 Bände, 1785 — 1800; cm Hanäduck 
der Apothekerkunst 1 795 — 1 798. 

Wicheiiiaus, Carl Hermann. * 8. Januar 
1842 Elberfeld, Professor der chemischen Techno- 
logie an der Universität in Berlin, ermittelte die 
Constitution und den Zusammenhang der organischen 
Säuren, welche neben O und H drei Atome Kohlen- 
stoff haben, die Einwirkung, welche Fhosphorsuper- 
Chlorid auf organische Säuren hat, die Constitution 
der Naphthalinderivate, und die Basen desMethyl- 
violetts und Fuchsins etc. 

Wiedemann, Eilhardt. * i. August 1852 Ber- 
lin, Professor der physikalischen Chemie in Erlangen, 
pflegt physikalisch-chemische Untersuchungen, so 
über : die Dampfdichte und Dissociation des Chloral- 
hydrats, die Volumveränderungen wasserhaltiger Salze 
beim Erwärmen und die dabei erfolgenden chemi- 
schen Umänderungen, über CoUoide etc.; veröffent- 
lichte mit H, Eberi: Physlkaüsches JPrakkkum 1890. 
Sein Vater: 

"Wiedemann, Gustav Heinrich. * 2. October 
1826 Berlin, war 1 8 5 1 — 1854 Privatdocent daselbst, 
1854 Professor der Physik in Basel, 1863 Braun- 
schweig, 1866 in Carlsruhc, seit 1871 Professor der 
Physik und physikalischen Chemie in Leipzig, wid- 
mete sich anfänglich mehr der Chemie, denn er 
arbeitete in (r. J^7if;?/<'/ Privatlaboratorium 1848 über 
Harnstoff, ist jetzt Herausgeber von FOfifgendorit's 
Annalen der Physik und Chemu, 




Wiederhold, Jacob Emst Bduard« * 22. Juni 
1835 Cassel, 1860 Lehrer der Chemie an der höheren 

Gewerbeschule daselbst, hauptsächlich technischer 
Chemiker, gab eine Methode an zum Nachweis des 
Zuckers im l]arn, zur Herstellung phosphorfreier 
Zündhölzer und beobachtete die Zersetzung des 
chlorsauren Kali durch Braunstein bei niederer 
Temperatur, eine katalytische Erscheinung". 

Wiegleb, Johann Christian. * 2 1 . Decei 1 1 1 >er 
1732 Langensalza, -{- 16. Januar 1800 als Apotheker 
und Senator ebenda, war ein sehr thätiger Phar- 
maceut und Chemiker, einer der eifrigsten Ver- 
treter des Phlogiston, trug durch seme vielfachen 
Mineraluntersuchungen zur Entwicklung der quali- 
tativen Analyse bei und war ein fleissiger Schriftsteller : 
Kleine chemische Abhandlungen 1767; Neuer Begriff 
von der Gähnmg 1776; Die natUrliche Magie 1776; 
Handbuch der allgemeinen und ange wandten Chemie 
3. Aufl., 3 Bände 1796; Revision der Grundlehren 
von der chemischen Verwandischerft der K&rper 1777 
und o-ab mit J. C. T. Schlegel „ Teiäsches Apotheker- 
üiuU\ 2 jjande, 1/93 heraus. 

Wiesner, Julius. * 20. Januar 1838 Tsche- 
chin, Mähren, Professor der Anatomie und Physio- 
logie der Pflanzen an der Universität in Wien, und 
für technische Botanik am Polytechnikum daselbst, 
beschäftigte sich vielfach mit phytochemischcn und 
mikrochemischen Untersuchungen — Verhalten des 
Kupferoxydammoniaks zu vegetabilischen Stoffen, 
Nachweisung von Holzsubstanzen, Gummi, Wachs, 
— berichtete aber auch über das magnetische 
Verhalten der Cyanverbindungcn des Eisens, Nickels 
und Kobalts. Von seinen Schriften sind zu erwäh- 
nen: Einleitung in die technische Mikroskopie 1867; 
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Die technisch verwendbaren Gummiarten 1869; Die 
Rohstoffe des lyiansenreichs 1873 ; Die mikroskopische 
Untersuchung des Fapieres 1887. 

Wiggers, Heinrich August liUdwig. 

* 12. Juni 1803 Altenhagen, Hannover, y 23. Februar 
1880 Göttine^en. Pharmaceut, 1828 — 1848 xAssistent 
und (seit 1837 Privatdocent) von Stronieyer und 
Wühler, 1 848 Professor der Pharniacic in Götting-cn, 
auf chemischem und pharmacognostischem Gebiete 
überaus rühiig, alle seine Arbeiten zeigen von grosser 
Kenntaiss und Gründlichkeit, untersuchte die Mine- 
ralquellen von Driburg*, Pyrmont, Wildungen etc.; 
Seeale cornutum, Quassia, gab eine Methode zur 
leichten Darstellung von Cyankalium, Schwefelcyan- 
kalium. Sein beliebtes Handbuch der I^tarmacognosie 
1840 erlebte mehrere Auflagen. Wiggers gab von 
1866 — 1873 den Jahresbericht über die Fortschritte 
der Pharmacognosie und Pkarmade heraus. 

Will, Heinrieh. * 8. Deccmber 1812 Wein- 
heim, Baden, j 15. October 1890, nachdem er 
bereits 1882 sich hatte pensioniren lassen; 1845 
Professor der Chemie in Glessen, vorher Assistent 
Geiger's und Gmelin's in Heidelberg; die Chemie 
verdankt ihm viele ausgezeichnete Arbeiten, so 
über Chelidonin, Jervin, Rautenöl, Aesculin, Kro- 
tonsäure etc. , er ermittelte ein neues Verfahren zur 
Bestimmung der Pottasche und der Soda und mit 
Varrentrapp ein solches zur Bestimmung des 
Stickstoffs in organischen Verbindungen; seine 
leitung zur qualitativen chemiscJten Analyse, i. Aufl. 
1846, micl Die Tafeln zur chemiscJicn /htalyse^ 
I. Aufl. 1846, sind ins Englische, Französische, 
Spanische und Holländische übersetzt. 
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WUlgerodt, Conrad. * 2. November 184:1 
Baden-Baden, Professor der Experimentalchemie 
und Technologie, ist auf verschiedenen Gebieten 
ausserordentlich erfolgreich thätig, arbeitete über 

Bcnzolderivate, Acetonchloroform , Ptomaine, er- 
mittelte liulium und Gallium als 1 ialogenübcrtrager 
und ein Verfaliren zur Titration sauer reagiren- 
der Salze. 

Williams, John. * 1824 l.ondon, f 3. März 
1889 ebendaselbst, Mitinliaber der Firma Hopkin & 
Williams y Fabrik chemisch -pharmacculischer Prä- 
parate, Vicepräsident der Society of Chemical In- 
dustry, lieferte sehr werthvolle Arbeiten über: 
Guajacol, Guaiunin. Aconitin, Aethyl- und Amyl- 
nitrit etc. 

Williamson» ALezander William. i. Mai 

1824 Wandsworth bei London, Professor am Unt- 
versity College daselbst; seit Kurzem zurückgetreten, 
Schüler Liebig's , lieferte Arbeiten über die Bildung 
und Zusammensetzung von Aethem, welche fiir 
die organische Chemie und speciell für die Typen- 
theorie, welche er ausbaute, von höchster Bedeu- 
tung w ircn, er stellte den Begriff des Moleküls fest 
und eine neue Nomenklatur auf. Gerhardt*s und 
Williamson's Typentheorie, welche über zwei Jahr- 
zehnte die Gemüther erregte, übt immer noch 
einen p-ünstiofcn Einfluss. Auch die Elektrochemie 
verdankt ihm grosse Erfolge, er arbeitete bereits 
i<55i über die Constitution der Elektrolyte. Ver- 
öffentlichte 1865 Chemistry for Stuiients, 

Willigk, Erwin Julius. * 30. Juni 1826 
Prag, f 9. Januar 1887 Brünn, lernte in der Apo- 
theke seines Vaters in Prag, von 185 1 — 1873 
Lehrer der Chemie an der Oberrealschule, 1873 
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Professor der Chemie und chemischen Technologie 
an der deutschen technischen Hochschule daselbst, 
1885 legte er seine überaus erfolgreiche Lehrthätig-- 
keit nieder. Er widmete sich ursprünglich der Phyto- 
chemie, später erst der technischen Chemie und 
arbeitete namentlich über Brennstoffe, Oxydations- 
producte des Paraffin, Conservirung des Holzes, 
Verwendbarkeit saurer Grubcnvvässcr zur Dampf- 
kesseisp eisung etc.» schrieb über den Unterricht 
der Chemie in der Realschule und lieferte einen 
Beitrag: lieber die Gefolge der Emäfirung und die 
Betiriheilung des Preises der nicnschlidien ArbeiU 
Sein: Lehrbuch der Chemie^ 2 Bände 1867 erlebte 
mehrere Auflagen. 

WÜfion, Oeorge. 20. Februar i$i8 Edin- 
bürg, f 22. November 1859 als Professor der 
technischen Chemie an der Universität daselbst, 
war erst Assistent Graham*s; arbeitete über Zer* 
Setzung des Wassers durch Platin und das Eisen- 
oxydul bei \\ eissL;]uli]iitze, über die Verdeckuiig- 
des Fluors in Verbindung mit Silicium und be- 
obachtete die Capillaratraction von Chloroform, 
Schwefelkohlenstoft' etc 

Winkelmann, A., i'rofessor der Physik und 
physikalischen Chemie in Jena, erst an der land- 
wirthschaftlichen Academie in Hohenheim, schrieb 
1873 über den Wärmeverbrauch beim Auflösen 
von Salzen, ferner über Diffusion der Fettsäuren 
und Fettalkohole homologer Ester in Luft, Wasser- 
stoff und Kohlensäure, über die Beziehungen zwi- 
schen Druck, Temperatur und Dichte des gesät- 
tigten Wasserdampfes, hat Die phystkaUscken Lehren^ 
I Abth., I Theil zur 3. Aufl. von Graham- Otitis 
Lehrbuch der Chemie 1885 bearbeitet. 
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Winkler, Clemens. * 26 Decembcr 1838 
I rcibcrg in Sachsen, Oberbergrath und Professor 
der Chemie an der Bergacademie Freiberg in 
Sachsen, ist der Entdecker des Germanium 1885, 
Winkler hat sich um die Mineralchemie und analy- 
tische Chemie die grössten Verdienste erworben, 
bestimmte die Atomgewichte des Germanium» In- 
dium, Kobalt, vereinfachte die Metboden zur Gas- 
analyse — AfüeiHmg zur chemischen Untersuchung 
der Indiistriegase 1876 und 1877 — und hat die 
qualitative Gasanalyse zu einem systematischen 
Ganzen ent^vickelt. Das Schwefclsäureanhydrat, 
welches früher nur in kleinen Mengen dargestellt 
werden konnte, kann nach den ausgezeichneten 
Untersuchungen Wnikler's jetzt in grossen Mengen 
dargestellt und so für die chcmisrhe Iiiduslne nutz- 
bar i^emacht werden. Obige /Viileitung ist 1884 
7A\ cniem LekrbucJi der technische?! Gasanalyse er- 
weitert. Die Maassanalyse nach neuem titrimetrisclien 
System 1883; Praktische Uebungen in der Maass- 
anafyse 1888. 

Wislicenus, JohanneB. * 24. Juni 1835 
Klein-Eichstedt bei Querfurt» seit 1885 Professor 
der Chemie in Leipzig, von 1860— 1872 Professor 
am Polytechnikum in Zürich, 1872 bis zu seiner 
Uebersiedlung nach Leipzig in Wüizburg; seine 
Leistungen auf dem Gebiete der organischen Chemie 
sind mit der Geschichte derselben fiir immer ver- 
knüpft. Wislicenus' grundlegende Untersuchungen 
über die Milchsäuren wurden eine Stütze der 7\i;t 
V Hoff* sehen und Lebet sehen Hypothese von der 
räumlichen Lagerung der Atome in organisclien 
Molekülen, derselbe erweiterte diese noch durch 
Speculationcn über geometrische Isomerien. Ist 
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nach Strecker's Tode der Bearbeiter von Hegr- 
naiüt-Strecker's Kurzem Lehrbuch der Cktmu -, 
Tlieoric der gemischten Typen 1859. 

Wittstein, Georg Christoph. * 25. Januar 
1810 Münden, Hannover, -j- 1. Juni 1S87 München, 
wurde Apotheker, 1851 — 1853 Lehrer der Chemie, 
Technolog-ii und Naturwissenschaft an der Gewc 1 1 ) c- 
schulc in Ansbach, darauf errichtete er ein öfüent- 
Hches Laboratorium in München und lebte als 
Prival^eiehrter von vielseitiger Bildung-, war einer 
der fleissigsten pharmaceutischen , technischen und 
Nahrungsmittel-Chemiker, der sich durch seine zahl- 
reichen Werke in den weitesten Kreisen bekannt 
gemacht hat: Anleitung zur Darstellung und DU- 
fting chemischer und pharmaceuüscher Präparate 
1845, 3. Aufl. 1857; Etymologisch' chemisches Hand- 
wörterbuch ^ 2 Bände 1846 — 1847; Anleitung zur 
qualitativen chemischen Analyse 185 1; Widerlegung 
der chemiscJLen Typentheorie 1856; Anleitung zur 
Analyse der Tflanzen und J Jianzentheile 1868; Die 
Naturgeschichte des Püiiius 1881. 

Wöhler, Friedrich. * 31. Juli 1800 Eschers- 
heim bei Frankfurt am Main, "j* 23. September 
1882 Göttingen; studirte in Marburg- Medicin, mit 
Vorliebe Chemie und widmete sich auf Gmelin's 
Rath 1821 derselben ganz, 1822 — 1824 bei Ber- 
zelius, mit dem er befreundet wurde, 1825 — 1831 
an der Gewerbeschule in Berlin, bis 1836 Professor 
der Chemie an der Gewerbeschule in Cassel, von 
da ab die grösste Zierde der Georgria Augusta in 
Göttingen. Als Lehrer legte er grossen Werth auf 
eine erschöpfende Ausbildung in den Anfangsgrün- 
den der Chemie und seine zahlreichen Schüler, von 
welchen nur einige genannt werden, haben aus Dank- 
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barkeit in seinem Geiste fortgewirkt: Bcilslcin^ Fiffigy 
Geutkrr, Knop, Kolbe, Limprichty Scherrcr, Siädelcr. 
Wöhler belicrrschte die unorganische und organische 
Chemie im hohen Grade, bei seiner ruhigen Denk- 
weise griff er nicht in theoretisch-chemische Fragen, 
jedoch verstand er es, die zu weit gezogenen 
Schlüsse Dumas aus dessen Substitutionstheorie mit 
grösstem Humor satyrisch zu behandeln, wie sich 
aus einem Briefe an Liebig ergiebt, der in den 
Annalen <ier Chemie, Bd. 33, S. 309, veröffent- 
licht ist. « 

Wöhler's Arbeiten werden stets als Muster- 
arbeiten gelten, die Chemie verdankt ihm die erste 
synthetische DarstclUing einer organischen Sub- 
stanz, deren Bildung bis dahin ohne Mitwirkung 
des Lebensprocesses nicht gedacht werden konnte : 
des Harnstoffs \ mit ihm beginnt die synthetische 
organische Chemie , er ist der Entdecker des Kor- 
stickstoffs und Tellurathers, stellte zuerst 1827 das 
Aluminium in metallischer Form dar und zeigte 
zuerst die Aehnlichkeit des Silicium und Titan mit 
dem Kohlenstoff. 

Schriftstellerisch ist Wöhler sehr thätig ge- 
wesen, er gab heraus: Grundriss der Chemie f 
2 Bände 1833, die 14. und 15. Auflage der un- 
organischen Chemie bearbeitete H. Kopp; die 
6. und 7. Auflage der organischen Chemie B« Xltli^; 
Die Minerakmalyse in Beispielen^ 2. Aufl. 1861; 
übersetzte Berzelius, Lekrbnch der Chemie^ 5 Bde., 
und dessen Jahresberichic und bearbeitete mit 
Liebig und Poggendorfi' das Handworterbuch 
der Chemie, 

Wolff*, Emil Theodor von. * 30. x\ugust 
1818 Flensburg, studirte 1838 — 1843 Medicin, dann 
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Naturwissenschafteii in Kiel, Kopenhagen und Berlin, 
1854 Professor der Chemie und 1878 Director der 
land- und forstwirthschaftlichen Acadcmic n\ Hohen- 
heim, 1 878 g"eadeit, zuerst Lehrer am landwirthschaft- 
lichen histitut Brösa und Leipzig-; besonders ver- 
dient um die Entwicklung" der Apriculturchemie 
und bedeutender Schriftsteller, vcrötieiitlichte: Vo//- 
siändigc Uebersichi der c! eine ?iUir analytischen Unter- 
smhungen der organisclien Substanzen 1846; Die 
chemischen Forschungen auf dem Gebiete der Agri' 
ctdtur 1846; Anleitung zur chemischen Untersuchung 
landwirthschaftUch wichtiger Stoffe 1857; Aschen- 
analysen von landwirtlischaplichen Produkten 1870; 
Fkvsicoiogisch - chemische Grundlagen der landwirih- 
schaftüchen Füiterungslehre^ eine gekrönte Preis- 
schrift, 7. Aufl. 1877; PrcMsche Düngerlekre 1880. 
Aufsätze in landwirthschaftlichen Zeitschriften. 

WoUaston, William Hyde. 6. Augiist 

1766 East Dereham, Norfolkshire , -{- 22. December 
1828 London, praktischer Arzt in hwxy St Ed- 
munds und London, leg^e iSoo seine Praxis nieder 
und lebte als Privatmann der chemischen und 
physikalischen Wissenschaft; durch die Unter- 
suchung"en der Gewichts Verhältnisse des neutralen 
und sauren kohlensauren Kali unterstützte er die 
Gültigkeit des Gesetzes der multiplen Proportionen, 
untersuchte Tantalit, Columbit und namentlich Fla* 
tinerze, er ist der Entdecker des Palladium und 
Rhodium, lehrte das Platin schmieden und wies 
die Identität des Columbium mit Tantalium nach. 
Wollaston zeigte sich auch als physiologischer 
Chemiker, durch Untersuchung gichtischer und 
urinöser Concretionen und diabetischer Harne, hatte 
als Physiker einen sehr grossen Ruf und ist der 
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Erfinder des nach ihm benannten Reflex-Gonio- 
meter. 

Wollny, Martin Ewald. * 20. März 1846 
Berlin, Professor am Polytechnikum für T.muKvirtli- 
schaft in München, vielseitig-er Gelehrter, welcher 
der Agriculturchemie grosse Dienste geleistet hat 
Schrieb über: Die Thäiigkeit niederer Organismen 
im Boden; Saat und Pflege der Kulturpflanzen; Ah" 
Wendung der EUktricität bei €Ur i^amenhdtur etc. 

Wrol^lewBld;, Siegismund A. von. * 28. Oc- 

tober 1845 Krakau, f 17. April 1888, Professor 
der Physik ebenda. Als Student der Universität 
Kiew betheiligte er sich 1863 am polnischen Auf- 
stand und wurde deshalb nach Sibirien verbannt; 
nach der Rückkehr studirte er in Berlin, Strass- 
burir, habihtirte sich 1876 daselbst, arbeitete aber 
später noch in Paris unter Stc. Clane üeville und 
Debray, ehe er die ihm übertragene ProfevSsur in 
Krakau autrat, verflüssigte in grösseren Quantitäten 
die sogenannten permanenten Gase im Jahre 1882; 
durch das Sirdcn von reinem SauerstotV erhielt er 
Temperaturen von — 184^ C. Luft entsprechend 
— 192,2** C, von Stickstoff — 1 93, 1® C., von Kohlen- 
oxyd — 193® C, durch Verdampfen der Gase im 
Vacuum erzielte er die Temperatur von — 200^ C. 
Aehnliche, nur wenig abweichende Resultate erhielt 
auch K. Olzewsky, Professor der Chemie in 
Krakau, beide Gelehrte empfehlen den Sauerstoff 
als das beste Abkühlungsmittel. 

WürtZy Oarl Adolph, 17. November 
1817 Strassburg im Elsass, f 12. Mai 1884 Paris, 
ursprünglich Pharm aceut, Schüler Liebig's, Balard's 
und Dumas', 1846 Professor der Chemie an der 
Ecole de medecine imd Sorbonne, liat sich um die 
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organische und theoretische Chemie sehr grosse 
Verdienste erworben und als Bahnbrecher gewirkt; 
1849 bei der Zersetzung des Cyansäureäthers ent- 
deckte er das Aethylamin und Methylamin, denen 
er entsprechend dem Ammoniak die Namen Aethy* 
Hak und Methyliak beigelegt hat, er entdeckte 
femer die zwei» und dreisäurigen Alkohole etc. 
Die Zahl seiner Arbeiten und Untersuchungen 
ist eine sehr grosse und sind dieselben in den 
Annales de Chimie et de Physique und Comptes 
rendus veröffentlicht Von seinen schriftstellerischen 
Arbeiten seien erwähnt : Lecons de Philosophie 
chimiqut 1864; Traiit rllmcniaire de chimie medi- 
cale 1864; Tm iJicflrie aiomtque 1879; Diclionnairc 
de Chimie pure et appliqiice 1868 u. f.; in der Vor- 
rede 7\\ diesem Werke bring-t er eine Geschichte 
der chemischen Theorien, die von Alphons Oppen- 
lieim besonders herausgegeben ist und darin ge- 
braucht er sein geflügfeltes Wort ^^La Chimie est 
une science frangaise^*'. Dieser marktschreierische 
Ton ist gebührend von Kolbe etc. zurückgewiesen 
worden. Würtz war seit 1852 einer der Heraus- 
geber der AnnaUs de CMmie etc. 

Wimder, Gustav Martin. ^ 26. October 
1830 München, f 20. September 1885 Chemnitz, 
Assistent Erdmann's und Fremy's, 1856 Lehrer 
der analytischen landwirthschaftlichen Chemie an 
der Gewerbeschule in Chemnitz, 1865 Professor 
und Vorstand der landwirthschaftlichen Versuchs- 
anstalt nnd 1 8/ 7 Professor der Chemie und chemi- 
schen Technologie und Direktor der Königlichen 
Staatslehranstalt daselbst; hat sich sowohl als 
• Lehrer als auch Technologe einen grossen Ruf 
erworben, seine zahlreichen Arbeiten und Aufsätze 
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sind in Erdmann's Journal und landwirthschaftlichen 
Zeitschriften veröffentlicht. Von 187$ an gab er 
mit Bomemann das yahrlmck der Erfindungen 
heraus. 

Youngy JameB. * 27, Juli iSii Glasgow, 
-f 13. Mai 1883 auf seinem Landgute Kelly bei 
Glasgow, bedeutender chemischer Techniker, höchst 
verdient um die Industrie der Kohlen-Gaserzeugung, 

Paraffinölgewinnung"; den Beinamen „Sir Paraffin'* 
hat ihm sein intimer Freund Livingstone gegeben, 
und als dieser unerschrockene Forscher verschollen 
war, rüstete Youn^ auf eigene Kosten eine Expedi- 
tion zur Aufsuchung aus. Gründete auch einen 
Lehrstuhl für ökonomische Chemie io Glasgow. 

Young, Thomas. * 13. Juni 1773 Milvcrton, 
Somersetshire , "j* 10. Mai 1829 London, studirte in 
London, Edinburg, Göttingen Medicin, seit 1800 
praktischer Arzt in London, in der Zeit von 1801 
bis 1 804 nebenbei Professor der Physik an der Royal 
Institution, beschäftigte sich bei seiner Vielseitig- 
keit erfolgreich mit theoretischer Chemie. 

Zineke, Theodor. * ig. Mai 1843 Uelzen 
in Hannover, Professor der Qiemie in Marburg, 
nur auf organischem Gebiete thätig^ arbeitete über 
Synthese aromatischer Säuren und aromatischer 
Kohlenwasserstoffe, ferner über Phenylderivate des 
Methans etc., Kctone, Chinone, Azoderivate, Am- 
moniakderivate des Benzols etc. und über Siede- 
punktiegelmässigkeiten. 

Zinin, Nicolaus. * 25./13. August 18 12 
Schuscha, Transkaukasien , -j- t8.''6. August 1880 
Petersburg, Professor der Chemie in Kasan, dann 
der Chemie, Physik und Technologie in Peters- 
burg, sein Arbeitsfeld war die organische Chemie, 

U 
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er stellte das ätherische Senfol kunstlich dar, be- 
obachtete die Einwirkung des natürlichen ätheri- 
schen Oeles auf organische Basen und zeigte zu.- 
eist die Umwandlung des Nitrobenzols in Amido- 
befizol = Anilin. 

Zlurek, Otto Oaoar Adolf Albert. * 1 9. Juni 
1821 Gleiwttz in Oberschlesien, f 11. Mai 1886 
Berlin, früherer Apothekenbesitzer, gründete 1858 
ein Chemisches Institut" und war ein in weiteren 
Kreisen bekannter chemischer Techniker und ge- 
richtlicher chemischer Sachverständiger in Berlin. 
Sciuicb TcelDiologischc TabeiltU und Xotizcn 1863. 

Zöller, Philipp. * 1833 Winnweiler in der 
bayerischen Pfalz, *j"3i. JuH 1885 Wien, Professor 
der allgemeinen und Agriculturchemie an der Hoch- 
schule für Bodencultur, welche Stelle er seit 1873 
innc hatte, war 1860 Adjunkt, 1863 Professor 
am Pflanzenphysiologischen Institut der Universität 
München, 1864 Professor der angewandten Chemie 
in Erlangen, 1873 in Göttingen; bedeutender Agri- 
culturchemiker; veröfifentlichte: Die Nähr stoße der 
CereaHm 1856; Ergebnisse agrtcultur - chemischer 
Versuche 1859 — 1861 und bearbeitete auf liebig's 
Wunsch die 9. Aufl. seines Werkes Chemie in ihrer, 
Amvendung auf AgricuUur und Physiologie 1876. 

ZoBimoB aus PanopoHs in Aegypten, lebte in 
der Mitte des 5. Jahrhunderts, soll sich mit Chemie 
beschäftigt und anc^cblich einige 20 chemische 
Schriften verfasst haben; die Schrift: UeoI Tfjg xv 
jLieiag wird sowohl dem Worte als der Sache nach 
als Beleg angeführt, dass das Wort „Chemie" nicht 
von den Arabern stammt 
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